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miTT " einem Punkt angelangt sein , wo es richtig
"Z zu !cd italienischen Regierung in unmittelbare

Minister in Rom und ihrer Besprechungen, die sie in der Hauptstadt
haben werden, halten wir es für unsere Pflicht , uns jeden Kom -
mentars und jeder Voraussage zu enthalten . Außerdem halten w,r
es für angebracht, sehr vorsichtig zu sein , in der Annahme irgend
welcher Hypothesen von Ziffern , die einen noch nicht spruchreifen
Akkord betreffen, einen Akkord , der ja aus Grund des Jdeenaus .

tausches in den nächsten Tagen erst reifen soll."

Etwas konkreter äußert stch der „Popolo di Roma" : „Einige
Informationen aus französischen Quellen sprechen von Ziffern und
von einer angeblichen Superiorität Frankreichs gegen -
über Italien , die von ca. 244000 Tonnen auf 160000 Tonnen
reduziert werden soll. Demgegenüber halten wir ev für angebracht zu
bemerken , daß diese Ziffern nicht dem wahren Kern der
Verhandlungen entsprechen , die sich um den Akkord sür
die Neubauten bis 1036 drehen. Von Superiorität zu sprechen ist
also in diesem Zusammenhang nicht richtig."

Soweit wir informiert sind, wünscht Italien bei den gegen -
wärtigen Verhandlungen die heikle Frage der Parität oder Superio -
rität ganz aus dem Spiel zu lassen . Man wird wahrscheinlich eine
Formel finden, die die gefährliche Klippe umschifft . Trotz aller bis-
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^ esse nach wie vor in Schweigen. Der finanziellen und wirtschaftlichen Schwierigkeiten selten so günstig
Cl" t : «In Erwartung der Ankunft der britischen j war , wie heute.

° n uJTü ' englische Abordnung mit Außenminister
>ihe te j : ersten Lord der Admiralität Alexander

h! D)ic au» v . bald nach Rom . Sowohl die a m e r i k a -
*»„ / J ,

c
. ' a p Q " ' f ch e Regierung seien über den In -

en
. feien fts x - rc^ un ®cn ' **ie freundschaftlichen Formen

'j6m ! ^Qliertifrf, ?,
°u ' dem Lausenden gehalten worden.

^
°
|
cn Zeitungen heben hervor , daß die Reise den

Pakt aus Grund der von Craigie einge-
. n. "» tungen " "au ? Frankreich und Italien auszu -

zu erweitern ,
würden die

'et jtii „ ; einen Fiinfmächtepakt
>̂ »eriin ^ „

"^ ch^eakkord nicht zustande komme
pSf

'
aD

Qn' te lcb i>- m ' c
.
nor^ bleiben, da England stch geweigert

i U.t 9t®6etcr Sicherheitsklausel zu gewähren für den Even^
k . Rüstungen von leiten It

^ Ergebnis in Paris .
"VSias;? Drahtbericht der »Bad . Presse " .)

7 He f f .V«
v"V-i '.UJieu reag !ert mit mathematischer Punkt -

8eiu »n
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Man fleht schon ans der Formulierung dieser Wünsche ,̂ daß sie
noch nicht erfüllt worden sind. „ Echo de Paris " gibt seiner diesbezüg-
lichen üblen Laune wenigstens offen und ehrlich Ausdruck und sagt ,
daß die Zusammenarbeit mit England schwankend und verdächiig blei-
ben werde, solange dort eine Arbciterregierung am Ruder sei .
„Oeuvre" betont , daß nun alle Verantwortung aus den Schultern
It a l i e n s ruhe. Was das finanzielle llebereinkommen betreffe, so
enthalte es folgende Punkte :

1. wird festgestellt , daß die Besprechungen einen Meinung ? -
a u s t a u s ch über die wichtigsten finanziellen Fragen zur möglichen
Herstellung einer sinanziellen Zusammenarbeit bedeuten,

2. wurden die wichtigsten Gründe der ungewöhnlichen Gold -
bewegung zwischen London und Paris , insbesondere die Ergeb-
nisse der Kreditbedingungen , der Diskontzinssätze und der Goldbewe-
gung zwischen Frankreich und England besprochen . Frankreich ver -
sichert, dag es diese Goldbewegung nicht herbeigeführt habe.

3 E« wurde vereinbart , daß der Wiederaufnahme auswärtiger
Anleihe zu normalen Bedingungen erhöhtes Gewicht beizulegen
sei . Diesbezüglich hat Frankreich wiederholt seinen guten Willen
gezeigt . Andererseits wurde festgestellt , daß die Kreditjckwierigkeiten
vielfach auf V e r t r a u e n s m a n g e l seitens der Verleiher zurück-
zuführen sei , und daß es Sache der Anleihenehmer sein werde, dieses
Vertrauen wiederherzustellen. Es wurde festgestellt , daß eine Wieder-
aufnähme der Anleihetätigkeit eine allgemeine Erleichterung der
gegenwärtigen Depression herbeiführen könne .

4 Auf diesem Gebiet wurde ein wichtiger Schritt getan durch
den Beschluß des Völkerbundes, der zu der gegenwärtigen A g r a r -
k o n f e r e n z führte.

5 Es wird festgestellt , daß die Besprechungen nicht den Zweck
hatten ein endgültiges llebereinkommen über bestimmte Punkte
beibeizuführen , sondern nur in Bezug auf verschiedene Fragen , die
zwischen England und Frankreich schweben. Fühlung zu
nehmen .

Wenn man dieses Kommuniquee durchliest , wird nian wohl ein
Erstaunen darüber nicht unterdrücken können , zu welchem gering -
fügigen Ergebnis die wochenlangen und mit so vielen Hossnungen
eröffneten französisch-engliichen Finanzbesprechungen geführt haben.
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Das Deutschtum in Ungarn
Bedeutsame Verhandlungen in Budapest .

Von unserem nach Budapest entsandten Sonder »
berichterstatter
Arthur Kornhuber .

Die eingehenden Unterhand ungen, welche Mitte Februar zwi -
schen dem ungarischen Ministerpräsidenten Grasen Bethlen und
den Führern des ungarländlschen Deutschtums, den ehemaligen Mi -
nistern Pros . Dr . Jakob B l e y e r und Dr . Gustav G r a tz. statt -
ge

'unden haben, müssen als ein hochbedeutsames po itisches Ereignis
gcwsrtet werden. Es handelte sich um eine Aussprache über die
Beschwerden und Wünsche bezüglich einer kulturellen Besserstellung
der 550 000 Deutschen in Rl .mpsungarn , deren kulturelle Eni -
cid ungzsreiheit von Faktoren , aus die die Regierung nur bedingt
Einfluß nehmen kann , sehr gehemmt wird . Es muß hervorgehoben
« erden, daß die Wünsche des ungarländischen Deutschtums sich vor-
nehmlich auf rein kulturelles Gebiet beschränken , und daß sie nur
mit Rücksicht auf die außenpolitische Lage Ungarns und sein Revi -
sionsproramm weitergehende po üische Bedeutung erhalten .
Da- Deutschtum in Ungarn , das ja heute nur einen Bruch' eil der
,!wei Millionen Deutschen beträgt , die seit acht Jahrhunderten mit
dem magyarischen Volk in Großungarn einträglich zusamme -. leben,
und deren größter Teil bei der Zerstückelung Ungarns an R u m ä -
nien und Süds In tvien abgetreten werden mißte , ist non einer
unbedingten und selbstverständlichen Loyalilät gegenüber dem un-
garischen S ^aat erfüllt und wünscht Hinsicht ich seines staatlichen Pa -
lr !otismus in keiner Weise hinter den Angehörigen der magyarischen
Nation zurückzustehen .

Die^e Synthese zwischen deutschem Volksbekenntnis und
ungarisch -staatlichem Patriotismus , die dem Deutschtum hier in
snner Wahlheimat Ungarn eine Selbstverständlichkeit bedeutet,
findet aber nur in sehr geringem Maße das Verständnis der führen-
den magyar schen Kreise , dagegen ausg ' sprochene Ablehnung in
der ungarischen Gesellschaft , welche Patriotismus schon seit jeher mit
dem Willen Zur Einschmelzllng und Magyarisierung gleichgesetzt
haben. Während das alte Ungarn bis in die Härte des 19 . Jahr¬
hundert hinein weit entfernt von dem Tedanken eines modernen
Naiioia stetes war ist es seit 1840. wo die ungarische Verwaltung ?-
und Gerichtssprache eing eführt wurde und seit 1848, wo ein gewaltiger
Äufschwunc, des unlgari

'
chen Nationalgedankens einsetzte , den konse -

quenten W g eines N a t i o n .a l st a a t e s gegangen^ in dem das
Bürgert ! in und die politisch führende Schicht rein magyarisch wurde.
Es war die eine organische , keineswegs mit Eewaltmaßnahmeu er-
zwijng"ne Entwirf ung: Jedem , der nicht bereit war , sich - u assimi -
lieren , verschloß sich die dominisierende Schicht der städtischen Gesell -
schast, verschloß sich aber auch die Möglichkeit eines Ausstiegs. Ledig¬
lich d<is s i ebenbürgische Deutschtum konnte sich eine Auto-
nomi? der Kirche und Schu ' e erhalten und so in seiner soziologischen
Struk ' ur auch nach oben unbehindert sich . entwickeln . Das Deutschtum
in Oberr . n ga rn aber erlitt seit dieser Zeit schwere Verluste,
die gesamte Intelligenz wurde durch freiwilligen Ueberiritt zum
Ungarntum magyarisiert und erhallen blieb nur das deutsche Bauern -
tum , das auf seiner Scholle verharrte und sich sein Deutschtum nicht
nehmen ließ.

D !e jetzigen Auseinandersetzungen zwischen dem ungarländischen
Deutschtum und der Regierung ergeben sich zwangsläufig aus dem
Wieder erwachen der deutschen Volksgruppen
überall außerhalb der deutschen Reichsgrenzen nach dem Weltkr ege.
Die Berührung mit den deutschen Truppen , die in allen Teilen
Europas während des Krieges käirpften , die heldenhaften Leist » » -
gen der deutschen Armee im Verein mit den tapferen ungarischen
Regimentern waren auch für das unaarländische Deutschtum in der
Batichka , im Banat und in Siebenbürgen ein unvergeßliches Er -
lebnis . Man begann sich darauf zu besinnen , daß man doch ein
Glied der großen deutschen Nation sei . und die Neuwcrtung und
-Schaffung des Volkstumsbegriffes in Deutschland förderte nun die
kulturellen und nationalen Bindungen zwi '

chen dem Auslands -
deutschtum und dem Deutschtum im Reich . So wurde auch das
Deutschtum in Rump ' ungarn . so wurden auch diese 550 001 Deuischcn
hauptsächlich schwäbischer Abstammung, die heute in Oberungarn in
den Ofener Beraen , im Bakonyerwald , in der Baranya zum Teil
geschlossen, zum Teil verstreut siedeln , ihrer völkischen Lage bewußl.
Sie erwachten gleichsam aus einer Lethargie und begannen sich
gegen den nun bald hundert Jahre andauernden Prozeß der magya¬
rischen Aufsaugung aller über ein bestimmtes Intell ^genzniveau hin -
ausreichenden oder hinauswachsenden Kräste zu stemmen . D ê S i e -
benbiirger Sachsen und Banaler Schwaben in Süd -
slawien und Rumänien standen, als dieses Wachwerden des Deutsch-
tums in Ungarn einsetzte , schon längst im nationalen Abwehrkampf
gegen ihre, von ihnen als kulturell tic '

erftehend angesehenen Mehr -
heitsoölker , umsomehr. als die mit ihnen zusammen an die neuen
Staaten abgetrennten magyarischen Minoritäten d esem Kampf-
gegen Belgrad oder Bukarest mit ihnen Schulter an Schulter aus -
harren mußten.

Und nun heute? Wie stellt stch die Lage des u n g a r l ä n d i -
chen Deutschtums dar ? Die Deutschen in Südslawien haben mehrkulturelle Entwicklungssreihelt . Der serbische Unterrichtsmin ^sterDr . Makslmowilsch hat soeben veranlaßt , daß in 56 Gemeintenüberall dort deuische Parallelklassen ausgemacht werden sollen wo

!>ch mindestens 25 deutsche Schulkinder finden. Im Bannt und in
der Batichka sollen sechsklassige Schulen aufgemacht werden, d e Er -
richtung deutscher Lehreibildungsanstalten wurde den Deutschen ver -
sprachen . InRumänien besitzen die Schwaben im Banal de .ilst, '
Gymnasien und Volksschu ' en , deutsche Lehreib ldungsan 'talien .
deutsche Kinderheime , deutsche politische Parteien und eine umfangt
reiche deutsche Presse. In Ungarn dagegen besitzen die Deutschenbis heule keine deutschen Kindergärten , keine deuischen Mittelschulenfeine Lehrerbildungsanstalten , feine deutschen Parteien und t> s auf
eine Wochenzeitung das Budapester Sonntagsblatt . keine d -u -s» ?
Presse. Dies alles ist weniger d >e Schuld der Regierung oder etma
des in Ungarn herrschenden Systems , sondern die Schuld der bisheri¬
gen Entwicklung, die ohne Gewaltanwendung , wi« wir bereits betaut

,
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haben , nur unter dem Druck« der Gefelllchaft und unter dem Gesicht«,
punkt « der Aufstiegsmöglichkeiten die deutsch« Intelligenz ohne
Schwierigleiten ins magyarisch « Lager hinüberzog . Da « «inzge ,
was deutsch erhalten blieb , war das Bauerntum auf dem fla -
chen Lande , und dieses bildet auch heute di« einzige Basis , auf der
aufgebaut werden muh .

Di « Führer de» Deutschtum « in Unoarn , an ihrer Spitze der
verdienstvolle ehemalige Minister für Minderheitenfragen im Ka -
binett Friedrich . Exzellenz Dr . Ble ? er . konnten daher gar keine
andere Politik treiben , als wie es geschah, nümlich zunächst « ' «mal
ganz von unten mit der Sicherung der primitivsten Kultureinrich »
tunken für das Deutschtum zu beginnen . Zu diesem Zweck wurde
im Jahre 1923 der ein Jahr später vom Ministerpräsidenten Be hlen
genehmigte „Ungarländisch -deutsche Volksbildunasverein " gegründet ,
zu dessen Vorsitzenden der in gleichem Maße auch das Vertrauen
der Regierung besitzende ehemalige Außenminister Dr . Gratz ge-
wählt wurde . Der wirkliche Leiter dieses seitdem mit unermüdlicher
Kraft für die kulturelle Erweckunq des Deutschtums arbeitenden
Vereins ist aber Dr . Vleyer , gleichzeitig Professor für Germanistik
an der Budapest «! Universität . Nun hieß es , Schritt für Schritt
weiterzuarbeiten . Die Regierung hatte iin Juni ISN eine allgemeine
Minderheitenverordnung herausgegeben und im August desl «' ben
Jahres die Schulverordnung . Danach bestÄ die deutsche M ' nder -
heit in Ungarn heut « drei Volk » fchultyp « n . Der X-Typ ist
eine rein deutsch« Schul « mit deutscher Unterrichtssprache , in der
Ungarisch als Pflichtfach gelehrt wird : der S - Typ ist eine gemischt«
sprachige Schule , in der Religion und die praktischen Fächer in
deutscher , alle anderen in magyarischer Sprach « gelehrt werden .
Der t' -Tvp stellt sich schließlich als ' « in « Schul « dar mit r« in un -
garisiber Unterrichtssprache und nur deutsch als Pflichtfach . Dieser
letzte Typ kann also gar nicht mehr als eine deutsche Schul « b«z« ich-
net werden . Das Problem des « ngarländifchen Deutschtum « wird
mit einem Schlage klar , wenn man di« letzt« « , aus dem Jahr » 1928
stammenden offiziellen Daten über di « Anzahl und das Verbältni «
dieser drei Schultyp ?« zueinander vergleicht . Danach besaß das
Deutschtum zu dieler Zeit insgesamt 463 Minderheits ^chulen , von
denen auf den Typ A 49 (10 .6 Prozent ) , auf den Top B 98 (21 .2
Prozent ) und auf den Typ C 816 (68 .2 Prozent ) <ntfi « l«n.

Die Bemühungen der deutschem Führer in Unaarn konzentrier ««
sich daher seit einigen Iahren auf « ine Besserstellung des deutschen
Polksschulwesens , besonders nachdem Graf Bethlen dm Iah ' « 1927
di* sukzessive Umwandlung der Schulen des L-Typs in L-Schul «n
versprochen halte . Leider ist inzwischen nichts oder so gut wl « gar
nichts geschehen: wie in «ingewethten Kreisen verlautet , in erster
Linie deswegen , weil etwa 70 Prozent dieser Scbulen konfessionelle
Schulen sind und der Kardinal . Fürstprimas Dr . Iustinian Szeredyi ,
einer Umwandlung Schwierigkeiten in den Wea legte . Nach der
Aussprache zwischen Bethlen und den Deutschen ^ührern scheint nun «
mehr auch hier ein Wandel eintreten zu wollen , so daß man für die
nächst« Zeit mit einer radikalen Besserung der kulturellen Lage
des Deutschtums in Ungarn rechnen kann .

biqll &chtt Flottenstützpunkt
in dec UDatfiscMuchl .

Meldunsen aus Südafrika besagen , daD die englische Admiralität In
der Walfischbucht eine Flottenstation IQr kleine Kreuzer ,
Torpedoboote und U-Boote zu errichten beabsichtigt . Die Vor¬
untersuchungen und Vorarbeiten sind bereits im Gange . — Der
Flottenstützpunkt von Simonstown - unweit Kapstadt soll bei¬

behalten werden .

Killer über den Auszug aus dem
Reichstag.

TU . München , 25. Febr . Aus Anlaß des 11. Jahrestages der
Gründung der nationaljozialistischen Partei , fand im Bürgerbräu »
keller am Dienstag abend eine Kundgebung statt , in der Stadtrat
Esser und Gauleiter Wagner über Entwicklung und Ziele der
nationalsozialistischen Bewegung sprachen . Als dritter Redner er -
griff Adolf Hitler das Wort . Er bestritt , daß der Auszug
aus dem Reichstag gegen seinen Willen erfolgt sei. „Es geschieht
nichts , ohne daß ich es weiß oder billige , noch mehr : es geschieht
nichts , ohne daß ich es wünsche . Wir werden jedes Mittel ergreifen ,
um das gegenwärtige Regime zu beseitigen ."

Die Nationalsozialisten würden sich auch durch den B r i e f d « s
Reichspräsidenten v. Hindenburg in ihrer Taktik nicht
irreführen lassen . Hinvenburg sei wohl ein Schlachtenlenker
aber er sein kein politischer Lenker , sondern er werde selbst
Wenn der Reichspräsident hoffe , daß eine nationale Opposition
seine Politik rette , so erklärten di « Nationalsozialisten , daß sie
dieser Btief eisig kalt lasse. Sie gingen in den Reichstag in dem
Augenblick wieder hinein , in dem es ihnen für das deutsche Volk
zweckmäßig erscheine . Die im Reichstag verbliebenen bürgerlichen
Parteien machten y» ihrer Politik mit den Marxisten . Sie sollten
auch das letzte Drittel mit ihnen machen . Man rechne scheinbar
nicht mit det Zähigkeit und grenzenlosen Verbissenheit der National »
jczialisten , die heute schon ihres endgültigen Sieges gewiß seien.

Die Vorgänge in Braunschweig.
Wirth fordert nähere Mitteilungen .

T .U . Berlin , 25. Febr . In der Abendsitzung des Haushalts -
a u s 's ch u s s e s des Reichstags am Dienstag wurde der Haushalt
des Reichsministeriums des Innern im wesentlichen angenommen .
Im Laufe der Beratungen brachte der Abgeordnete S o l l m a n n
(Eos . ) Borfälle in Braunschweig am letzten Sonntag zur
spräche . Dort hatten nach Pressenachrichten nationalsozialistische
Sturmtrupps angeblich Polizeidienste verrichtet mud dabei jeden
niedergeknüppelt , der wach ihrer Meinung nicht schnell genug an dem
Lokal vorbeiging , in dem sich Hiller befand .

Reichsminister Dr . Wirth erklärte , daß er lediglich durch die
Presse Kenntnis von den Vorgängen in Braunschweig erhalten habe ,
die auch er sehr eigenartig fände . Es werde bereits am
Mittwoch ein Schreiben an die Braunschweigische Regierung ab -
gehen , worin um nähere Mitteilungen ersucht werde .

Die kommunistischen Antrag « auf Aufhebung d « ? V « r -
bots des Remarque - Films wurden gegen die Stimmen
der Antragsteller abgelehnt .

Neue Opfer der Lawinen.
Der Speisesaal des Äotels Sulden zerstört.
— Bozen , 25 . Febr . Von S t e r z i n g au » unternahmen zwei

Turiner Skifahrer ein « Tour in die Smbaier Alpen , In d « r Pecher -
Hütte , an der österreichisch- italienischen Grenze , schneiten di «
Beiden « in . Als die Lebensmittel zu Ende gingen und das Welter
sich besserte , versuchten sie abzufahren . Schon nach zweihundert Me -
tern wurden sie jedoch von einer Lawine verschüttet .
Einem von ihnen gelang es unter größten Anstrengunzen sich au »
dem Schnee herauszuarbeiten . Der ander « blieb verschüttet .
Hilfsmannschaften sind an die Unglücksstelle abgegangen . Es besteht
aber nur wenig Hoffnung den Vermißten noch lebend zu bergen . Es
handelt sich um einen Dr . Maz alana .

Durch die großen Schneefälle der letzten Tage sind die Ort »
schaften Sulden und Trafai im Ortler -Gehiet von der Außen ,
weit vollständig abgeschnitten . Ueber dem Hotel Sulden
ging eine Lawine nieder , die den Speisesaal und
« in daneben liegendes Magazin zerstörte . Auch
das Elektrizilä ' swerk wurde von den Schneenlassen gestreift . Es ent -
stand ein Kurzschluß , bei dem alle Maschinen verbrannten .

Unfall eines französischen Wasserslu ^
* Pari «, 25. Febr . (Funkspruch .) Ei « franzMch " . >

zeug mußte am Dienstag auf dem Flug « von Algier « (
infolge Motorschadens etwa 1K Kilometer oo«
Küste entfernt niedergehe « . Sofort ausgesandten H » '9

j( gdC
es nicht , das Stliiawun in» SihleDDtau Mi nehme « . 50 l? ,
außerordentli .
am Dienstag abend wieder im Hasen
Besatzung war du " M
Nach ihren Aussa
schast ai { « tcUu > .i <•*.»•> w- >— - .

Schreckliches Anollick dnrch GasoeriD
^

TU . Harburg Wilhelmsburg . 25. Febr . Die
Ehefrau Nuthinann wurde am Montag mit ihr«" tr
Zwillingskindern von dem heimkehrenden Ehemann >»
mit Gas vergiftet tot aufgefunden , während
der Eheleute , ein vierjährigen Junge noch schwaM *

lugzeug in» Schlepptau zu nehme « .
'
joutt "Xj

hoch ging . Die verschiedenen Rettung «
<i# .

abend wieder im Hasen von Peipigna . jM
r durch die langen Bemühungen oolliom p
lussagen ist das Flugzeug mit I * 1

(8
« trieben worden . Sein Schicks«« p .

demvon sich gab . Eins der Kinder hatte au , .
und heimlich den von dort erreichbaren Gashahn ge » l> ^
Frau keinen Geruchssinn hat und schwerhörig tp»
Entweichen des Gases nicht aufgesallen .

Die Durchführung des
AgrarprogramnlS

Bei d«r Durchführung de» vom ReichsernShrungsminister in
seiner Haushalt »rede in großen Zügen umrissen «« Agrarpro -
g r a m m » sind nach der Art der Behandlung vier verschiedene Wege
zu unterscheiden :

t . Die G- setze- vorlag « über die zoll» und ( anbei,politisch « Er »
mächtigung der Sleich»r«gi « rung ,

1 dt « Vorbereitung weiterer Vorlag «« durch den Sleichswirt »
fchaftsrat ,

8. der Erlaß von B «rordnung «n auf Grund brstehendrr Gesetze
und

4. di « Einleitung btt handelspolitischen Durchführung für das
Eesamtprogramm .

Da » Ermächtigungsgesetz dürft « von der R «ich»r«gierung
bereit » heute dem Reichsrat zugeleitet werden . Es wird nur wenige
Zeilen umfassen und der Reichsregierung , also nicht einem einzelnen
Minister , die Ermächtigung erteilen , die autonomen Zoll -
sätze sämtlicher Positionen des deutschen Zolltarifs , nicht nur der
landwirtschaftlichen Positionen , nach eigenem Ermessen entsprechend
der Wirtschaftslage ohne Begrenzung hinauf - oder herabzusetzen .
Weiter wird die Ermächtigung ebenfalls für das Gesamtkabinett
gefordert , die bestehenden Handelsverträge zu ändern und
ohne parlamentarische Mitwirkung zweiseitige internationale Han -
delsabkommen in Kraft zu setzen . Die Vorlage enthält also nicht
etwa die unmittelbare Neuregelung einzelner Zollsätze . Eine wettere
Ermächtigung verlangt die Reichsregierung für die Verlänge -
rung des Einfuhrscheinsystems , unter Einbeziehung von
Holz nach Maßgabe der zur Verfügung stehenden Mittel . Nach
den Dispositionen der Reichsregierung soll das Gesetz auch im
Reichstag bis Mitte März in dritter Lesung erledigt sein . Ob dieser
Vorlage bereits als Begründung die Ausführungsdenkschrift über
den Gesamtplan für die Landwirtschaft , die bei den Kabinettsbera -
tungen mit den weiteren Denkschriften der Selbsthilfeorganisation
der Landwirtschaft die Grundlage gebildet hatte , beigegeben oder
diese Zusammenfassung als besondere Denkschrift dem Reichsrat und
Reichstag zugeleitet wird , steht zurzeit noch nicht fest.

Unabhängig davon wird die Reichsregierung bzw . der Ernäh -
rungsminister an den vorläufigen Reichswirtschaftsrat das Ersuchen
richten , die beschleunigte Prüfung der von den verschiedenen Spitzen -
körperschaften und vom Ernährungsministerium vorgeschlagenen
Verwendungszwänge für einheimische Erzeugnisse der Land -
und Forstwirtschaft , wie Holz , Kasein . Spiritus , Flachs . Zichorie und
dergleichen durchzuführen . Im Reichswirtschaftsrat können sämt -
liche interessierten Kreise an der Begutachtung mitwirken , so daß
die Einführung von Verwendungszwängen , deren Durchführbarkeit
nachher zweifelhaft ist, vermieden werden kann . Auf Grund des be-
schleunigten Gutachtens des Reichswirtschaftsrates würde die Reichs -
regierung je nach der Lage des einzelnen Falles eine entsprechende
Gesetzesvorlage dem Reichsrat und dem Reichstag zuleiten oder wie
z. B . bei der Spiritus . Beimischung zu Treibstoffen

di « entsprechende Verordnung erlassen . Luch dies«
nach Möglichkeit bi » Mitte März abgeschlossen sei«.

Zu den Verordnungen aus Grund bestehender
erster Linie di « Maßnahmen zur Förderung der landS ^ ^ lZ .
Selbsthilfe im Wege der Standarderzeugung und
salion und die Maßnahmen zur Verringerung der ,*
den Erzeuger - und Verbraucherpreise «. Mit den l« tzten ^

'
^

/
^X

würde die unterbrochene Preisabbauaktio « wieder (j)
werden . Von de« Selbsthilfemaßnahmen liegen dem . ( ((u»^
dem volkswirtschaftlichen Ausschuß de» Reichstag «» x» j
Durchführungsbestimmungen zum Milchg « s « tz (S 'V
führungsbestimmungen zum Handelsklasseng « I ' <L
Gesetz ) sind im Reichsernährungsministerium fertlgg ^ ^ jr
den nach Zuziehung der beteiligten Kreise unverzug ,
gesetzt werden . *'>

Während bei der Betriebsumstellung noch ®

bestellungsplan Zwangsmittel nicht zur AntoeK
wird die Zinsverbilligung für Bodenverbesse ^
von 5 auf 10 Jahre ausgedehnt . Zur Bereitstellung J >

die Beendigung der Genossenschaftsrationalisierung d lA
sondere Vorlage sich erübrigen , da die Mittel aus v \tj
Etat genommen werden können . Durch besonderes ^ [of
Herausnahm « der Pasteurisierung von Milch aus ot

y
erreicht werden .

Durch Einfachverordnung werden di « zuständig «« ^ '

angewiesen werden , lediglich heimische
Gleiche .Land¬

werden , lediglich
und Forstwirtschaft zu verwenden .

sollen mit den Ländern unter Ausdehnung auf die fj
troffen werden , wobei auch die Hergabe von offen"
und Krediten an die Verpflichtung der ausschließlich ^
heimischer Erzeugnisse bei den betreffenden Olnc
und Krediten an die Verpflichtung der

ausschließliches

werden soll. Es handelt sich dabei vor allem um f . JjttW
dung , insbesondere auch bei der Hergabe von HausZ'" f
Im gleichen Sinne soll aus die Reichsbahn eingewtt
von ihr die Einrichtung von H o l z n o t st a n d s t a * *
stimmte Landesteile gefordert werden . ^

Weitere Maßnahmen beziehen sich auf die ^
Handhabung des Vermahlungszwanges für AZeize«

^ (t

Magazinierung von Getreide , in Verbindung mit *
H

Förderung des Absatzes von Kartoffelflocken . V
Zur Vorbereitung der handelspolitischen Durchs^ ^

samtprogrammes sind Verhandlungen mit . I
eingeleitet , deren Ziel in erster Linie die Neurege \ ifyi
tragszölle für Eier und Geflügel , dann aber auch 1

„ VJ
des Gartenbaues ist. Die ebenfalls bereits eingele ' m c
lungen mitLitauen beziehen sich hauptsächlich aus ^ 6
über den kleinen Grenzverkehr : weiter ist die ®«t J !
den und Oe st erreich mit dem Ziel der Beschrän
Handelsverträgen vereinbarten Zölle auf ein ausre «

gent aufgenommen worden .

Die Slrasbeflimmuugeu
der neuen Sirafrechisvorlage .

+ Berlin , 24. Febr . (Funkspruch .) Der Strafrechtsausfchuß
des Reichstages nahm am Dienstag die Bestimmungen der neuen
Strafrechtsvorlage an , die Angriff « gegen di>e republikanijche
Staaisform und gegen verfassungsmäßige Körperschaften , sowie
Vergehen bei Wahlen und Abstimmungen mit Strafe bedrohen .
Darnach wird u . a . mit Zuchthaus nicht unter ä Iahren
bestraft , wer den Reichstag , den Reichsrat , die Reichsregierung ,
den Reichswirtschaftsrat . einen Landtag , eine Landesregierung oder
den Staatsrat eines Landes mit Gewalt oder durch Drohung mit
Gewalt nötigt oder hindert , ihre Befugnisse überhaupt oder in
einem bestimmten Sinne auszuüben . Wer Mitglieder dieser
Körperschaften an der Ausübung ihrer Pflichten mit Gewalt oder
durch Drohung hindert , wird mit Gefängnis nicht umer einem
Jahr bestraft . Ebenso wird mit Gefängniis bestraft , wer öffentlich
die verfassungsmäßig festgestellte republikanische Staatsform des
Reiches oder eines Landes beschimpft , sowie derjenige , der öffentlich
den Reichspräsidenten beschimpft . Jedoch wird in diesem Fall « die
Tat nur mit Zustimmung des Reichspräsidenten verfolgt .

Wegen Vergehen bei Wahlen und Abstimmungen
wird u. a . derjenige mit Gefängnis bestraft , der mit Gewalt oder
durch gefährliche Drohung oder durch Drohung mit einem erheb -
lichen wirtschaftlichen Nachteil jemand nötigt oder hwdert . über -
Haupt oder in einem bestimmten Sinne zu wählen . Ebenso wird
mit Gefängnis bestraft , wer durch Täuschung bewirkt , daß jemand
bei der Stimmenabgabe über den Inhalt seiner Erklärung irrt
oder eine ungültige Stimme abgibt . Nicht betroffen werden Fälle ,
in Venen jemand durch Täuschung dazu gebracht wird , sich für einen
bestimmten Kandidaten zu entscheiden , den er bei Kenntnis des
wahren Sachoerhalts nicht gewählt haben würde . Die übrigen
Paragraphen des Abschnittes , die ebenfalls Annahme fanden be-
handeln die Fälschung bei Wahlen , die Verhinderung einer Wahl
und die Verletzung des Wahlgeheimnisses .

Die Strafbejtimmungen für die Beleidigung « ines
ausländischen Staatsoberhauptes oder Ee »
sandten wurden vorläufig abgelehnt . Ueber ihr « Fassung
konnte eine Uebereinstimmung noch nicht erzielt werden . Genehmigt
wurden dagegen die Bestimmungen über hochverräterisch «
Angriffe gegen einen ausländischen Staat , die mit
Gefängnis bestrast werden , über die Verletzung auslqMscher
Hoheitszeichen , für die Gefängnis bis zu einem Jahre oder Geld -

strafe vorgesehen ist. un !d über die Neutralitätsverle
gleichfalls Gefängnisstrafe beantragt wird . ~

Die KrebsdekämpsuttS '
Beschlüsse des Kaushaltsaus, ^

* Berlin , 24. Febr . (Funkspruch .) J
'
V > ;<des Reichstages setzte am Dienstag die Abstimmung

des Innenministeriums fort . ll . a . wurde der Rel «
| dj uf,

Notgemeinschaft der deutschen ' • 1
öeI Ö'1jj

Höhe von 6 050 000 Mark bewilligt . Ebenso wuro -

Posten von 300 000 Mark für die Förderung der '
$ o 1 f

dem Gebiet des Schul -, E r z i e h u n g s -
VJg mokt (I '

dungswesens angenommen , dazu eine soziaio ^
schließung , im Reichstag « in neues Gesetz vorzuicg '

gemeine Schulpflicht um ein Jahr verlängert . l>e>
Beim Kapitel Gesundheitswesen m

^ . n
Innenminister längere Ausführungen zur Frage ^ .

kämpfung . Er betonte , daß 1928 die St «» «»
^

bei den Männern 10,S, bei den Frauen 12,3, o

11,4 auf 10 000 Personen betragen habe .
allerdings kaum eine wirkliche Zunahme der * „ flü S«'

(sS ;
seien vielmehr durch die Verschiebung im .. rtflÄ ** u
rung und durch die bessere Feststellung der Tod « .- # r£ .f;., /
beeinflußt . Die größere Sterblichkeit der J5r ouc jc}6e
auf der hohen Ziffer von Erkrankungen an jun jj a
meistens im mittleren Lebensalter auftreten u unD .
Maße jetzt auch in der Altersgruppe Zwischen . (t? /
beobachtet würden . Wenn sich in der Statil yest Z
- in » norinn » SIhnnfima hör Sterbeziffer an Kr »

rr0xt \W\ tfi
das wohl auf .

d ^ ^ ^ zu^ VAltersgruppen zeige , so sei das wohl auf r .
zuführen , die auf dem Gebiet der Behandlu
Der Bevölkerung müsse der heute noch ^ ^ 5

genommen werden , daß der Krebs eine
zum Tode führende Krankheit sei. Bei
sei die Krebskrankheit heilbar .

unhei
rechtzei¬tig

^

Es folgte eine längere Aussprach « ?
nfuna de» Alkohols und der mit dem All V M

"/

kämpfung des Alkohols und der mit dem ist.hängenden Gesundheitsschäden . Dieser ^ <5^ ^ jjCK) 1
Hinblick auf di « Finanzlage von
kürzt worden .

1 Million
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^ Me Autofahrt ms Indmnerpueblv .

tst dem w> vcÄao von Stterfer tini
fil 'i ' e 4 , , 8f»' ta0 rt etldjienetten ScrfTk u ß bem Hoch -
®nÜ! tt» fa«cr . ?*n a <Lad« »vrri » RM 24 —) entnommen .nrlt herrlichen Aufnabmei , verklön «

uÄ> ^ >n besonders anschaulicher Weise ei » Bild
61,8 w btn

ptctfnjn : " " ® ao ei, , wr ® tDC 4<ww -
»Ss !!? ' ^le eben h

"4" i ms ' wenn auch nach mancherlei k'einen
lasn u wie hi <it>

"eben hier erst lebenswert machen, des
eii,

"
irche { •«;

■DIuiS äu jenen behaglichen Ladinoörtchen
bi>>. ,?^ usain Markt und Pila , wo aus dem reichsten

BfeHsssr
-

1
'

und Scherze erzählen ' so von den Töchtern
. die ihr schwarzes indianisches Haar mit

blondes verwandeln wollten, aber fuchsrot
e* letzt hinzu , damit sei 's wie ehemals mit

. .̂
e Eingeborenen heute noch trieben , um

' » rfä'Iogi jn v. - i u
. e

.rS' eIcn ; und man führt den Fremden zu
Q8en w °>e erste Sehenswürdigkeit des Ortes steht,

tj
' ^n $r>

"SI»« tt> ßctf?Mn
®r0

v
Cn Fortschritt zeugt : es ist wahrhaftig

d! Mrtf»-,9en etfiQTt „ ;U
Un fi„ i>cs menschlichen Unternehmungsgeistes,

J 'nb, I l'^ s so etwas anzuschaffen : man projek-
,̂ ^ rt mit schwingendem Pathos herzu-

®Iob« n u h
"
v .Nachbarorten und Pariser und nord-

ikt
'

bti
fr nes b ' eibt sich mit einer gewissen Resignation

'•htic
bewuht . der überdies noch bejchränk »

©pH?pÜJl̂ r
-cr KUten Landsleute in der Heimat , deren

toiAri öe,t darin bestebt. immerzu auszuforschen,Nöchŝ
^ Ut darin besteht I . ..

SS kl . ttt*n vUr? ° lS l ' reie Z°it hat und noch lange nicht
« J ® eniu »„ V '

tJL 3n Ruhe und Gleichmut werden
chäftr •— « ■ vom

y *iik>,""c 9tutö
U

(„
b ($ an stelle der guten gelben Postkutsche das

weit tom
®lra&en hereinschwankt, dessen Fahrten

\S ?Dckl - ^ .̂ .antischer sind al
JS , v

°?in in ejn
e rmcl «tcpoche .

als dte jenes vielbesungenen

m „ „
en9< 9 Bergnest hinunter: San Jago -Sacate»

sNnJ *t «iHtfr v a I .!)en Hausmauern und Schwellen sitzt,
Ith '<4 SÄWN zurück damit wir unbeschädigt hin-
Äj . j ' IaB in re" / ilesenpila wimmelt es von roten Huipiles ,

temala von L00 »w Wasserfläche —. Oben
rßwte SR;,

°me gelbrotem Schein auf der Höhe. Dort
ein« auch in der Hauptstadt m >s

die
% ößt fv. VI. piriA cm J l,r l,w <» wuuj in m J/uufHiiixui

' in ff.̂ 'erta fr ;
® Merkwürdigkeit in tropischen Landen .

U'i if °Pi geringer als die kalifornischen,
S ' ^ ' °udend

' « ° Markte gelangen.
%

°*\ 3HulattTni mnen ioI 8en - 3 " einem Engpah reiht
' !!, » >, ^ ten vor ? bon den Arrieros los und trabt in irr -
!>>>

:in »Bft ' an (rinml, ns \ ei - ohne einen rettenden Seitenweg >u
lie ^ " ^ re Gangart , die Mulas ebenfall - : wir

Wl j.,
° l«n jn „ „0cn

, von neuem an ; wir versuchen zu über -
• v •<»InJ4

' e^ö-bIe; x m ^ setzen mit verdoppelten Kräften
^ ^ '1 ;?ple ien ii , ® ,r1 ' wohlgewahrter Distanz von fünf ig
t . V tflr » r>' J " Kl om>l» ifc»Kilometer um Kilometer vor uns her, ihr' ab,

den

ewe Legua nach der anderen ,
i; i 0 bll!"r«m« Zurückgebliebenen Arrieros denkt keiner

t\ !l ia^ er brn „ Sn S5 ' zwanzig galoppierende Mulas und
kV 't h etl aus mehrere Dörfer wo die Ladinos

'°ke vom smlr 8t l)em Schauspiel Züschen . Es gelingt
ent^ „ . - '

.̂ ringen; ein großer ZvA Karreten
? o , ' ' als 'i lagon gemeinsam zum Staunen der
N i , ltti? r »

°° w >r zueinander gehörten . Dann erscheint
durchkreuzen auch ihn geschlossen :

\ '
t ( Itt 'n oZl n i ™ Tiere lassen sich entsetzt einen stei en

^ stellen die BorderfM verzweifelt auf die

Von F . I . Leng .
mancher ihrer weihen Unterwerfer kennen . Auf den Hohen liegen
vergessene Tumuli ? in der Nähe , bei PatZicia , fand man ein Riesen -
idol des Ouezalcoatl .

Frauen und Männer pressen sich vor unserem Wagen in die
Zäune mrück , Mädchen stürzen aus den Ranchos , um das lärmende
Gefährt zu iehen , oder jt .' cken ihre hübschen oder häßlichen Gesichter
purch die Maisstäbe : Weiber und Kinder reihen Hunde . Hühner
und Schweine zu sich zusammen und halten ihre lebendige Habe
verzweiflungsvoll fest, dah sie nicht unter die Räder gerate . Aber

alles lacht uns vergnügt an : Buben eilen herbei , suchen Schritt zu
halten und klatschen im Uebermah des Entzückens wie besessen in
die Hände : man jubelt und schreit : das knatternd : Ding macht ihnen
neidlose . herMche Freude : man wirst Stöcke , reiht Hüte vom Kopf
und schleudert sie in den Weg . um zu sehen , wie die Gummiräder
darüber hinwegschnurren : auch Steine f iec,en , es kommt nicht darauf
an : hätten ste Bomben , sie würfen sie mit derse b ? n Begeisterung
unter den Wagen und freuten sich unbändig , wenn das fabelhafte
Spielzeug in tausend Stücke flöge und alle Insassen die Hälse brächen .

Teilnahmsvolle Erkundigung :
Kaden Sie

schon die Grippe überstanden ?
Von Dr. med. Leo Bonnin .

V Ä. „? art-n mit
h ^ > rr^ ^ ' l,̂ uges ab .
AiH S ?ine n - kL beider ?«

Borderfüh« verzweifelt auf die
scheuem Rückwärtsblick das

. beiderseits Kiefernwald . Bachrunsen,
;tB(nü' teH. e !P deines Wässerlei» und daran dichtes
It« it^ e o„ n htn L ? trockenen Staub steh 'n ferne tief »

^ l>̂ W . ' « »*." «" vh wiiwri |i«9 uut htiu ao . wtf
O1" , <iiüi?i *3Surie„ 09 ftfb endlich verschwunden . Hinterh

„
e. Siehian ' ^ '

,
bas Dorf Zumpango ^ eine von Alva -

»it inhl » . . V" * auf diesen Steien , fruchtbaren Ke-
^ Nischen Naturkinder gründlich die Tücken

Es gibt wohl iaum «in« Frage , die während der letzten
Monat « so aktuell war und noch ist, als wie diese, denn kaum ist
eine Grippe -Epidemie abgetlungen , setzt schon die andere ein . Recht
rätselhaft erscheint es dabei dem Laien , dah der eine voa ihr de-
fallen wird , während der andere , der unter den glichen Lebens -
umständen lebt , mrschont bleibt . Dieser Umstand ist dadurch zu er -
klären , dah zur Entstehung jeder Krankheit nicht nur der betres -
ftnfre Krankheitserreger gehört , sondern auch ein « gewisse Krank «
heitsbereitschaft der Körpergewede , di« zum Glück nicht bei jedem
einzelnen ständig vorhanden ist. Wenn das der Fall wäre , würd «
j ^ide ansteckende Krankh «it ja jeden Menschen ergreisen . Ebenso un»
geklärt wie diese Krankheitsbereitschaft sind übrigens auch die For -
ichungen noch dem Erippe -Erroger selbst. Weifach wird allerdings
behauptet , dah der Grippe -Erreger gleichbedeutend mit dem im
Jahre 1892 von Pfeiffer entdeckten Jnfluen,v >bazillus sei. Ausführ¬
liche und sorgfällige bakterio »ogi >jch« Untersuchung an den Aus >ch: i-
düngen Eripptkranker haben jedoch in sehr vielen Füllen diejen
Pfeifferschen Jnfluen .zadazillus nicht nachweisen können , so dah e »
heute noch nicht feststeht , ob Grippe und Iiifluenza wirklich dasselbe
sind.

Wie sich die Grippe äuhert , ist den meisten sicherlich bekann -t .
Plötzlich setzt leichtes Frösteln ein , der Kopf wird benommen , die
Brust fängt an zu schmerzen, Husten und Schnupfen wssen nicht lange
auf sich warlen : wir haben also das Bild einer typischen Erkältung .
Der Temperaturanstieg verhält sich ganz verschieden : manchmal be -
giirnt die Krankheit mit äuherst heftigem Meber , das jcdoch rasch
wieder abklingt , in anderen Fällen jedoch steigt die Korperlempe -
raiur nur wenig an . Diese geringe Anstelgung k<°.nn aber wochen-
laug bestehen bleiben , und viele Aerzte haben die Beobachtung ge-
macht , dah gerade di« geringer Fiebernden viel länger an den Fol «
gen der Gripp « zu leiden haben . Möglicherweise Heftt das daran ,
dah sich bei hoch Fiebernden im Körper rascher die notw «ndig « ii Ab-
wehrstosfe bilden , welche die Krankheitserreger unschädlich machen
uiuid daher den Ablauf der Krankheit beschleunigen . Bei den ver¬
schiedenen Grippe -Epidemien ist das Gebiet der am meisten in Mit -
leidenschaft g«zog«n«n DtflUTic nicht immer dasselbe . Manchmal
werden mehr die Atmungsorgane betroffen , bisweilen die Rachen -
mandeln und das Mittelohr : zu anderen Zeilen wieder äuhert sich
di« Gripp « im Auftreten von heftigen Magen - und Darmitörungen .
Die Epidemie ist dah« r erst zu erkennen , wenn gebäufte Krankhe,ts -

symptome derselben Art gleichzeitig auftreten . Ziemlich geklärt ist
h«ui« schon oie Art der A^ rlerverbreiiuiig . Si « erfolgt durch die
sogeriomue Tröpfcheninfektion . Darunter versteht man die Ueber -

tragjung der Kmnkhettsteim « auf kleinsten Schieimteilchen . die der
Betreffende aushustet oder ausschnupft und mit denen « seine
Mitmenschen ansteckt. Di « se Gefahr des AnHustens ist namewtlich in
den öffentlichen Verkehrsmitteln der Städte besonders groh and es

empfiehlt sich daher , zu Zeiten , wo die Grippe wsorders stark
herrscht , jede gröhere Menscheivansammlung zu vermeiden , soweit das
im Rahmen der Möglichkeit liegt . Auch durch rechtzeitige Desinfek -
Hon von Mund und Rachen läht sich viel vorbeugen , da diese
Orgone die Haupteingangspforten der Krankheit serreger dar >ielle » .

Wie verheilt es sich nun mit den vielfach besprochenen Fol ^ u
der Grippe ? Früher erkrankte ein sehr groher Prozentsatz Grippe -

kvcmker an der so gefürchtet «« Lungenentzündung T'«> den . letzten
Epidemien ist jedoch ersreulicherWeise diese gefährlich -? Komvntatlon
nicht mehr so häufig einfletreten , was um so mehr zu bepruften lst .

als die Sterblichkeit an diesen Grippe - Lungen « ntzLndungen noch
manchen Statistiken 8—10 Prozent betragen hat . Anoererseits .zeigen
sich neuerdings vielfach gerade im Gefolge der ob«n b-esairiebeiten
schleichenden Krankheitsfall « , die durch ihr « nur geringen Tempera -
tuverhöhung«» nicht gleich zur Bettlägerigkeit zwingen, recht to ' ifl-

!N. Diese Älachkrantheit ist auch leicht zu ver -

stehen
'
, da bei der Grippe , wie bei jeder anderen Jnfektionskrant -w .erige Herzstörungen

Neue Wert - und Leishingsb egriffi

h« lt , der Stoffwechsel im Körper sich vermehrt und das Herz daher
als Regulator des Bluttreislaufes vermehrte Arbeit zu teisten htt .
Es kann daher ärztlicherseits nur dazu geraten werden , sich schon bei
den ersten Erippe ?ymptomen eine ein - bis zweitätige Beitruh « auf «
zuerlegen . Bei der diesjährigen Epidemie sind übrigens auch be-
sonders viele , zum Teil recht schwere Mitlelohrentzü .̂duiigen be.
«dachtet worden . Wenig bekannt ist ein aiideres Symptom , das aber
trotzdein gar nicht so selten vorkommt . Mitunter wird nämlich ein
im erste » Stadium der Gripp « befindlicher Kranker gait , plötzlich
von einem unaufhörlichen , äuherst schmerzhaften Schluckreiz befallen ,
der tagelang anhält und sich erst nach stärkerer medikamentöser Be .
handtung legt . Nachträglich stellen sich dann di« übrigen Grippe -
symptome ein , so dah man fchliehlich den Beweis hat , dah da »
Schlucken einer Einwirkung der Grippegifte auf das Zwerchfell zu«
ẑuschreiben war . Der Schluckreiz wird nämlich durch kurz aufein -
anixifolgende ZwerchfelUrämpfe hervorgerufen .

Meine kurzen Ausführungen werden schon gezeigt haben , wie
mannigfaltig sich das Grippebild äußern kann und wie viele Symp «
tome sich fchliehlich Äs Grippe herausstellen . Trotzdem darf man
aber nun nicht in den Fehler verfallen , jedes Austreten einer gering »
fllgige « Erkältung im Winter sofort als Grippe zu b« zeichn«n . Die ' «
Diagnose kann eigentlich erst bei einer gewissen Häuwna der Krank «
heitssälle gestellt werden . Interessant ist auch die Tatsache , das- die
Grippe gar nicht etwa an die Winterszeit gebunden ist, wie schon
daraus hervorgeht , dah di« besonders gefährliche Erippe -Epidernie
im Jahr « 1918 gerade im Sommer ihren Höhepunkt erreichte .

Zum Schluh noch einen kurzen historischen Ueberblick , der zeigen
soll , dah gripp «ähnlich « Erkrankungen schon seit Iahrbunderten in
Europa bekam» sind. Die erst« »enauei beschriebene Epidemie ver¬
breitete sich bereits im Jahr « 1510 von Malta aus . Im Jabre 1&.

">7
und 1580 würd « Aste» . Mnz Europa und Afrika von einer Grippe »
welle in Mitleidnischast g« z»ji«n . Deutschland wurde am stärksten
in der letzten Hälfte des 18 Jahrhunderts befallen . Es traten dann
lange Pausen auf bis zum Jahr « 1889 : von 1918 ab daaegen ist d !«
Krankheit regelmähig in zwei bis dreijährigen Zwischenräumen wie «
dergekommen . Es zeigt sich hier ein gewisser Gegensatz zu den
übrigen Infektionskrankheiten , die . wenn sie längere Ja ^rtebnt «
immer wieder die gleichen Völkergruppen befallen , allmählich eine
natürliche Immunität mit stark abfallenden Krankheilszahle, , und
Krankheitsbeischwerden hervorrufen .

Das Grippeproblem ist also in keiner Beziehima . endgültia g«-
klärt , und auch auf diesem Gebiet bleibt der wissenschaftlichen
Forschung noch vi«l Arbeit übrig.

Lehrer : .Marum kommst du heute so spät zur Schule, Leni?"
„Vater muhte einen Brief an den Advokaten schreiben und da

Hab'
ich ihm die schweren Wörter vorbuchstabieren müssen .

"
.Mas waren denn das für schwere Wörter ?"
„Rhinozeros , Kamel und andere Viecher ."

Geschmeidige Kraft eines 6 Zylinders - temperamentvolle»

Anzugsvermögen - große K/aftreserven - unermüdliche

Ausdauer bietet der neue Opel 1,8 Liter zu einem Preise,
der niedriger ist als der mancher 4 Zylinder. So wirtschafte

lieh und sparsam im Betrieb ist dieser Wagen , daß zwei an
Stelle eines alten „schweren" Wagens gefahren werden
können . Der Wagen des neuen Jahrzehnts - von Grund auf
neu , - doch jahrelang erprobt , außerordentlich leistungs¬
fähig und erstaunlich preiswert . Sehen Sie sich die Wagen
an , - machen Sie eine Probefahrt . Ihf Opelhändler steht
zu Ihrer Verfügung.

RM 3295 CABRIOLET (mit 2 He^ siiten ) . . . RJV1 3175
^vieniuif ) - . RM 3495 LIEFERWAGEN RM 2950

OUSINE (viertitsig) . RM 3450 Fünffach bereift - Preise ab Werk
Adam Opel A. G ., Rüssehheirn am Main

LA8TWACEN FAHRRÄDER

VERTRETUNG ; AUTOMOBILHAUS PETER EBERHAROT , AM ALIENS TRASSE NR . 85/57 , TELEFON NR . 723/724
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Die Verheerungen in Sizilien .
Anhaltende Stürme auch in Südilalien .

Rom, 25 . Febr . Das 48sti!ndige
Uuwetrer , das mit unerhörter Heftig-
keit über Palermo wütete, richtete in
der Stadt , wie bereits gemeldet, große
Verwüstungen an . Teilweise wurden
die Straßen zwei Meter hoch unter
Wasser gesetzt. Das beste Bild von der
Gewalt des Unwetters wird durch die
Tatsache vermittelt, daß die Angestell -
teil zwei Nächte in ihren Bureaus uno
Geschäften übernachten mußten, da es
unmöglich war , die Straßen zu be-
treten.

Infolge der noch immer anhalten-
den Stürme und Niederschläge in
S ü d i t a l i e n und Sizilien oer-
größer» sich die Schäden. Die Zug - ,
Telephon- und Telegraphenoerbindun -
gen sind zum Teil noch immer unter-
Krochen. In M e s s i n a hat ein Erd¬
rutsch den Einsturz einer Baracke ver
ursacht. Zwei Frauen wurden unter
den Trümmern begraben , sie konnten
aber nock im letzten Augenblick gerettet
werden. In der Provinz Messina haben
fast alle Ortschaften vnter den über
die Ufern getretenen Wildbäch?n zuleiden. Weite Strecken von Ackerland
wurden verwüstet.

Die Provinz Agrigent wurde
von einem heftigen Wirbelsturm heim«
gesucht. In E i r o stürzten 14 Häu>er
ein . In Paolo beschädigte ein Bergrutsch das alte Kloster und
zerstörte einen Bauernhof . Zwei Frauen wurden hierbei ge -tötet . Die Fluten des Busento rissen die beiden Mittelbogen der
großen Verkehrsbrücke bei E r a I s e n o ein . In C o s i l y p p o bei
Neapel wurden von einem Erdrutsch 6 Kinder verschüttet. Fünfkonnten gerettet werden , das sechste erstickte.

Auf offener Etratze niederqefchlagen .
T .ll . Dortmund , 25 . Febr. Als sich in der vergangenen Nachtim benachbarten Castrop der Arbeiter Herndörfer mit ' einer

Frau und seinem Kinde auf dem Heimweg befand unid die U ter-
führung der Emschertalbahn passierte, sprang plötzlich ein uedekann-
ter Mann aus dem Dunkel hervor und streckte den Mann durchewen wuchtigen Schlag mit einer schweren Eilenstange auf den Kopi
zu Boden. Ehe sich die Frau versah, erhielt auch sie einen furch !-
baren Schlag auf den Kopf. Auch das Kind umöde von dem Wege-
logerer erheblich verletzt . D«r Mann wurde mit einem doppelten
Schädelbruch und sonstigen schweren Verletzungen dem
Krankenhaus zugeführt . An seinem Aufkommen wird gezwe felt
Während das Kind mit leichteren Verletzung davonkam, erlitt die
Fmu ebenfalls schwere innere Verletzungen und lieg ' in
bedenklichem Zustande darnieder . Der Täter ist flüchtw. Die Kri -
minalpolizei hat die Ermittluigen aufgenommen . Es stebt nock
nicht fest ob es sick» bei dem Ueberfall um einen Rachsakt oder um
«inen Raub handelt .

Wenn ein Vermieter Pech hat.
Zwanzig Wonale hinter einem Untermieter .

Im Mai 1929 oermietete Herr Sundt . ein feit vielen Jahren
im Kanton Genf wohnender Norweger , der als Heralbiker und An-
tiqritätenfammler einen gewissen Namen genießt, seine im malen»
schen Dor '

e Satiany liegende Besitzung .La Bcv :rie" für den Sommer
an Herrn Luchaire . der damals sich beruflich in Genf aushalte »
imuhle . Einige verschlossene Lokalitäten , haupuächlich im ersten Stock,
hatte sich der Besitzer reserviert , da er in den Schränken dieser Zim-
mer allerlei Raritäten aufbewahrt hatte.

Am 25. September 1929 verließ die Familie Luchaire, ohne vor^
herige Benachrichtigung, die „Boverie "

. und erst am 30. fand sich

Mittwoch, den

Sprößling AndrS sowie vom Chauffeur MarrSe.
aber Madame Luchaire. geborene Silbersteinicm -—
seinerzeit eine gewisse Rolle in Völkerbunds
— sowie die Hausköchin Marrüe. Ehegattin des
zu erscheinen , angeblich wegen einer Grippe , die i
gelegen ausbrach.

Die später an Ort und Stelle. allerding ? nicht ^
geführte Untersuchung verlief erdrückend für die ^

Palermo , die größte Stadt Siziliens .
Herr Sundt in seinem Besitztum ein , und zu seinem großen Schrecken
mußte er feststellen , daß wertvolle Porzellan stücke forme
alte Münzen verschwunden waren . Die Schränke waren
offenbar mit Gewalt geöffnet worden. Durch fr schen Anstrich
sollten die Spuren des Einbruches verwi 'cht werden. Ein sofort in
Gegenwart des Verwalters vorgenommenes Inventar er 'ab, daß
Gegenstände im Werte von zirka 15090 Schweizer -
franken fehlten .

Herr Sundt hatte sich unverzüglich mit Mr . Luchaire in Ver-
bindung gesetzt, der jedoch mit seiner ganzen Familie nach Paris
übersiedelt war . Erst nach einigen Wochen beliebte es ihm. in sehr
herab ' ästender Weise , auf die dringenden Tele ' ramme des HerrnSundt zu antworten . Es handle sich zweifelsohne um ein . .Ver-
sehen des Dienstpersonals" meinte er kaltblütig . Worauf ihm H rr
Sundt einen ausführlichen Bericht nebst Inventar , zukommet ließ ,
mit der dringenden Bitte, sich d *-ch nach Genf bemühen zu wollcn.
Zuerst keine , dann eine ausweichend« Antwort. Der Herr hatte
keine Zeit ! . . .

Eine im Dorfe geführte Privatunterfuchun ^, sowie das
Zeugnis einer jungen Deut chschweizerin . die damals bei Luchaireals Zimmermädchen angestellt war , ergaben , daß der Sohn mitHilfe des Chauffeurs tatsächlich die Schränke ge-
waltsam geöffnet balle , worauf das Herrlein vor den lln-
tersuchungsrichter in Genf zitiert wurde. Aber er kam nicht , son-
dern verduftete schleunigst nach Berlin. Es war alfo ganz offenbar ,daß die Fam ' lie Luchaire alle Kniffe benutzen wollte, um e ner für
sie höchst peinlichen und belastenden Untersuchung auszuweichen.

Das sollte ihr aber nicht vollkommen gelingen . Denn HerrSundt , als Sland .navier, ist ein har . nackiger Mann und e n solcher
ist auch Untersuchungsrichter Batard . dank dessen Energie
es . wie die Basler „ N ? tional -Zeiiung "

, der wir d ese An-
gaben entnehmen , mitteilt, nach zwanzig Monaten nun endlich
gelang , die beiden Parteien gegenüber zu stellen .
Herr Luchaire . gewesener Direktor des Jnternatio -nalen Instituts für geistige Zusammenarbeit in
Paris , hat sich endlich . . . . und mehr oder weniger notgedrun -
gen der bisher von ihm mit allerlei juristischen und anderen Knif-
fen ausgewichenen Konfrontation mit dem VillenbesitzcrSundt unterworfen . Begleitet war er von seinem hoffnungsvollen

WWWWWWWW
zugeben mußten , daß sie Schränke geöffnet hatten, (vor allem die Haltung von Vater Luchaire. der »
Schränke ohne seine Ermächtigung „geöffnet" wor
aber bereit , die Verantwortung zu übernehmen. gj#

Dieser erste Schritt genügt aber nicht und V ^ (ti
'

entschlossen, die Angelegenheit bis zu den letzten 0 >,
verfolgen. Er hat nämlich unersetzbare Sammlung- ' ^ u
wertvolle , äußerst seltene Teller . Nqonerporzellan. j >
und andere Goldmünzen verloren . o .

Heute bereut es Herr Luchaire wohl bitter ,
nicht k l 'amiable geregelt zu haben, wie es d :r
vorschlug . Eine schlimme Geschichte hat sich 3®c ' Jjt ®
Direktor auf den bereits aus anderen Gründen
Rücken aufgeladen ! j

Nach einer Konferenz zwischen Untersuchung'
den Anwälten von Sundt wurde das umfangreia>° JU«« -r
Genfer Staatsanwaltschaft überwiesen . ßßi >
haft die Staatsanwaltschaft in etwa einem Mon^ t zs ß
Neberweisuna der Ehegatten Li' chaire . ihres
Chauffeurs Marrse und dessen 55rau vor das v® r
wird , und zwar wegen Eebrauchsdiebstahls . ^ ^

« Albvbolverbvt rkch'snölli ^ ^
TU . Newoork . 24 . Febr . Das Oberbundesgericht ^ «>

hat im Revisionsverfahren den Aufsehen erregen ^
Nichters Clark von Newark und New-Ierfey aufg ^ ,
richt stellte fest, daß das 18 . Amendement der . - . t ' J )

, l »
rechtsgültig und infolgedessen das Alkoh ^
allen Bundesstaaten durchzuführen 1 ° .. jji
Clark hatte bekanntlich vor einiger Zeit entschieden,
tionsgesetzgebungzu einigen Artikeln der Bundesveis
spruch stehe und daher nicht rechtsgültig sei.

Dee Qcoßheczog . OCden ^

Der vormals regierende Großherzog F r I e d r I <■h
alJ|

J'' /
Oldenburg , der am 11 . November 1918 frelwll "8
verzichtet hat, Ist am 24 . Februar im Aller von ' rU
Herzschlage erlegen . Er war In erster Ehe m

4$ .
Elisabeth von Preußen — einer Tochter des ®>r'oZ

het!i & J r
— vermählt . In zweiter Ehe mit der Herzogin Elisa
bürg . Er war der Vater der Prinzessin Eitel ^

Ben, deren Ehe 1926 geschieden wuf .

Statt besonderer Anzeige .
Am 23 Februar ent «chlief unerwartet in

Mannheim mein lieber Mann , me ;n herzens¬
guter Vater , unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel

Rechtsanwalt

Dr . Adolf Caro
Hauptmann d Res . im früh.

Feld -Art -Reg . Nr . 83
im 51 . Lebensjahre .

Karlsruhe , M annhe im . Zürich,Düssel¬
dorf , Berlin , Elberfeld , Emden .

In tiefer Trauer :
Paula Caro , geb . Hufenbecher
Ilse Caro .

Die E :näichertinii findet Freitag In Mannheim
im engsten Familie ' k ' eise statt .

I » Hesselbficlier
wissenschaftliche Schönheitspflege und

Körperkultur
( ärz ' lich q »Drüit ) *V -iids ' raße35

Spezial -Institut SJüd'itnitschl -inds .
Langjährige 1. Assistentin hei Frau
C . Augat , Leipzig , und Frau G . Burk -

bolder Heideiber «.
Sprechstunden 9—7 Uhr Telefon 3C91
Ich entferne :
Lästige Haare (durch Elektrolyse }. War
zen . Letierfleoken Muttermale . Sommer
sprossen Flecken i . d. H "ut hoh e Wan¬
gen . Falten u Runzeln f ;n I—2 Sitz . ) .uiBoh ine Nasenformen Griesk irner in
der Haut . Armg ies . Pickel . Mitesser .

große Poren u . a . m .
leb behandle :
Frostbeulen , erfrorene Hände u . Fllße .
rote Nasen unschöner Teint Darm¬
trägheit usw .

Rotations -Massagen aller Art .
Rat und Auskunft e >teile ich Ihnen
jederzeit kostenlos Uber alle Fragender wissensoh . Schönheitspflege . loh
garantiere vo 'len E f̂o 'g ohne Sehmerz ,ihne Narben und Gewalt , auch wennSie schon oft durch veraltete Methoden

enttäuscht wurden .
Nniil Abteilum für soziale NaillaiCUl Schönheitsnfleqe IlSU !

Ausbildungskurse .

Ne . Aftsiiiljadkrii .HliMtrksllltlßtt
Jeder Branche ! Ibrc Vnchfiibruna . Schreib ,
arbeiten uftu . macht Ihnen farfim aeblldekes
Rrl . in annebmb Preisen « chrewmasd, . vor »
Händen Auch Vervielsälttgnnacn werden bil -
lia anaetertiat .

Zur SelbslverZeidigunq !
od Klaae b Bericht werden Schrist ' tibe usw .n" ck, Diktat od . Anaaben anaennmmcn Kefl .Auftrüae erbeten uiiler Nr . S4 (i6N an die
Badische Presse .

Selbstkosten - Berechnung
Betriebs - und Verkaufsorganisation
Betriebs Überwachung
Vertretung in Generalversammlungen

Dr . Bittlingmayer & Eschbach
Berat . Volkswirt «

Telephon?478 KARLSRUHE Leopoldstr . 18

Speisezimmer

«cht tiche m. Ausz eh -
tisch u . 4 Pol «terslühle

460 .- 500 .-
L Schweitzer
K « rlsr Müh burg

fche ' iiRtratte 12

ZlSlWisWiMellk»
( 11209)beseitigt

SB Hochhäuser . Treuhand , und ^ nfassobi ' ro .Karlsruhe iB .>. Hirichstr . II . Tcleion SSI » .

Anfertigung
v Stricfwai . all . Art .
Mns6 »incnstr l̂t . Oehler' e ' siniistr . 53 . II . «

Der beste Schuh nea . Krwve « . Schuuvleu ist

Künzel 's
Aka - Fluid

Machen Sie einen versuch tLiniae krooien
aus da ? kaicheninch «enligen tReinci » Natur -
Produkt > 3u holn' it in Avolbefen Troflevieii
und Relvrinblinlern . (S42R1
Riederlag « : L. SIebtg . « arloruhe . Adlerltr .

« uwc w. .iveuiiivu
Abnehmer

von z—400 garantiert
vollfrlicheu

Farmeier .
An<Xb . u H .H . N! I !Ä

.in die Badische Press ?
Filiolk Sauvtvosi .

Gepriilte
Schneiderin

empfiehlt stch tu und
auftei dem Hause

Tagesmis i M .
Au «eb ii H .P . I ^ IA»

ait die Bawschi ' Presse
Filiale Hauptpost .

Trauerbriefe
werden raicv u oreiS.
inert am-cfcrtiflt in dci
Drnil Th 'erearlen

Zu verkaufenm
bchills - . öpeiie - .

Herrenzimmer
low . kpl Wobnuna »
einrichi . a . eig Wert
stati direkt an Priva
abz »<teb . Int . erh . a .
Wunsch « cstenvoiaii
schlag nebst ev Entw
?. Vers qest StfSnbifi
Las « , . Cffcvt 11 Sir
(£ 11575 au Bad . Pr .

GeiegenneiisKaui !
Scnlafzimmer

HQcne
wenikj gebraucht , wk

neu . Sc la z im mer
Erche veheizt . mit

^ pieüelsc 'irank , weitter
Marmor u kostet nur

350:
MOBELHALK

Carl Baum & Co.
KARLSRUNE

Erbprfnzttnslr . 3C
Kein Laden

StJinriioeK Laper üher
" "OZlm -n- r ti KftcHen

Sthser eiih^ne
Schlafzimmer

billig , u verkanse » . *
MSbelschrcincrei

■fruinbolbtft ' ftt 8.
Geleaeuheltökaus .

IKetaüb .' tt mit Matr .,
Lhaiielonaiie .

Tave,ic ' ii »erkstätte
Krey .

l5rbvriu »e « iirafte Z«,
Ausarbeileu oou

>» « ^» nen . i .vfri 'mi

Blecermeler
ffiöDel

tn aroster Au »' ,
wähl sein billig
bei ( ltC26l
J . Kirrmaan
Herrenstrahe 40.

Vol « ettstelle Nuftb .mil Rost » i Näh ilch,
billin zu tif <i>HI04 >1
ffttiltlflt 225 , 1 Tr .

Billig w v- rlauien .
« stielt , Jluöjictntfd ».
Sofa , 4 Tluble . Spie
Bei . lus . 150 M «evtl
auch cin ^ hii ftrnei
I älter Kllcheni' chrank
sowie säst neue

6tfir^ ibira ! töine.
Belchensir 51 , pari .

tWciheiscld ) . gHl047 >

SIMM » 15 Olennig
!l!adto . y« iz- Akkus . Anodenbatterien stab . rad .
Dvnamos , Neoarainren 10% Rabatt . Zieh
anooen -Sirom - Geräte für hiesigen und aus¬
wärtigen Starkstrvm - Ncbanschliist mit \ 0%
Rabatt , desgleichen alle Einzelteile . Patterien
sür Autos , ^ loiorräder und !l!adio mii t »Ä>
-i. oha ; r Reraratur an allen clektr . Ttark - u .schwachstrom - Apparaten . wie i^ ügelet ' en
Kocher , Ventilatoren . Spielzeuge , ^ öne .
Staubsauger ssthrt die ? ade , und Reparatur -stelle der Ärost -Akkiiiniilatoreuladeitation mit
^ ao . und Nachtbetrieb . Karlsruhe . Strich -
strafte 4g. billig aus . Spezialität : vieserungsämtlicher Radio -RnI ' rrn . Fabril - te. au .'b nachMuster und Ängaben . <ll <01 >

Motorenlager aller Svannnngeu .

Iii mm

KAFFEES < «
r

(lenhion . trMi « 1

,!
durch mein Syst « *
fahrung . I
Johann Nlst .

Karlsruhe .

Gefallenen ;̂
ÄÄ aWS !»S

' "
>kostenlos und /

Tagen einzusenden .
Militär .

9?orodtbcff
und » nrodfch ' anr

vu verlausen Zu « r >
tragen unter OtlSG
in der Bad Presse .

PIANOS
ftlstp * ! II frnrmMtliim «
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I
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auch Teilzahlung ■
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■ öuilenstrahe 50. I
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^üinp/e r oder Motor schraubenschiff ?

Die Bodenseeflolle.
Von neuen und neuesten Schiffsarten — Schiffe ohne Steuerruder .

hj® fle man aus dem Bodenlee einen ziem -
I t(f ift Alt^ „ „I ?on Raddampfern , der mittlerweile nicht
6

#t< »o*
,0 ?lhertt auch im System und Aussehen ver-

Stil « ">anch° . is ' in einer Zeit eiserner Sparsamkeit , so
Ms« " icht anh„ a

amPret bet alten Bodenseeflottille abbruchreif.
bt n

eü
. ci6am , ,

' l *u
. umgehen war . mußten aber dennoch einige

?>«i».. . . .alten «in»„ ^ eingestellt werden, die nun natürlich gegen -

der alten Bodenseeflottille abbruchreif.

tn ^ tan, der . . .
§ ■ fünf ? ä

t ? " 6 f 4 ' f f vergehen soll .

pij > **'I cinptt t Mv^vui u>vivvii | uiv nun nmuiiiu ) m,ĉ Ciis
h». • unbcrnsu,eit vornehmen Eindruck machen .

Z' n» . e jedoch damit die Streitfrage , ob man über-
addampf - r beibehalten oder ganz allge-

Da nun
t "l# i, e

.' ' ) #remL t fJ ( Baden , Württemberg , Bayern . Oester »
»e'* die j-wpüi ^ l Ite diese Frage zu keiner einheitlichen

tos M », / nui " Landesregierungen nach den ihnen ge-
Ä , m ^ °r. u,ch » ' l 'A ®" - Natürlich hat jeder dieser Schiff -
I«»

^ °denskof>Ik ^ ' tDo6c ' besonders auch die Landes-
tS ft ^ ^ ' orbcntrirf? 6" ä*P<Wfit werden mußten, die zum

y aar der i/ ?' Manövrierfähigkeit der Dampfer ver-^ > ®ut h. , „ T ^ lanooriersayigreu der
J % » «m aclrm f tflanfl ,u Schraubenschiffen an sich etwas
J «t! me&r und mehr versuchsweise kleinere
J;*

n8s.i >te Plug h« «Ü ur, den Personenverkehr in Dienst, da sie
>i?^ »kd!

"^ unq? . . ^ ' rtschaftlichkeit wegen geringerer Bedie-
» « rl» 1 ® urf Unterhaltungskosten aufwiesen. Schlics, -

b»i!!len faiTcn c;;
" . au® bei Großdampfern . die 1M0 und

tt
d»n i ,e Ö « n P 1 .. . den Sommerfremdenverkehr gewagt.
° «„vli t6 v/n das luxuriöse Großschraubenschiff . .Allgäu"

K-Ij,^ .
b->ute Yn

° i „D o t c r st d e m R a d̂ d a m p f e r t y p

Doith , in St . Pölten -Heidenheim. Die moderne Konstruktion und
Innenausstattung macht diesen neuen Typ mit einem Fassungsver-
mögen von 450 Personen zu einem neuen Schmuckstück der Bodensee -
flottille . awe

Der Reichsbund der Kinderreichen in Baden .
Nendorf, 25. Febr . Die am legten Sonntag einberufene Grün -

dungsverjammlung hatte einen zahlreichen Besuch auszuweisen . Im
Mittelpunkt des Nachmittags stand das Re erat des Vorsitzenden der
Ortsgruppe Bruchsal, des Steueroderinspeklors S a u r aus Bruch -

sal . In verständlicher Weise leote er die Gründe dar , d e zum Zu-
sammenschluh der kinderreichen Familien in Deu !scb! and geführt
haben und machte die Anwesenden mit den Bestrebungen des Bun¬
des bekannt. Der Bund will die Vorsorge, den Schutz der ge unden
Familie . Er ro .ll den sittlichen und wirtschaftlichen Schutt d«r ge¬
sunden Familie auf gesetzlicher Grundlage . In den letzten 50 Jahren ,
insbesondere aber in den Nachkriegsjahren, hat |i<f) die Geburten¬
zahl in Deutschland über °> 0 Prozent vermindert . N ch den
aussehenerregenden Feststellungen de » Direktors des statistischen

Reichsamt» Berlin Ist Deutschland heute schon ein ster -
b e n d e s Volk , das HeiHi , es hat aufgehört zu wachsen. Was ist
die Schuld? Bei den ärmeren Schichten einmal die schlechte Wirt -
kchafislage , Geldknappheit. Arbeitslosigkeit, Steuern usw . Anderer-
seits ist die soziale Massenerscheinung des Geburtenrückganges zu -
letzt die Folge des Abfalls der Menschen von einer einheitlichen
Weltanschauung. Der Kampf des freien Gedankens hat zur Irreli -
giosität geführt. Die Irreligiosität bedeutet aber vitale und mora-
lüche Anarchie und Tod , — Pfarrer Ponitz und Hauptlehrer Gieß -
l e r -Philippsburg beteiligten sich ebenfalls in trefflicher Wes « an
der lebhaften Aussprache . Die Erschienenen h .lben sich restlos als
Mitglieder dem Bunde angeschlossen Der vorläufig Beauftragte der
jungen Ortsgruppe , Maurermeister Andreas Blümle III . schloß
siegen 6 Uhr mit Da-nkesworten die anregend verlaufene Versamm-
lung.

Karlsdorf , 25. Febr . Am letzten Sonntag abend wurde hier
nach einem aufklärenden Vortrag des Steueroberinspektors Saur aus
Bruchsal ebenfalls eine Ortsaruppe gegründet. Die lebhafte Ans-
spräche der Versammlungsteilnehmer bewies, wie dringend not-
wendig es ist . daß sich der staatserbaltende Teil der Bevölkerung,
nämlich die Kinderreichen, sich in gemeinsamer Arbeit zusammen -
finden, um ihren berechtigten Wünschen und Forderungen Nachdruck
zu verleihen . Ohne Ausnahme baben die Anwesenden ' hren Beitritt
zum Bunde erklärt . Oberlehrer W e i n m a n n . der selbst nicht kinder .
reich ist . hat sich in warmen Worten für Bildung einer Ortsgruppe
ausgesprochen und versprochen , auch weiterhin die edlen Best ' ebiin «
cen des Bundes nach Möglichkeit zu fördern und zu unterstützen. Die
Vorstandswahlen und die Aufstellung eines Arbeitsplanes lallen in
einer in Bälde stattfindenden Versammlung getätigt werden.

I?

i«il "v |ue neii»„ 'e-2, « « (tuujicuik iu,iumn<ri
Vi ' in ? Detter Z au' ihre technische und Seetüchtig
^ ' in!

' 1 d e 5 f, „
" i » proben . Bald war jedoch eine U e b e r ^

-- - k' der eb-nkÜr? ."e'n Gewände den Dampfer „Stadt
^ icnit . ü 5 einen vorzüglichen Eindruck macht . Wäh-

i beiho ^ lahres 1930 hatten die Fachleute sozusager
! technische und Seetüchtig

buh "" " 'd roor iedoch eine Heber -
m» Raddampfers zu verzeichnen , da

. /^ anovr,erfäh ! gke ' l besonders in den Häfen
hr t*

® te ^ e drehen und wenden , was dem

»fil 3U ^nge Zeit beanspruchte,
j Unter >,

^der einmal höher, als die neue Tech

besser .
"

5s, Raddampfers zu verzei
J °nnte 16tfonbers >

V ' 'mnier lefir '
t* " stelle dre

itxfolae w n gegebenen Bedingungen des Bodensees,
ix -' dem miJ sX *' X Neubauten den Fachleuten jedoch

»nrer-< - dj,
" »» zur ?. !. 7/ . * « eiwsoaflnne | eii | chaft

Kj/" mPten " >? • ^ r°b e ' und Werkstättenfahrten
S ' 'ne i nbun«en n

*
e .

°" Vnin! nun alle Vorteile in sich . Di«
ein * 1er unuIii » Mij? dabei zur Anwendung , so daß das

* ; Äfte Z Ä « besitzt, die auf die
/"J ' tf)

Q 5 ® t e u e t ? t?
* ®aöet besonders heroorzu-

SM .
, tbe , t ft1" ® nbe des Schiffes

N Sufe ^ Men
'
o f L ? e

.u erfundene Möglichkeit, die Schiffs-
»
' - !> "Inämlich dem Schiff nicht nur vor-

i !«[ ' " i ! Q war — !^ ! / t n au$ auf der Stelle zu drehen und
kahrer B reitfeite senkrecht zur

Hä « eJ
* n

,;
Der Steuermann lenkt das Schiff in

(tl d°ti i
e <n Lenkrad, ähnlich dem eines

IP ^ Minist ftat niiT htp >, »« fcaiH**

b ^ fe ^
'

diTlemlu , Wasserrades haben und wagrecht im
bSk "" ch \t> ,,n «n Ro

" ' er Schaufeln nicht starr , sondern
^ C n* tftSr*Iif6en 5 fel,"Tfrans nn ? !° N?st?llt werden.

Steuereinnahmen der Städte Badens .
Sleuerrückgang im ersten « echnnngshaidjahr gegenüber iS2S .

„^ fn^ Jde. v
feiteT1 ,u « reimen, bis

N » "> rbem ? " "enienf ts * ^ ?v
b!eTe * verstellbaren Praller

die Ww * " c ' b V ' Ki° s des Schiffes
®t6attei

'
bei bei her „Eurona " so gutdes Schiffes ist die Firma Turbinenfabrlk

und ermöglicht
erreichen , bis

Die gesamten Steuereinnahmen der Städte Badens mit mehr
als 25 Einwohnern sind im ersten Rechnuiigshalbjahr A p r l l
bis September 19» ) gegenüber der entsprechenden Zeit des
Vorjahres 1929 zurückgegangen ; sie deliefen sich nach der
neuesten Steuerstatistik in den Mitteilungen des Deutsch« , Stavte -
tages für das erste Rechnungshaldjahr lßyo ohne den für Wohndaat»
zwecke zu verwendenden Anteil an der Hauszinssteuer auf 29 487 OIK)
Miut flehen 80 578 000 Mark im ersten R ^chnungshalbjahr 1929.
Setzen wir die Gesamtsumme der Sleuereingänge für das erste Rech-
nungshaldjahr 1929 mit 100 Mark an . jo betrug sie für das erste
Haldjahr des Jahres 1930 nur 90,27 Ml , An dem Rückgang im letzten
Berichtsjahr beteiligt sind von den verschiedenen Erötzengruppen der
Städte Haidens die GroUtädte von je über hunderttausend Einwol?»
nern , di« 16 713 000 Mark im letzten Jahr gegen 17 734 000 Mark
im vorletzten Halbjahr aufweisen, jowie die Klei städte von je
fLnfundzwanzig bis fünfzigtausend Einwohnern , die 2tiWtUU0 Mark
Steuer im Aahre 19;i0 einnahmen gegen 2804 000 Mark im Jahre
1929. Dagegen die Mitlelstädie von je fünfzigtauiend bi « huuden -
tausend Einwohnern zeigen eine Steuer .zunahme von 9 b'öü 000 Mark
im ersten Rechnungshalbjahr 1929 auf I00S0000 Mark in der ent.
sprechenden Zeit des Jahres 1930.

In diesem neuesten Berichtshalbjahr find angestiegen die Ein -
kommen - und Körperschafts st euer von 7 921 000 Mark
im ^ ahre 1929 auf 81 lö 000 Äiark im Jahre 1930. und zU>ar in
allen Klassen der Städte , in den Grofistädten über hunderttausend
Einwohnern , in den Mittelstädten von fünfzigkaujend bis Hunderl .
tausend Einwohnern und in den Kleinstädten von fünfundzwanzig,
tausend di » zu fünfzigtausemd Bewohnern.

Gewachsen ist auch di« Umsatzsteuer von 90S000 ivSarl im,
ersten Rechnungshalbjabr 1929 auf 1 026 000 Mark in der ent-
sprechenden Zeil des Jahres >930 . und zwar in allen Atädteklanen.
Vermehrt hat sich der Ertrag der G e s e l l s ch a f t s st e u e r in all-n
Städteklassen besonders stark aber davon in den Mitt « lstadt*n , von
60 000 Mark auf 9U 000 Mark . Der FinaNMnreil der Hauszins -
st e « e r hÄ sich von 4 687 000 Mark auf 4 873 000 Mark gehoben .

Einen Rückgang ẑeigen dagegen die folgenden Sleuerartea :
Die G r u n d - und G e b ä u d e st e u e r n sind von 8860600

Mark auf 7 »89 000 Mark ziirückgegmigen . die Gewerbesteuern
sind vo,? 4 055 000 Mark auf 3 93ß fKK) Mirk aefcllen. d ' e Grund -
erwerb steuern sind von 1093 000 Mark auf 857 000 M-ark ne-
funken die Wertzuwachssteuern haben in ihrem Erimg »an

fti
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m 111 wiir-K ' CaujL ^ » ermeister Schilling
?> $ Ä s . Stnanzminiftei Dr. Schn . . . .

' "su ' ^ e ÖDn. v l ine- »«dankenreiche Rebe, in oet
(■
'' fth ^ iu an * badischen Frankenlandes näher
Vä " der et-i »5 die unbedingte Notwendigkeit

} i;> IiU5 nt m , VrÄ Reichsregierung Dr . Brüning , die
aafibesonders gewürdigt werde, hinwies .

'XiiLs 1* J> ^ «na w ein Ge^Jmtbild von
'<Ie» I. b o c r f f fischen Frankenlande » . H ernach

1 LSNen Vestl^ n g i m b a d i s ch e n O d e n-
^ktpM»» . durchgeführt. Der täaliche Ak ions.

beziffert sich auf 1464 Kilometer

Streckenlänge. Der automatisch « Fernsprechietriev ist
bereit» bei sieben Aemtern fertiggestellt oder in der Ausführung be »
griffen . Weitere Aomter sind >n Aussicht genommen. So könne
man füglich nicht mehr behaupten , das, das badische Frankenland
stiefmütterlich behandelt werde. Im Gegenteil könne nur gesagt
werden, dah der vadlsche Odenwald eben ?» wie die übrigen badis '̂en
Landesteile in Nordbaden bei der Oberpostdirektion Karlsruhe voll »
Verständnis ' ür die wirtschaftliche Laae gesunden haben. Ein Tele-
gramm an Reichspostminister Dr . Schätze! , der die F nanzierung des
Neubaues genehmigt und damit die wirtschaftliche Bedeutung der
Stadt Lauda gewürdigt hat . fand allseitige freudige Zustimmung.

Kaussuchuna beiFreiburper Aakionalso ^ialifkea

) ( Freiburg , 25. Febr . Gestern fand hier h? i vier national -
sozialistichen Funktionären Haussuchuno statt . E» wurden dabei
Papiere beschlagnahmt. Ob sie für die Untersuchung von Bedeutung
sind, tnufs d-i« nähere Nachprüfung ergeben.

Dem Reichsiagsabg . Sieh werden die Fenster
eingeworfen .

Radolfzell, 25. Febr . Im Hause de» Reichetagsabgeordn ^ jen
Diez , der dem Zentrum angehört , wurden die F e n st e r s ch e i h e n
eingeschlagen . Als Täter wurden Angehörige der National -
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei ermittelt .

Einbruch im Ralhaus von Köniqsdach .
KSnigsbach, 25^ Febr . Heute Nacht drangen Einbrecher !n d a s

Ratbaus ein Sie versuchten , den Kassenschrank aufzu -
br ech en , wa » ihnen ober amcheinend nicht aelungen ist. Daf, sich
die Einbrecher grobe Muhe gegeben hatien . ist » erkennen
d°si " ° den schweren Schrank von der Wand abrückten

"
um ° o n

der Ruckseite des Schranke ? Bohrversuche zu ma -

Tatort esngeÄf ^ ^ ^ ' ^ * UU frÜ1> mit Polizeihunden am

§ Durlach. 25. Febr . (Wiedergefunden. ) Der im Januar ver-
mißt gemeldete Wilhelm Koch aus Durlach ist inzwischen ermittelt
worden.

604 000 Aiark auf L99 000 Mark abgenommen. Bei den bisher ge»
-nannten S .euerarten ist die Verminderung des Eingangs in allen
Städtettasseii erfolgt . Die Hundesteuer zeigt bei allen Stödten
Baden» zusammen Pin Siiiten von 439 000 Mark auf 418 000 Mark,
«her unter den verschiedenen Slädlelia ŝen weijen die Mitlelstädie
hier ein« Zu 'iahme auf . An Vergnügungssteuer haben in
der ersten Hälfte des letzten Jahres die dadischen Städte 58o0U0
Mark eingenommen gegenüt»er 615 000 Niark im ersten Rechnungs.
Halbjahr des vorletzten Jahres . Der Sleuerrückgang fällt indes nur
auf die Grohstädie ; di« Mittelstädte und die Kleinstädte zeigen ein«
Zunahm « der Vergnügungssteuer in der Berichtszeit. Die Bier -
steuer ist von 1 239ÜOO Mark im Jahre 1929 aus 1 088000 Mark
rm Jahre 1930 gefallen, und zwar in allen Gröstenklasfen der Slädie .

Bei den sonstigen Steuern zeigt sich eine Abnahm« von 50Ü00
Mark im ersten Rechnungsholbjahr April bis Eepl«mb«r de»
Jahres , 929 auf 44 000 Mark tot dem entjprechenden B«richl »jah ,
von 1930 ~~z-

Iah » das badifche Gewerbe die höchste Steuer ?
Von zuständiger Seit « wird auf Grund neuen Materials wieder»

holt die Behauptung zurückgewieien , das basische Gewerbe
habe die Steuerlast zu tragen . Das Siaiistische Reichs-
am, , so wird in der Zuschrift mitgeteilt , hat gegenüber den Ver »
gleich « zi ff ein in der Begründung des Enlwunes Mm l&«»
werbÄteuerrahmeilgesetz. die wesentliche Bestimmungen des budischen
Grund - und Gewerbesteuergeseqes unberucksichiigl lieszeii . neuerer -

reckmungen «ngefteUt und diese auf zwölf Beiriede ausgedehnt . Dar -
aus ergibt sich nunmehr , dah Baden in einem friß die n > e -

d e r st e B e l a s. n n g unter den 8 Vergleichslänvern hat in allen
Fällen in der Belastung Himer Württemberg , m sieben
Fällen hinter Preusen und in «imgen Fällen auch hinter vesien
zurückbleibt . _ _ _ _ _ _

Der nene Landra » von Waldkirch .
Regierungsrat Dr . Fran , Schühly , der zweite Beamte der

Poli zeidirettion Heidelberg, ist vom StaatsministeriuM zum Land »
r a t des Amtsbezirks Waldkirch ernannt worden. Als Prädikats -

jurist beim Ministerium des Innern tätig , wurde Dr . Schühly vor
4 Jahren der hiesigen Polizeidirettion zugeteilt , deren schwere und
undankbare Aufgaben er mit großer Besonnenheit, Rechtskenntnis,
Loyalität und Gewissenhaftigkeit zu bewältigen half . Ein Charakter
von ausgesprochen politischer Begabung , ist Dr . Schühly, im 44. Le-
bensjahr stehend , parteipolitisch nie hervorgetreten , sondern sieht ,
wie so viele Staatebeamte , den Kern staatsbürgerlicher Betätigung
in einer neutralen und objektiven Hingabe an die
Pflichterfüllung mj Gunsten des staatlichen Organismus alz
solchen. Landrat Schühly ist Dr . jur . der Heidelberger Universität ,
seine Gattin Clarissa Dr . rer - pol. der Freiburger Universität . Dem
im Mai nach Waldkirch scheidenden Beamten folgen die Sympathien
seiner Kollegen, sowie weiter Kreisen der Heidelberger Gesellschaft
in sein neues Tätigkeitsfeld .

Daier und Sohn unter LanghvlzstSmmen .
ng. Löffingen, 25 . Febr . Beim Langholzabladen am hiesigen

Sägewerk brach am Fuhrwerk des August Küster eine Keite , !o
daß die Stämine herunterrollten und den August K ü st t r , wwie
dessen ihm helfenden Sohn Anselm bedeckten. Der Sohn balte Glück,
da er in einen Hohlraum zu liegen kam und infolg' dessen .inver-
schrt blieb . Der Vater erlitt schwer« Knochensplitterungen, Quetschun «
gen und Lungenverletzung.

z Durlach, 25. Febr . lBerkehrsunfälle .) Hier ereignet« sich am
Dienstag vormittag auf der Hauptstraße zwischen Herren - und
Adlerstraße ein Zusammenstoß zwischen einem Lastkraft -
wagen und einem Straßenbahnzug der Linie 1. An dem
Motorwagen wurde ein Handgriff abgerissen, eine Scheibe ein-
gedrückt , sowie die ganze linke Seite des Wagens erheblich deschä-
digt - Personen kamen nicht zu Schaden. Die Ursache des Unfalls
ist in der Hauptsache aus die engen Straßenverhältnisse zurückzufüh «
ren. — Am Dienstag abend brach an dem Heuwagen einer Gü»
ierbestätterei auf der Fahrt durch die Grötzingerstraße plötzlich eine
etütze , so daß der Wagen kippt « , und die ganz« Ladung , etwa
25 Zentner Heu , aus die Fahrbahn fiel . Der Straßenverkehr wurde
dadurch erheblich gestört. Erst nach Stunden war die Straße wie-
der frei.

EI « «euer Top »Ott GesMfis-Rclleivaar ».
n Ĵ i* !lc8 coffejnfreien stehenden Re 'ewagen
stich eine der illnasttn oraanilatllrikchen Leistung '» der Kafsee -Haii»cls.

uschgjt jn Nremen . Zeder Waaen niinntt anlier t> m Ä' ftnrcr acht
ist

ArijenneseoschÄt sn Rrcmen . Zeder Wagen nimnrt aiilier > n, ^ N? rer
Nettende Idr bepack nnl> das nötiae Motcrtal ans. Der Besuch der jf „ » .

die^ « Svftem entsprechen» beschleunt « « Uher^ m t .
auch tm Atthewdtenst etnc weitgehende ArbeUSteilung tuich.

zusithren un» d >« mit dem Reisen oerl>" ridenen Kosttn erhovltch «u ver»
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Mittwoch , den SS. FeSr«^

Nachrichten aus Sem Lande.
Kreis Karlsruhe .

h Kraben , 24. Febr . (Vollversammlung des Bauernbrndes .) In
der gutbesuchten Vollversammlung des Verkaufsvereins Bauernbund
hielt Redakteur Dümas einen fast zweistiind gen Vortrag üb «
. Wirtschaftsnot . ihre Ursachen undihreBehebun g

" .
Er jchi der !« das wirtschaftliche Elend Deutschlands , wies auf ine
unerträglichen Reparationslasten hin und sprach über den Zusam¬
menbruch der deutschen Landwirtschaft . Der Weg Zur Gesundung
könne nur von der Landwirtschaft ausgehen , nicht nur von der wirt -
schaftichen . sondern auch der seelischen Gesundung . Der 1 . Vorstand
oes Vereine . Bürgermeister Ebel , gab einige Erläuterungen zum
letzten Berich ' sjahr . Der Bericht des Rechners Wilh . Älb . Metzger
lautete günstig . Die Wahl brachte die Wiederwahl des G e -
samt vorstand es ; an Stelle von Alb . Zimmermann trat Alb .
Werner .

h . Graben , 24. Febr . Einen inhaltsvollen Abend bot der K i r -
chengesangverein seinen Mitgliedern und Freunden im voll '
besetzten Erbprinzensaal . Den Auftakt bildete der wuchtige Chor
..Freudenklänge . Festgesänge " von Gluck, den der gemischte Chor
unter Leitung von Oberlehrer Kohler wirkungsvoll zu Gehör
brachte . Nach einer herzlich gehaltenen Begrüßungsansprache von
Bürgermeister Ebel , dem Vorstand des Vereins , wechselten heitere
Liedervorträge mit Theateraufführungen . Alle Darbietungen wur -
den mit großem Beifall aufgenommen .

ek Ettlingen , LS . Febr . «Aus dem Gemeinderat .) An den B e -
zirksfürsorgeverband , der im alten Schloß untergebracht
ist . werden weitere Räume vermietet . — Im Gebiet der Stadt Ett -
lingen sollen an den für die . .Schwarzwaldhochstraße " in Betracht
kommenden Zufahrtsstraßen Richtungstafeln aufgestellt wer -
den . — Die Vorschläge der Finanz kommiffion wegen Nach-
laß , Ermäßigung und Stundung von Gemeindesteuern , Miete , Pacht .
Zinsen . Schulgeld usw . werden angenommen .

ek Ettlingen , 25 . Febr . (Festnahme eines Wüstlings .) Seit zwei
Iahren trieb sich auf der Mörfcherftraße bei St . Johann am Ein -
gang des Hardtwaldes ein Mann herum , der Froren und Mädchen ,die des Weges kamen . Aergernis gab . Endlich ist es der Gendar -
merie gelungen , den Wüstling zu verhaften . Es handelt sich um
einen 60jährigen Maurer aus Karlsruhe .

ck . Oberweier ( Amt Ettlingen ) . 24. Febr . Zur Feier seines
Stiftungsfestes hält der hiesige Gesangverein „Sänger -
b u n d" am 5 . und 6. Juli d . I . ein Festkonzert im Neubau
der Festhalle ab . Zur Vorbereitung dieser Feier findet am 2g. März
ein Delegiertentag im Gasthaus „Rappen " statt .

— Pforzheim , 25. Febr . (Berufung als Stadtrechtsrat .) Der
Stadtrat hat dem Regierungsrat Dr . Gottlob im badischen
Finanzministerium die unbesetzte Stelle des Stadtrechtsrats über -
tragen .

: : Pforzheim . 25. Febr . (Schaffung von Kleingärten .) In ver»
fchiedenen Gemarkungsteilen der Stadt wurven insgesamt 25 000 <im
städtisches Gelände zu einem verbilligten Pachtzins an hilfsbedürf¬
tig « Familien zur Bewirtschaftung als Kleingärten zur Verfügung
gestellt .

M Bruchsal , 25. Febr . (Aus dem Stadtrat .» Di « Verwaltung des
städt . Versorgung - Heims wird ermächtigt , vom Weiß - und Rotwein
aus der Ernte 1930 einige hundert Liier in kleineren Mengen ab -
Zugeben , ebenso Zwetschgen - und Kirschwasser . — Dem vorläu '

igen
Entwurf eines Bebauungsplans über das Gebiet zwischen
Huttenstraße und Badgasse wird zugestimmt . — Von dem Bericht des
städt . Landwirtschaftssekretariats über die Winterbekämpfung
der Schnaken hat der Stadtrat Kenntnis genommen . — Nach
einer Mitteilung der städt . Elektrizitätsversorgung wurde die
Straßenkreuzungslaterne an der Ecke Kaiser - und Schloßstraße in der
Nacht vom 17./18. Februar 1931 durch einen Schneeballwurf beschä¬
digt . wodurch der Stadt ein Schaden von etwa 60 RM . entstanden
ist . Derartigen mutwilligen Zerstörungen öffentlicher Einrichtungen
kann nur Einhalt geboten werden , wenn das Publikum der Polizei
zur Ermittlung der Täter behilflich ist .

f. Kronau , 24. Febr . Bei dem stark besuchten Delegierten -
tag zum Gesangswettstreit anläßlich des 75jähn <?e «
Jubiläums des Gesangvereins „Liederkranz " am 27. bis 29. ?!uni
ds . Is . waren Vereine aus Mittel - und Nordbaden und der Pfalz
vertreten . Die von Vorstand Ivo Just geleiteten Verhandlungen
verliefen in jeder Beziehung ruhig und sachlich. Nach der Bekannt -
gab « durch den Festdirigenten M a t sch i n sk i-Grötzingen erfolgten
von 16 Vereinen — ohne Sonderklasse — bindend « Anmeldungen . Es
soll gesungen weiden nach drei Srufen : Volksgesang , erschwerter
Volksgesang und Kunstgesang , j« ein Volkslied als Probelied und ein
lelbstgewähltes Preislied . Bei namhaften Geldpreisen und Ehren -
preisen stnd ein Staatspräsidentenpreis und ein Gemeindepreis für
di« beste und zweitbeste Tagesleistung in Aussicht gestellt . Auch
werden Dirigentenprei 'se zuerkannt werden , diese nach dem Vortrag
des Volksliedes . Die Veranstaltung soll und wird neben der Pf ege
des deutschen Liedes auch zur Vertiefung der guten Beziehungen
Wischen der Pfalz und Baden beitragen , was sowohl von einem
Vertreter des am Wettsingen teilnehmenden Vereins aus Pirmasens
wie auch aus der Mitte der Versammlung heraus besonders hervor -
gehoben wurde .
Kreis Mannheim .

— Mannheim . 17. Febr . (Borstandswahlen im Bezirksoerein
Baden des Deutschen Fleischerverbandes .) 2n einer Vorstands -
fitzung des Bezirksvereins Baden im Deutschen Fleischerverband
wurde anstelle des verstorbenen Stadtrats Jakob Groß ( Mannheim !
der bisherige stellvertretende Vorsitzende und Obermeister der
Baden - Badener Fleischerinnung . Karl Ullrich , für die laufende
Amtszeit zum ersten Vorsitzenden und das bisherige Vorstandsmit -
glied im Bezirksoerein , Metzaermeister Georq Beck ( Mannheim ) ,
zum stellvertretenden Vorsitzenden gewählt . Die Geschäftsstelle des
Bezirksvereins soll bis zu einer weiteren endgültigen Beschluß -
fassung in Mannhelm verbleiben . Der diesjährige Bezirkstag wird
am 9. und 10 . Juni in Villingen abgehalten .
Kreis Heidelberg .

— Sinsheim . 23. Febr . (Gemeinderatssitzung .) Von d»m all -
gemeinen Bescheid des Kreisschulamts Heide ber « über die Volks -
schulbesichtigungen wurde Kenntnis genommen . Die erfor -
derlichen Reparaturen an der Motorspritze werden vorgenommen .
Verschiedene Gebäude und Grundstücke wurden zum Verkehrswert
geschätzt. — Zum Beirat der Gewerbeschule werden , nach
Anhörung der Arbeitgeber - bezw . Arbeitnehmerorgauisationen . auf
die Dauer von 4 Jahren ernannt ! Gottlob Barth . Schreinermeister ,
und KavI Lehmann , Vorstand des Eewerbevereins . Zimmermeister
Eaßmann und Buchbindermeister Spranz zu Stellvertretern Steiner
Erwin . Elektromonteur und Stäbler . Gustav . Maurer , und deren
Stellvertreter : Walter Lehmann , Dreher und Wilhelm Gutekunst ,
Dreher , sowie als Vertreterin der Mädchen Frau Rothenbiller ,
Modistin.
Kreis Baden .

r. Rastatt , 25- Febr . (Vom Rathaus .) Die Kabelauffübrungs -
Kation an der Kehler Straße bei der Abzweigung der Straße nach
Baden - Baden , soll in eine Transformatorenstation umgewandelt und
demgemäß entsprechend baulich erweitert werden . — Von der Um -
Wandlung des südöstlichen Teiles der ehemaligen Artillerie -Stallun -
gen Ludwigsring — zwischen dem Voltspark und der Bahnhosstraße
—, die man in Erwägung gezogen hat , wird abgesehen . — Gegen
das Gesuch der Bruchwiesengenossenschaft Rastatt um Genehmigung
zur Entnahme von Wasser aus dem Gewerbekanal oberhalb des
Kraftwerkes zur Bewässerung der Bruchwiesen , bestehen keine Be -
denken .

-Id. Förch , 25. Febr . ( Der älteste Mann .) Der älteste Mann
der Gemeinde Niederbühl -Försch konnte am Dienstag in Verhältnis -
mäßig körperlicher und geistiger Frische im Kreise seiner Angehörigen
seinen 91 . Geburtstag feiern . Es ist dies der Bahnwart a . D .
Matthias Schnurr , der am 2 4 . Februar 1840 in Forsch ge-
t «r«n ist.

Kreis Offenburg .
fz . Kehl , 25. Febr . (Goldene Hochzeit .) Gestern konnten die

Eheleute Karl Schott und Magdalena geb . Schütt , das seltene Fest
der goldenen Hochzeit seiern . Das Jubelpaar steht im 75. bzw . 70.
Lebensjahr .

Lichtenau (Amt Kehl ) , 25. Febr . (Herabsetzung der Geme ' nde»
ratsverglltung .) Der Bürgerwusschuß stimmte mit großer Mehrheit
dem Antrag zu , der eine Herabsetzung der Gemeinderatsver -
gütung von 100 aus 50 RM . vorsieht . Der Vertrag der Stavt -
gemeinde mit dem Elektrizitätswerk Achern we^en Strom liefe -
r u n g fand die stärkste Gegnerschaft der größeren Mehrheit des
Ausschusses . Nach dreistündiger , häufig sehr erregter Debatte , wurde
der Oppositionsantrag auf Vertagung der Abstimmung und E n -
berufung einer Jnteressentenversamml .ung mit Mehrheit encienom -
men und der Abschluß des Vertrages einstweilen zurückgestellt .
Kreis Freiburg .

m . Kenzingen , 25. Febr . ( Ehrenvoller wissenschaftlicher Aus »
trag .) Das Kuratorium der Stiftung für wissenschaftliche Forschung
( Escher - Adegg -Stiftung ) an der Universität in Z ü r i ch hat den
Rechtskandidaten Elfried Härle in Würdigung seiner verdienst -
vollen Doktordissertation über die „Entscheidungsgrundlagen des
Ständigen Internationalen Gerichtshofes im Haag " mit der Weiter -
führung seiner Auffassungen an der Rockeseller - Akademie in Genf
beauftragt . Härle hat sich insbesondere durch sein ausschließlich
wissenschaftliches Eintreten für eine gerechte Aenderung unhaltbar
gewordener Staatenverträge und durch feine präzis ausgearbeiteten
Vorschläge über eine unbedingt notwendige Revision des Art . 19
der Völlerbundssatzung starke Beachtung gefunden . Es ist dies
wohl das erstemal , daß eine Universität einen Studenten mit einem
Frrfchungsauftrag betraut , an dessen Erlangung hohe Anforderungen
gestellt werden . Seine Beauftragung ist zugleich ein Zeichen wohl -
meinender Sympathie , die die erste schweizerische Universität einem
deutschen Staatsangehörigen erweist .

- - Freiburg , 25. Febr . (Ermäßigung der Schlachthofgebllhren .)
Der Vürgerausschuß der Stadt Freiburg trat gestern nachmittag zu
einer Sitzung zusammen , in der zumeist Grundstückserwerbungen und
Straßenherstellungen beraten wurden . Diese Vorlagen sowie der An -
trag aus Ermäßigung der Gebühren des Schlacht -
und Viehhofes wurden angenommen .

Staufen , 25 . Febr . (Freiwilliger Gastod .) Der von seiner
Frau getrennt lebende Arbeiter Siebold irurde seit mehreren
Tagen nicht mehr gesehen . Aus seinem Haus dringender Gas -
geruch veranläßte die gewaltsame Oeffnung des Hauses . Dort
stellte man fest , daß Siebold Türen und Fenster abgedichtet und den
Verschluß der Gaszuleitung aufgeschraubt hatte . Er selbst wurde
tot im Bett liegend aufgefunden . Es liegt zweifellos Selbstmord
vor . Der Tod dürfte bereits am Freitag eingetreten sein . In das
Sieboldsche Haus war erst die Gaszuleitung gelegt worden . Die
Montage der Brennstellen sollte in dieser Woche erfolgen .
Hreis Konstanz.

— lleberlingen , 25. Febr . (Sein Gewissen treibt ihn zum Selbst -
Mordversuch . ) Der Dienstknecht Robold hatte einem hiesigen
Landwirt 425 RM ., die er bei einem Kuhverkauf einkassierte , u n -
t e r s ch l a g e n, In Niedern a . W . könnt« er wegen Zechprel¬
lerei festgenommen werden . Er hatte nicht nur das Geld ver -
braucht , sondern noch 21 RM Zechschulden gemacht . Ein Selbstmord -
versuch durch Erhängen wurde von dem Gastwirt vereitelt .

Die Toten im Lande .
ck Ettlingen , 25. Febr . Im Erholungsheim Vöhren»

^ ,t '

Opfer ihres Berufes die Rote Kreu ' ^ chwester Th
Alter von 45 Jahren , und wurde auf dem Friedhol /

^
beigesetzt . _ m . taa

= Kippenheim , 24. Febr . Vergangenen Sam » »
Anton Kalt . Altveteran von 1870-71 , im Alter voni u»

zu Grabe getragen . Kalt diente von 1868 bis Krieg '

der 1 . Schwadron Prinz -Karl -Dragoner und war wa <
^

zuges Bursche bei dem damaligen Leutnant Freite
einem Teilnehmer der bekannten Zeppelin -Patroum

Gerichtszeitung .
Zuchthausstrafen für Brandstifter .

Konstanz , 25. Febr . Das Schwurgericht Konstanz

Wegen Anstiftung zum Meineid unl >' «„ J « ■/,
einem Unterhaltsprozeß wurde die 26 Jahre alte
Radolfzell , wohnhaft in Singen , zu 9 Monaten ® psj
27 Jahre alte Fabrikarbeiter Georg Rapp aus «* K &#
beststrafe von 1 Jahr Zuchthaus , 3 Jahre Ehrverlust
Eidesunfähigkeit verurteilt .

Meist bewölkt.
Der Hochdruckrvcken über dem Festland , unter

gestern bei uns heiteres und trockenes Wetter berrM
seinem Nordrande durch die über Nordeuropa hinweg
tifcfien Zyklonen allmählich abaebaut . Die z? klon<ue

^
greift dabei immer weiter nach Süden aus
uttftr Gebiet erfassen ; als erster Vorläufer W . ®e
tung ausgesogen . Da der Luftdruck im allgemeinen ^ .
hältnismäßig hoch liegt , sind vorerst keine nennen »^

schlüge zu erwarten .
Wetterausfichten für

Meist bewölkt , im
Donnerstag , den 26. Febr«»'

Süden noch vielfach Heitel

iß:

trycken und Temperaturen wenig verändert .

Wetternackriilitendienft der bod vande » w» t «erwar ^

Stationen
Luk ^ rn «

In
Meere».
Niveau

Tem- (Ifftrlnc
peratur frBAft . Temverat

C ° wärme ROIMI

Wertkeim
ASni-istukl
Karlsruhe
Baycn -Paden
ViNinaen
vad Dstrrket«
St . Blaken
Yadenweilee
Aeldbera»

w. '2 .8
773 0
778 .0

773 .2
640 .2

Basel , 2.V
W- ldöbut .

- 3
- 3

- IS
- 20
- 15- 4- 7

38aflerftanb
Kcbr . . inorg . 6 Ubr : minus 2 Ztm . : 34 -
25 . Febr .. morgens 6 lldr : 198 Atin . : - a .

frc&r., morgens 6 Ubr : 57 Ztm . :
morgens 6 Uhr : 209 Htm . : ff AA *

NN

Rbelns .

fchnste,iusel . 2 . .. . . . .
c«l . 25. Februar , morgens 6 Uhr : 209 Ztm . : 2t -

Maran . 25. Febr .. morgens 6 Übt : 383 Ztm . : 24.
taaS 12 Ubr : 887 Ztm . : abends S Unr : 38 «

Mannncim . 25. Febr . . morgens 8 Ubr : 277 Ztm . : 24.
Caub . 25. Februar , morgens 6 Ubr : 810 Ztm . : 24.
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I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

der Jügendmeisterschaft des S .C .S . am 22 . Februar in
ach errang der St . Georger Karl Heinzmann , 16 '̂ Jahre

Wintersport.
Abfahrtslauf der Ortsgruppe St . Georgen i . Schw.

Am Sonntag hielt di « Ortsgruppe St . Georgen i. Schw . einen
Abfahrtslauf ab . Die Beteiligung am Lauf war sehr groß . Die
Strecke , die ungefähr 5 Klm . iang ist, wurde von den besten Läufern ,
Emil Jäger und Karl W ö ß n e r . in IS Minuten durchlaufen .

Am Sonntag den 15 . Februar , belegte die hiesig « Ortsgr >lppe
bei den Staffelläufen in Schönwald den 3 . Platz . Di « kürzeste
Zeit in der Teilstrecke hatte der St . Georger Läufer Emil Burg -
b a ch e r . Oskar Wintermantel , der die gan ^e Strecke von
42 Klm . durchlief , brauchte nur 3 Stunden 28 Minutelt . Dies ist für
die Läng « der Strecke eine sehr gute Zeit und demeMsprecheiib eine
außergewöhn iche Leistung .

Bei
' ~

Schöna
alt , die Meisterschaft des Schwarzwaldes .

Wintersport in Lenzkirch.
Am Sonntag wurden durch die Ortsgruppe Lenzkirch des SES .

Jugend - Skiläufe zur Durchführung gebracht . Eine große Anzahl Zu -
schauer hatte sich eingefunden , die den Veranstaltungeil mit lebhasten
Interesse folgte . Die beste Zeit des Tages lief Ming 13 .37 Min .
und konnte damit den ersten Platz belegen . Im Sprunglauf
bewies der ..Feldberg -Geist " A - Steiert II , Lenzkirch , sein sicheres
Können . Mit Sprüngen von 18.18,19 Metern und der Note 334,
wurde er in dieser Konkurrenz Sieger , vor dem Neustadter Fechti
(Sprünge 17.18,17, Note 321) .

Die große Wintersportveranstaltung des nächsten Sonntags .
Am nächsten Sonntag , den t März , findet die schon mehrere

Male verschobene große sklsportliche Veranstaltu .ig des Mittelschwarz -
waldes statt , die unter dem Namen „Großer Abfahrtslauf vom Rohr -
hardsberg " von der Ortsgruppe Schonach im S . E . S . veranstaltet
wird . Dieser Abfahrtslauf , der offen für Einzelfahrer und Mann -
schaften ist, und an dem alle Mitglieder des Deutschen Skiverbande »
teilnehmen können , geht vom Gipfel des 1152 Meter hohen Rohr -
hardsberg an den nördlichen Steilhängen hinab ins obere Elztal .
Der Lauf verspricht eine Wintersportveranstaltung von besonderer
Zugkraft zu werden . Für die 8 Tage später auszutragende Kon -
kurrenz ähnlicher Art am Feldberg , wo vom Gipfel des Herzogen -
Horn aus die alpine Abfahrt der Skizunft Feldberg veranstaltet wild ,
ist der Rohrhardsberg -Äbfahrtslauf ein interessanter Auftakt .

*
Die Skiabteilung des Reichsbahn - Turn - und Sportvereins Karls ,

ruh« , die bereits im vorigen Jahre im Auftrage des Bundes der
Reichsbahn -Turn - und Sportvereine — Sitz Berlin — zwei große
Skikurse in Berwang in Tirol mit 104 Teilnehmern durchführte , hat
auch für dieses Jahr im Auftrag des Bundes es übernommen , drei
Kurse vom L—21 . März im neuerbauten Sportheim am Körbersee
im Bregenzer Wald ( 1700 Meter ) vorzubereiten und zu leiten . Zu
den Kursen haben sich über 150 Teilnehmer aus allen Gegenden
Deutschlands gemeldet . Die Skilehrer stellten die Reichsbahn -Turn -
und Sportvereine Karlsruhe und Pforzheim , die eine Anzahl vom
D .S .V . geprüfter Skilehrer in ihren Reihen haben .

*
Die phänomenale Weite von 81 Meter stand im Skispringen in

Davos der Norweger Sigmund Ruud .★
Bei einem Skispringen in Lake Placid belegte Böck -Nesselwang

hinter den Gebrüder Satre - Norwegen den dritten Platz .

Boxsport.
Polizeisportverein Heilbronn — Sportvereinigung

Karlsruhe .

suchern wurden die äußerst interessanten

Am letzten Sonntag trafen sich die beiden Ja
Stadthalle in Heilbronn zum fälligen Rückkalnps. ^ ^

^ ^ S^ !

Veranstaltung dürfte für t <en Polizeisportverein
licher und finanzieller Erfolg gewesen sein.

Nachdem die Polizisten beim Vorkampf in
Germanen geschlagen wurden , war man allgemein
kämpf gespannt . Die Heilbronncr Mannschaft
Klassen durch gute Stuttgarter Kämpfer verstärkt
es den Karlsruhern nicht , ihren Sieg vom Vorkamv ' ^ $
Ii« konnten nur ein Unentschieden herausholen .
Resultat noch zu Gunsten von Karlsruhe hätte ^

v
^

unterlief leider in letzter Minute ein Genick^chlag.
qualifikation herbeiführte , nachdem er den
nach Punkten geführt hatte . Mit einem
Mannschaftskampf dann beendet .

fi &k "
jü

in d«" Z
Bayerns Amateurboxer wurden im Finale u ^ u"

Deutschen Reichsverbandes für Amateurbozen in ^
deutschland mit 9 :7 Punkten geschlagen . ^ J

Generalversammlung des Automobil » '
00 « ~

Di « Generalversammlung des Automobilclub
die unter dem Vorsitz des Präsidenten Adolf (iw '
Mecklenburg stattfand , wurde von diesem
Gedenkens für die im letzten Jahre verstorbenen <j^ io] ^ tj
geleitet . Anschließend teilte der Präsident Mit . ° t>._ .d?
von Hindenburg die Ehrenmitgliedschaft JL

1
: fafl

nommen habe , eine Nachricht , die mit lebhaftem ^
wurde . . -ret -n,

Sodann wurde in die Tagesordnung einge^ l0rTtmCP
und Kassenbericht genehmigend zur Kenntnis g
Verwaltung Entlastung erteilt . ji1

Bei den Wahlen zum Repräsentanten - « ,
turnusmäßig ausscheidenden Mitglieder wiederg KiA
des Wirkl . Geh . Rat von K ü h l m a n n , der ei ^
lehnte , wurde Geheimer Kabinettsrat Freiherr ^
stein gewählt . « itm" ? ,

In der sich anschließenden konstituierenden « . . S c i
tanten -Ausschusses wurden Adolf F r i e d r ® ■' it
Mecklenburg zum Präsidenten und die pJ

d . R . a D . Leo Ezerma k.„^ en « € >liner , Maior
Dr . für . Wilhelm

i:eo ftjtt in u
v . Meister zu Viceprasidenr^ - ^ .^

Kanomaq auf der Inierna ». Autow «
^

Hanomag erscheint zur Automobilausstellung
ren , stärkeren und schöneren Wagen . 23 P « -

te r ) ,
mit Kreuzverstrebung , breite Spur ( 1290 ^
abstand (2450 Millimeter ) . Gepäckbrücke *ur "

ßin ^ sF
großen Koffers , hydraulische Vierradbrem >e > .h^gipr
schmierung des Fahrgestells , vorn und h' Uten ^ st^ U! 5
neue aparte Farben , breite Tür . breite KurbeU ^ >^ schl»zMWWWWWW Kurbe . . -

^^
wird der Hanomag als viersitzige Limusine .
lett ( sog . Kabrio - Limusine ) und als '

j nen
das aber außer den beiden Hauplsitzen noch ^

zwei Personen hat .
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der Landesyauplftast .
^ Otlsfufi . Karlsruhe , den 25. Februar 1S31 .

bleibt unter Wohnungsmangel -
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i^ " ? ' *>at ber Minister des Innern auf
Lfn unb eScn Stimmt h

"
» Lockerung der Zwangswirtschaft
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" ? ud> weiterhin unter die Bestimmungen
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bnUnfl nur n0d) in beschränktem
en3 der Beisitzer bei den

Versorqunasgerichten.

Badische Presse / Abend -Ausgabe Nr . S^. Sekte . .
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"? d e r K r i e g s b e s ch S d i g t e n . Gau Ba -
, 5ßhrt h r 'e ' nsn Februar , die vom Ministerium des

schlag ° b I . Januar 1931 auf
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°/den . lichen Beisitzer bei den S
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^ uh- . .Freiburg . Mannheim un

M «l *),,, * «. •£ onTeren ä eingeladen . Di
für »{» unb Erweiterung des Wissens der

>nen Gedanken, und Erfahrungsaustausch be-
wohnte der Konserenz der 2. Vundesvorsitzend«
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fei '11"11 J8u"8so?rH ?( r ?ei bct Rechtsfindung in den Kam-
«iw ''eilt >. ' utf N? . / seitens der bestellten ordentlichen Bei-
ß ? der ir

'
;1 besonderem Dank wurde anerkannt und

iL1 Krmpit . ,
68 ai .gelegen sein lasse , an

° "zen beijutr « ^ n ® bes Wissens der Beisitzer durch bil-
' ftIeirfuUnb litn ei i 1! womit den Beisitzern die Ausübung

r» wird Spruchkammern der Versorgungsgerichte die

V 9 vÜ eUC P ^ sonenzupwagen .
^ liet

^e nn '1 ®c *' c ' ünf ' ' 9 auch in Personenzügen
tn/ '

aflnim*
! -*' fommen künftig auch Ml die Eil -

»,!
> Irage ^ ^ einen̂ nur noch solche Wagen für die

8 } *■ ÖQNbt irf. Aborten _ wie die D -Zugwagen —
^ ai! ' iführon 1

"
c>? Seife zur freien Benutzung für

■4 '
leib?/ r-

® ' c "
<ir

' ^ ^ ^ .
^ ubstattung ist sowohl für die WagenSt br

'bft
. finb „

'
l ^ len 'ß ™ .der 3 . Klasse vorgesehen .V 8,. " io °?e,enigen ber 3. W>

1^ rtng m -" " 6" d° r bisher üblichen zwei , und drei.
■ >Str ;^ ft ' Uen v »* ^ en sie zwei in einem Drehgestell)
X' °le .^ . BerbessV!« / hinsichtlich ihrer Laufeigenichiften
v «i.. ? Eil dar . ..Mi ' -n Ciftt " " "erunh ^
.»^ r^ kll« worb-n

^ eine größere Anzahl dieser neuen Wagen
<Vtt ;n i.

®elie6 tf,p?; "5 erfreuen sich beim Publikum all-
rw ' ll di ° toi -k Zeit sind weitere 1100 Wagen
ÄfJnJ Ej 1 , -j eichsbahn hofft, bereits Ende des laufenden
W,5 wie mpi, „„

Qul ben neuen Wagen bilden zu können ,
ohne Neubeschaffungen erfolgen können wer-

^ '^hrenden Icheinrichtung zunächst auch aus den längere
Personenzügen zurückgezogen werden.

®ei dem augenblicklichen Zigaret
? >N ». "in . Ia" tventoer nfa jmo! W Schicht

A ,

?€ #«r !n ersor^ ! - 'weniger als zwei M . lliarden Schachteln
'
»̂ 1 z !?. Ätieqc ^ ^ n Zlgarettenoerbrauch in Deutschland

K. 'i» stuik nn?l 3. Miliarien Stuck . Heute ist er auf 33nti '' üt ^ ' " 3 nnn" *" mmn
°
? n

°
Z

° " d
°

a? !
'

D"
^

Zigaretten
»Cr, . wenige ffirnL •S tcn ' ® c

t
ll,Tl ' vomburg . Trier und

. l \(
18 0 >0Sinais c,tKbe

«.
zusammengeaht . Zur Her -

X ' IW ^ 'warbÄ i» ».
'' verbraucht man ein Kilogramm

X ^ ' -bk. ^ «trieben . . . t l Z 'Mrettenindustrie . die 1919 nur
° °ll,o behpnt , ? urde. ist Mit dem S egeszug des

HlVf einen <=
®" tun8slos geworden. Die Zigarette all - in

DOn 6 )3"4 Millionen RM , oder
M >S ^ °hie lg, -i ^ einen Betrag von 10.27 RM . gegen

Hl > rd .
' "̂nm x! «

^ a* Durchschnittsgewicht einer Zigarette
1

' i ' ntc
n in ®euiL ?

' ner ^ ^ ° " e sieben Gramm . Vor dem
Jx " Ur nwfi 0ch ' anöacht M .ll .arben Stück Zigarren ge-
M Milliarden .

1 wird Landestheater - Orch-sters. Das Sandes -
Si|;!» 11iul 1" Dt i , , Leitung des Herrn Generalmusikdirek-
X < > llesa ! / ' ? ° ch^ den 11. März 1331 , abends " Uhr.
18ft n^ a taIten detlpn

6"
t / n l t

.
S" cnb Vl volkstümlichen

KSh . .
gesamtes Reinerträgnis der Karlsruher

^ i ÄtS^ n - r Tie?'. . . ? ? der Nacht zum Dienstag wurde der
' itflK, et Äirl der Karcherstrane von unbekanntem

« "K°k Ci ^ ' ^ ^ ' ltand ein Schaden von 100 RM
Xi, > L ° ' ne r !L 5ra " ? urde in einer Wirtschaft in der

W [t J ^ ontm? '^ eüul r ,m Wert von etwa 100 RM . ent-
^ '

^ > ^ öeigt
^ " "d Dienstag wurden der Polizei 4 Fahr -

t & $ t » net% ?a
l
fh!!ert °i " ? ' enstag insgesamt 12 Personen

>i ; •>■«,.^0»5«Ä«eiif *J 1 rer Handlungen .
vkr^ l! 0

>
6ntTs ,C

ii
n
ii
b
r
tn- in

(9' " f,,on^
" U«b« r h der Thema

. ^ ' ofeffn , « i
l,6L tm Ei'ana Vcreinsbaus :l ? inJ>cn .( .. . . . ..." " r d aus Vcranlafftti, ^ dcr kirch-

V t Der ÜReiner ist ali> arNndl chcr
mtr 6SItHHI» « « fc. n , kinJ ?!i rb 1,1,8 (ftlcüfl!^ yuWanbS anfAouIt * ttritftt- n «9er sich

Hn 4 wel»» » k» unterrichten lalscn min . fei
iL ^ Cn Rahmen der a° nannten Vereint -

Karlsruher Bezirksratssitzung .
Der Karlsruher Bezirksrat hatte sich am Dienstag in einer aus -

gedehnten Sitzung unter bem Vorsitz von Lanbrat Dr . Baur mit
einer umfangreichen Tagesorbnung zu beschäftigen . Es la^en von
vxrw>allu ! gsg« nchllichen Sachen verschieben« Klagen von Bezircs-
fürioigeveibänben gegen andere wegen Erslottung von Fürsorge^
tosren vor . denen teils stattgegeben wurde , teils Beweisbeschtusz er-
ging.

Von Verwaltungsfachen ftainden zur Beratung ^ das Ee-
such dls Wilhelm Vogt hier um Erlaubnis zum Be . rieb der Scha/.k-
Wirtschaft mit Branntwei .musjchanl . .Zum silbernen Anter "

. Kaiser -

strasze 73 . des Cigmui .d Wolf gang hier um Erlaubnis zum Be-
trieb der Schanlwirtschafl mit Brai .ntweinausschank „Zum deutschen
Winzerhaus "

, Nowacksanlage l , der Johann de Bernado Ehe -
frau ^ hier , um Erlaubnis zur Errichtung eines Verkaussi)äuschens
mit Kaffeeausschanl auf bem Erun >dstück Karl -Wiibelmstrahe 74 .
des Wilhe . m Dahlinger hier um Erlaubnis zum Betrieb der
Schankwinßchaft mit Dranntweinausschank .Zum Straus, "

. Lange-
straß« 94 . des Emil Meinzer in Leopolbshafe» um Erlaubits
zum Betrieb ber Schankwirt ĉhuft mit Branntweinausschanl „Zur
golbenen Krone ' vortselbst, bes Wilhelm Abolf G o r e n f l o in
Hochstetten um Erlaubnis zum Betrieb der üjch« n £wirtschaft mit
Branniweinausschank „Zur Linide" dortselbst, des Karl Deuchert
in Grötzingen um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtichlift mit
Branntwei

'
nausschant „Zum Kaiserhof" bor^selbst. bes August

Mayer in Teulschneurcut um Erlaubnis zum Betrieb der Schank -
Wirtschaft mit Braiin -iweiw ^usschank „Zum Rosenhof " dortselbst , bes
Eduard Herbst in Friedrichstal um Erlaubnis zum Betrieb einer
Schlachtstätte in Friedrichstal Sämtliche Gesuche fanden die Zu-
stim-mung des Bezirksrats .

Genehmig ! wurden seiner : die Iagdverpachtung in Förch-
heim das Gesuch des Kaufmanns Wilhelm König und des Werk-
meisters fti . Rockenberger um Verleihung des Rechts zur Ausstellung
des Rheinbades am Rhein bei Maxau , das Gesuch des kiesigen Ober-
bürgermeisters um Nachsicht von der Einhaltung der VoNckrift betr.
Haltung von Zuchtfarren auf die Dauer von sechs Jahren , das Ge-

der Eäcilie Eckstein, Durlach, um Erlaubnis zum Handel mit
ltmaierial . und die Beschwerde des Christoph Reinhard wegen

Versagung bes Wandergewerbescheines.
Genehmigt wurden weiter : die Feststellung der Baufluchten der

Stuttgarterstraße , früher Wiesenstrafi« . die Kapitalwufnahme der
Gemeinde Köhlingen zu Rotstawdsarbeit und Verbesserung der Lage
der Eemeindefinanzen , die Kapitalaufnahme der Gemeinde Söllin -
gen zur Ausführung von Notstandsarbeiten , die Bildung der Kör-
kommission für die Körung von Pr ' vathengsten. sowie die Gemeinde-
rechnungen für das Aahl 1928 der Gemeinden Blankenloch, Grün -
Weltersbach , Kleinsteinbach , Söllingen und Wolfartsweier . Das

Gesuch der Stadt Durlach um wasserpolizeiliche Genehmigung zur
Regulierung des Hausen - und Beseitigung des Lissengrabens fand
ebenfalls die Zustimmung des Bezirksrats . Eine Anzahl von Be-
ratungsgegenständen wurden von der Tagesordnung abgesetzt be-
ziehungswei'se vertagt .

Protestversammlung der Karlsruher
Studentenschal,l .

, Die Studentenschaft der Karlsruher Technischen Hochschule hatte
sich am Mittwoch mittag rm Saal « dir Eintracht zusammengefunden,
um zum Fall Gumbel Stellung zu nehmen. Der Vorsitzende der
Karlsruher Studentenschaft . Herr H u b e r , wiss eingangs darauf
hin , dasj die Heidelberger Vorgänge mehr als eine lokale Airgelegen-
heit seien.

Herr Scheerberger von der Heidelberger Studentensä 'aft
berichtete sodann in großen Zügen über die Entwicklung des F . lles
Gumbel. Der Protest der Heidelberger Studentenschaft gelte nicht
nur der Ernennung Dr . Ermbels zum außerordentlichen Professor,
sondern zugleich auch der Gesinnung, die dadurch zum Ausdruck
komme . Der Fall Gumbel sei heute eine Angelegenheit des ganzen
deutschen Volkes . In Leipzig habe Herr Gumbel 1925 jene öffent¬
liche Kundgebung veranstauet , die unter dem Stichwort einberusrn
worden sei „Wir Landesverräter "

. Das badi>ck>e M nisterium ver -
suche mit allen Mitteln , Professor Gumbel der akademischen Jugend
als Lehrer und Erzieher vorzusetzen .

Professor Gumbel habe in einer Schrift Verfehlungen der Reichs-
wehr festgestellt und die Entente habe daraufhin die Räumung ber
Kölner Zone verzögert. Besondere Empörung habe ein Vortrags -
abend hervorgerufen , den Gumbel in Heidelberg 1928 veranstaltete ,
wo er in gemeinsamer Aussprache mit einem französischen Rcdner
schwere Beleidigungen gegen seine eigene Ratio » ausgesprochen
habe. Herr Gumbel sei immer bestrebt gewesen . Deutschlands Schuld
am Weltkriege festzustellen . Nach einem kurzen Eingehen auf die
Vorgänge anläßlich der Ernennung Professor Gumbels zum außer-
ordentlichen Professor, verlas Herr Scheerberger Auszüge aus einem
Gutachten der Fakultät über Professor Gumbel.

Herr A s g e w o l t . der Kreisleiter des Kreises vi der Deutschen
Studentenschaft , erklarte , der Kamps um Gumbel werde in den
badischen Stubentenfchaften unb in der deutsch?« S !uden>ens .haft so-
lange weitergeführt werden, bte Gumbel aus dem Lehrkörper der
Heidelberger Universität entf.' rnt fei. Dafür werde auch das badische
Kultusministerium einen Weg finden können .

Herr H u b e r sagte der Deutschen Studentenschaft im Kampf
gegen Gumbel die einmütige Unterstützung der Karlsruher Stuben -
tenschaft zu . In einer Entschließung erhobt sie einmütigen
Protest gegen die Auflösung des Heidelberger Asta und wehrt sich da -
gegen , daß Herr Professor Gumbel zum außerordentlichen Professor
einer deutschen Universität vom Kultusministerium ernannt warben
ist. Sie erwartet von beii zuständigen Stellen eine baldige Entschei -
bung, die den Forderungen der Studentenschaft entspricht. Mit dem
Lied „Burschen heraus " schloß die Versammlung.

Ein Schauspieler über seinen Regisseur .
Franz Lederer über Joe May .
Hier plaudert der Hauptdarsteller des Films :

„Ihre Iijestät die Liebe "
. der ab Don¬

nerstag in den P a l a st - L i ch t s p i e l e n läuft ,
unter bem Regisseur Joe May .

Meine letzte Filmrolle — in dem Film ..Ihre Majestät die
Liebe" — habe ich unter ber Regie von Joe May gespielt. Das
klingt so nüchtern, urtd dabei war es doch für mich die Erfüllung
einer romantischen Jugendsehnsucht.

Als halbwüchsiger Junge — ich dachte damals noch gar nicht
daran , Schauspieler zu werden — hatte ich schon ein brennendes
Interesse für das Kino . Niemand aber vermochte mich so zu
fesseln , brachte mich in einen derartigen Zustand der Begeisterung
und sehnsüchtigen Bewunderung wie Joe May . der damals gerade
seine großen Filme wie „Das indische Grabmal "

. „Die Herrin der
Welt " u | w . herausbrachte . Dieser Regisseur war mem Jdot . ich
schwärmte für ihn und seine Leistungen, wie etwa technisch veran-
tagte Jungens für Edi >on oder andere Erfinder schwärmen , und
„lriegeriiche" Naturen für Fridericus Hex und Napoleon . Joe
May stillte meine Sehnsüchte nach romantischem, abenteuerlichem
Erleben , und ich hätte ihm als Jünger bis ans Ende der Welt
folgen mögen —. aber er schien mir so unerreichbar und fern , wie
es ein Idol leider zu sein pflegt.

Und jetzt, oei „Ihre Majestät die Liebe"
, dem letzten Film ,

den ich spieüe —. führte Joe » .ay die Regie.
Es ist für den Schauspieler natürlich ein großer Unterschied ,

ob er im Filn , oder auf der Bühne spielt : während der Bühnen-
darsteller seine Rolle fortlaufend ausbaut und gestaltet, zerfällt die
Rolle des Filmdarstellers in hundert Einzelszenen, die ganz unab-
hängig voneinander und in ganz anderer Reihenfolge aufgenommen
werden. Die schauspielerische Leistung des Darstellers im Atelier ist
nicht endgültig , sie wird nachträglich durch den Schnitt und die
Montage des Films geformt. So hat der Filmschauspieler keine
Kontrolle über seine Leistung um so weniger, als ihm ja auch die
Kontrolle durch die unmittelbare Wirkung auf bas Publikum
während der Arbeit fehlt.

Wahrscheinlich der einzige Mensch , der die endgültige Form
des Gesamtwertes überblickt und zu beurteilen in der Lage ist . ist
der Regisseur des Films .

Es gibt Regisseure, die bem Schauspieler trotzdem viel Freiheit
lassen und seine Auffassung berücksichtigen, wie es auch solche gibt ,
die den Schauspieler gewissermaßen nur als Sache betrachten und
ihm ihren Willen aufzwingen. Joe May macht es auf seine eigen«
Manier

Ich glaube nicht , daß es einen Regisseur gibt , der genauer
weiß̂ was er will, und die endgültige Form des Films schon
bevor er ins Atelier t>eht . besser überblickt , als Joe May . Trotzdem
vergewaltigt er den Schauspieler nicht , er zwingt ihm nicht leine
Meii ung aus. sondern er versteht es. ihn zu überzeugen.

Wenn es nicht mit Worten geht mit mündlichen Erklärungen ,
spielt Joe May die S êne vor. Das überzeugt immer. Joe May
ist bestimmt einer der besten Schauspieler die ich kenne .

Bei einer wichtigen Szene des Films „Ihre Majestät , die
•i * ua " « An tnih tifi pittPtt Tiattau tanken , sv elts

vUll ihvhiv «. i v j * t , ' ' . , V
Er kümmert sich um die aerinMten Klelmgkelten . fci« in ihrer
Gesamtw-irkung so wichtifl sind und dem Film erst die Echtheit und
die Atmosphäre geben, darum gibt er bei der Aufnahme unend-
lich viel.

Es mag wohl nicht vielen Menschen beschieden sein , den Held
Ihrer Jugendträume später einmal auch wirklich persönlich kennen -
zulernen und mit ihm in engeren Kontakt zu kommen . Noch
seltener aber passiert es wohl, daß eine solche Erfüllung nicht auch
Enttäuschung ist.

Joe May hat mich nicht enttäuscht, weder als Regisseur, noch
als Mensch . Er ist für mich das Ideal eines Regisseurs geblieben,
ein temperamentvoller , fanatischer Künstler , ein überragender
Techniker — und ein freundlicher Leiter und Berater .

SNmmen aus Sem Leserkreis .
Kür die unter dtcler Rubri» stellenden Artikel tiberntmmt die Kedaklio»

dem Publikum aeaentiber keine Vcrantw!>r,una .»
Die Bllrgersteuer für Hausangestellte .

Zur Zeit werden die Forderungszettel über die Bllrgersteuer
ausgeteilt . Darauf befindet sich der Vermerk. „Die Steuer ermäßigt
sich für Personen , die einkommensteuerfrei sind , aus 3 RM - Trotz -
bem hat die Stadthauptkasse bei sämtlichen weiblichen Dienstboten,
die wohl ausnahmslos eintommensteuerfrei sind, 6 RM . angefordert.
Wie denkt sich dies die Stadthaupthsse eigentlich? Hat etwa das
Finanzamt ein Büro eröffnet um für die tausende Dienstboten Be-
jcheinigungen zu erteilen ? Schleunige Aufklärung wäre dringend
geboten.

Rundfunkwünsche.
Von einem Rundfunkhörer auf dem Land« wird uns geschrieben :
Im Gegensatz zu der Einsenderin der Rundfunkwünsche in der

Morgenausgabe der „Badischen Presse" vom Samstag , sind wir der
Meinung , daß in letzter Zeit eine wesentliche Verschlechterung des
Mühlackersender-Programms nicht eingetreten ist . Wir glauben auch
nicht , daß die Unzufriedenheit eines großen Teiles der Hörerschaft
so groß ist , daß eine Umstellung des Programms nötig sein mird.
Gerade die starke Bevorzugung „seichter " Musik beweist , daß die
Programmleitung Verständnis zeigt, für die moderne Einstellung
ihrer Hörerschaft. Es ist zu beachten , daß der Rundfunk nicht nur
für „eine" Stadt , sondern für alle zahlenden Hörer da ist , auch für
solche , die es lieben , nach des Tages Arbeit gerade zu „seichter " Musik
zu tanzen. Da es den Landbewohnern nicht immer möglich ist , zur
Stadt zu fahren , und sie auch etwas vom Leben haben wollen, find
sie eben auf Radio angewiesen. Es wäre deshalb nicht wünschens -
wert , mehr ernste und schwere Musik aufzutischen , da das Leben
selbst ernst genug ist !

Eine lebenslustige Familie auf dem Land«.

Wenn etwas ein , kann ' s nur die

Werbe - Woche
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Vom Donnerstag , den 26 . Februar bis einschließt . Samstag , den 7. März 1931 erhalten Sie
II Markttasche oderl Vase beim Einkauf von 1 Pfd. Kaffee oder 1/2 Pfd . Tee oder 1/2 Pfd
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'
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Tee lose ;
Moning -Congo 1 Pwn-i 4 . 40
Java -Orange -Pekoe i pfund 5,40
Ceylon -Orange - Pekoe > Ptuno 6 .20
Oarjeeling -Orange -Pekoe . . 1 piund 7 .20
Friesen -Mischung mit muten . . pfUnd 8 .40

Mk . 1000 .- zahlen wir demjenigen , der uns nach
weist , dass wir durch die Zugaben unsere Preise

erhöht oder die Qualität verringert haben .
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Widerstandsfähige Börse.
Schluss schwach .

verlw . 25. ftrör. «Funkspruch .» Tie Uiiternebmumislukt wurde
heut« fmtrfi die Zabliinaseinstelluna der Bankfirma Karfm u . Co . be °
elntriidittat. Wenn an » die Börse hierdurch nicht direkt berliS . t wird, da,
wie die Liauwationokasse mitteilt , die «5ngaacments der st - rma bei ihr
bereits abgewickelt seien , sv wurde die Nachricht dsch ale ein unnu ilttges
Zeichen gewertet. itine Berstimnmua gin« serner von dem erneuten 5Ntls-
riickaana der « -G .- Mr . B e r k e b r S w e s e n - Afiien aus die infolge der
Vorgänge bei der Industriebau wieder mit Minne - Mini l »>- Z >. tch. n er-
schienen . Man rechnet an der Börse selbst bei üterucklichliguna der Sic-
grekklage gesen öen Ostwerke .Kvnzern mit einer itarkeren Beeintrach-
tiaung des Geschäfts <raednisseS . Sie Anfangskuile waren, trotz dieler
wenig ermutigenden Borflänge. bemerkenswert gut «ehalten wobei die
5.' cp"rt,» schlage ,« berücksichtigen sind . Die aukerordenklich seste Ziewnor -
ker Börse bot der Tendenz eine gute «- tiive Karben waren auf Tccknn -
gen um 1 5 erholt, da die Geriichte von einer nur 1tt- vrozcnti«en Divs .
dendenauSschiiltuna bei dem Unternehmen, wie wir bereits gestern mit -
teilen konnten . sich als uiwttreffend erwiesen haben Euien günstigen
Eindruck hinterließ auch der Abschluk der Mitteldeui che» - tab^verke, so .
wie die erhöhten Ilmsätze bei der Leonhard Tietz A . - sti . spluS l .A2>. « chu -
bert vn» TaUer fetzten ihre Kurssteigerung um 5 Prozent fort « temenS
rlickten um 2 .25 vor . doch gab der Kurs später wieder nach, da Serr
von Siemens es In der heutigen G.-B . als fraglich bezeichnete , wie lange
die stabile ?>t»iden >̂ennolNik weiter geführt werden könne .

Im Verlauf gab das » nrsniveau auf die pessimistischen Au? fiihrnn<!en
Dr . von Ziemens in der heutigen G .- B . der Siemens u . »̂ alske A .-G .
und Mertichte Uber Unruhen, die stark ausgebauscht kvloo ' tiert wurden,
nach . Ziemen» verloren 8.75 . Bon Sali werten waren « alzdetfurth S nie-
driger. Den aleichen Satz verloren Sckulrheitz uii» « chubert u . Talzer
von ihrem An-fangsgewinn von i! .2.'>. Die iibrigen Märkte lagen 1—-Z nie»
diiger. Karben schwächi -en sich nm 1 .25 ab . ? in >ilenm unterichritten den
Parikurs . Da ? Geschäft war ledoch ziemlich klein. Cine Ans,lahme von
der Allgcineintendenz bildeten Metallqvsellschxft , die Ihren Anfangsaewinn
auf 4.5 erhöhten . Von Renten lagen mecklenburgische , thiiriwiifche unö
braunschweigische Staatsanleihen fester- Swdt - und Provinzanleihe« wa-
ren gelalten . Abfindungspfandbriefe freundlicher . Obligationen lagen
gleichfalls befestta ». Moni öeni ? vlui> li.«2 . ? i<iuidationsvfanöbrtefe wur-
den 0.5—1 Prozent höher bewertet. ReicksschulMmchforderungeu verloren
dageaen 0 .25—0.5 Prozent. _ . . . .Die Börse stMofe lustlos und schwächer . Infolge der ungKnstt -
aen Mitteilungen in der ? i« menS -G .- V- . erwartet muu aus der morgigen
A .- V . der A .EG . gleichfallc. wenig giinstige Aenfterungen iiber die äugen-
l»licklick>e Lage . Na l̂chörslich waren Aku mit 6« angeboten. Ker .ier hörte
man : Karben 185.25, Jl.e .w . 100.5 , Ziemens 178 , Schultheis 16H.5 . Salz¬
detfurth lim . D« natbank 134.5, neue Keicköbank 155.75, Neuhefitz 5 .25 . Alt-
bestg 58.50.

Frankfurter Börse,
Frankfurt, ?5 . Kefir. (l»tfl ««beridrt . ( Die Börse verkehrte bei durch-

an » rubigem Geschäft , doch lagen die Werie meist etwas schwächer. « ar>
ben eröffneten 4 Pro»ent niedriger, konnten iedoch ivieder im Verlauf

Prozent anziehen. Montanwerte vollkommen still , bei fast unveränder-
tem Kurs . Auch Bankaktien bei mähigem Geschäft behauptet, tlaliwerte
wieder etwas schwächer, Aichersleben TalzdetfurH l ' i . Weftoregeui 1
niedriger. Behauptet lagen Zellstomverte. Runstteideaktien freiindlichcr .
?( ' •' aewannen 2 . Karstadt auf höhere amerikanische Kurie Prozent
gebessert . Unter stärkerem Druck lagen Schisfahrtswerte, von denen Llond
t ' i verloren. Am Markt fnr Einzel- un» variable Werte lagen Deutsche
Ltnol . behauptet . Gesucht waren MetaUges. bei 78 . Auch Reichsbankanteile
laicht erhalt. Die Renten , und Anleihemärkte lagen ruhig. Von dentfchen
Renten f>tr Altbesitz leicht erholte Kurse . Anatolier bei 13.45 gesucht.
Am Verlauf blieb die Börse widerstandsfähig.

Geld- nnd Devisenmarkt

Prämiensä ^ e
der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .

Innoibant
tl . -®nni
SeichsbantE .«
Licht Kraft
« es.f.-l .Nnt.Schuckert
SiemHalStr

Aloil
TranSradio
» elsenkirch
darpener
Manne«« .
Salzdelturtb
<Leste»egeln
^.G .I?a»l>ea
Bembera

!» i .Urr.
4>'th' 13"!

IC
I 6

r . cftböi
D.üinaleum
Sarftadt
Clacl
0a».« .Llond"'Ibi » « » .>>

Spc.lffloi
9

11
9";
4>»

10L

« erlin . 25. Febr. IKuuksvruch . » Am Geldmarkt machte stch der
Ultimo bemerkbar . Man hörte folgende Sätze: TageSgeld 4^»—«^ Pro-

ü ! Monatsgeld 0-- 7H Prozent. Geld über den Ultimo 6—8 Prozent,
Warenwechsel o 'a Prozent. Bon Devisen lag das Pfund fest. Lon¬
don — Habet 4 .8595 . London — Paris 128.S7 '/». Der Dollar Ichwächte sich
aus 4 .2U58 ab.

Der Privatdiskont blieb bei starkem Angebot unverändert
4.87 Prozent. Vau Devisen kam das englische Pfund mit 20.441
<20 .4861 zur Notiz.

Allgäuer Butter - und Käsebörse . ,
Kempten . 25. gedr. itrigener Drahtdertcht . » Baver

ter im Durchschnitt der Vorwoche : 155.0 ( 151.1)lRM .
butter : 124—180 ( 124 —180) . Marktlage ungellart . OM °
Statistik der Vorwoche im ~
mit 20 Prozent Kettgebalt,
verändert. Allgäuer (5 in mentaler ,» » ■»•> Ü11 »v.,
wie blichet 95- 102 ( 95—102 ) , 2 . Sorte ĝk,—9I> «8, >- M ,

n) . Marktlage ungeklan . ^ S,' i,,,iic ( ,,|iim Durchschnitt 8 .2 Rvfa.
t . arnne Ware: 22 —25
»mentaler mit 45 Prozent z'/L

811« . flit
( nnabn
Istanbul
r<npnii
Saira
London
Pc>» »oi1
Sin bt X
Uruquay
iimfterd.
Athen
Br. Antw,
Sutorrft
Bubaprsi
Do » ,ig
Hellings .

Berliner l>evlsenn » tlerunxen v »m 25. Februar 1931 .
24 Kebr 25 . Kebr .

Geld » riet Geld Brie»
1 .378 1 .382 1 .380 1 .384
4 .201 4 .209 4.1:01 4 .209
2 .C82
20 .93

20 .416
4.202
0 .? 63
2 .927

168 58
S .4»S
58 .59
2 .4°?
73 .29$3

2 .086
20 .97

20.456
4 .210
0 .365
2 .°33

168 ? ?
5 .455
18 .71
2 .505
73 43
81 .81

10.697

2 .079
20 .93

20.421
4 .2025
0 .361

2 .083
20.9 /

20 .461
4 .2 : 05

0 363
2^ 37 1943

168.53 168 92
5 .4» > 5 .455
58 .57 58 .69
2 .499 2 .505
73 .27 73 41
81 .65 81 .81 Hesel

10.577 10.697 'tBien

Italien
ougoriani
» owno
Holien tma
ülffado»

Pari ,
Prag
!>»tan »
Riga
Schwei»
? ofla
Spanien
Ztockliolm

24 . Kebr .
Seid Briet

21 .995 22.035
7 .395 7 .- 09
41 .98 42 .06

112 .40 112 .62
18.84 18 .88

112 41 112.63
16.465 16 .505
12 .4';9 12 .469
92 .04 92.*2
80 .94 81 .10
80 .97 81 .13
3 .044 3 050
44 91 44 99

112 .47 112 .69
111 -89 112 .11
59 .04 59 .16

25. Kebr.
Seid « riet

21 .995 22.035
7 .390 7 .40+
41 .98 42.1.6

112 .44 112.66
18 .84 18.88

112.42 112.64
16 .465 16 .505
12 .449 12 .469
92 .07 92 . i5

80.945 81.105
80 .93 81 .09
3 .044 3 .0!- 0
44 .59 44 67

112 .5111273
111 .94 112.16
59 .055 59175

London:
» -bei
Pari »
Brüssel« mfterb»»
Maiion»
Madrid
£ »Veuhoze »
Cd*

Berliner Devisennotierungen am Usancenraarkt
Kabel Newyorh : 24 . 2.24. 2.

4 .8588
123 .96
34 .842
12 .108

92.82
45 35iliii

25 . 2.
4 .8592
123 .98 ''s

34 .85 -'.
12.11 ' 9
92 .80
45 70
18 .16
18 .16

25. 2 .
Zürich
rimsterda «

5 .1885
248V. 2»

Warschau 8928 8 .92' .
Berlin 4 .2061 4 .JI059

Pari »
London
Weniqorl
Beigten
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich

T -igl . « cld 3 ' . - 6° <> 4 '/, 6"?°'»
Monatsqeld 6 - 7 ' »% 6 - T s%
Nrichsbantdistont ab 9. 10. i %.

Züricher Devisennotierungen vom 25. Februar 1931 .
25. 2.
20 .34' a
25 .22

51905

2 , 2
20 33-1.
25 20».

518 85- .im
mr

24. !. 25.
Stock». 138 85 13897 ' -
C»l« 138 77' » 138 .85
SollenIi 138 77 •, 138 85
Solin 3 76 3 .76
« tag 15 37',- 1537 ° .
Warsck. 53 07 ' 58 .10
« »da». 90 .47 90 .52 ' j

Belgrad
Sichen
Konsum !
Cntotefi
Heisings
P «. .Dis,
Bneno«
Zapan
Ltt.Di«,

24. 2 25 . 2 .
9 12.70 9,19 .60
6 .70 670
2 46 2 46- .
3 08 "' 308 >

13 .05 13 .05
1 ix170 «.

2 56- , HL
2 2

<Äeld Pro». MonatSgeld Pro». Treiinonaiögeld IVa Pro».
Mannheimer BArxe .

Mannbelm . 25. Kebr . it» ige «bericht. » Bei abgeschwächter Tendenz
notierten: Daimler -Benz 23 .75 , Deutsche Linoleum 100, Brauerei Dur¬
lacher Hof 105, Karben 136. Karben -Bonns 93 . Mnort 155, Rdeinelektra
113 .5 , « äii . Zncker 120, Wauiz n . Krevtag 44 . Wefteregeln ILll . Zellitofs
Waldĥ f t>5, Psalä. H» p. -Bant IL!!, Kjein . Hrip . -Bank 1SS .

kerlmer froliuktenbörse.
Berlin . 25. Kebr . iSnuksprach.) « mtlt« , Produkteu-^ otter » »gea

ffflr Getreide und Lelfaaten i « i >V0 Äiso . sollst 1« 100 Kilo ich Station ) :
Geizen : Märk. 75— 78 Kg. 284—286 , Sommer 79—80 Äg , 293—295.
Somrner 72 Kg . 258—2d0 , MSr, 204 .75 ^-298 .50, Mat 802—805, Juli 304.50
bis 31Mi. Tendenz lehr fest. Roggen : Mark. 70—71 »ig . 182 —164,
M -irz 180—184. Mai 190.25 - 192, guli 192—193 Gelb, Tendenz stramm .
Äerste : Braugerste 20«—215, Kntier - und Zndultriegerste 190—206.Arti # r ' WrtV* 1ai—.1r\iI 159 ÎHO.75 , Mat 170

Weizen m .'VI :I3.50—40.
. endenz sehr fest. Wetzen »

klele 11 .25 —11 .5t». Tendenz fest. !>ii>»genkleie 10—10.60. Tendenz fest.

yjt c 1 11« . 'muuyvilit ; ÜW— tio . lyuini » uiiu \j «uau
Teuden » fester. Hafer : Mark. 145-— 150, Mar» 15!
hiS 171 . guli , 7«-- 17T.50. Tendenz lehr fest. We
Tendenz febr sest . Roggenmehl 24 . 1(v~ 26.85 Tendenz

Tendenz sest . MW»

schließlich Verpackung .

Sonstig « IVisrltta . <» ■
Ettlingen . 25 . Kebr . Sckwcinemarkt, Antrieb : 64 S ^

->5
ierstaud : 23 Kerkel , 18 Läufer. Preis fttr Kerkel le 1Ueberstand . . . . .

Läuse ? da5 Paar 85—50 Mffl .
Magdeburg 25. Keibr Weist,ucker

h <RC<t'

stouer >
"

u
" wVlö

"
t>ri!tto flir nekto

"
ai V

"rlÄest
'
lle

40 Tagen — NM . Tendenz ruhig Terminoreise JÄ - 6,70 %
t frei ? ee !Mii !eite Sambura für 50 Kilo netto :

7.30 B , 7 25 G , Oft. 7.50 B . 7,45
7,00 W Tentenz rnbig.

Bremeu . 25. Februar. IKnuksprnch
(II Ubr im Dollarcent »: Mär,
) nli 12.45 <» 12 .49 B . Oktober
Januar 12.95 G 13 .04 . B . Tendenz sest .

Bremen 2b . K -br Bau
Swn

^ack frei Teeschiisseite Samibura für 50 Kilo netto :
März 8,70 « . g .s>5 w . April « .75 B . 6 .70 Ob. OToi » « 'JT '

® , T"
» ' >S Ä . Nm>. 7LS « .

^
^

nksprn» . , P
ll .85 G 1198 B . Mai lz> S
12 .70 G 12 .78 16 . D« . . II"

irar iz .wo ^ i .f .u« . o . ^ rndeiiz sest . M ,. ^n
Bremen 25. K ' br Baumwolle ScklnsiknrS . „ .(ii
n^ avd 28 . mm loeo per engl. Pfund 12,58 Dollarcen i»m rn . . per engl. Pfnnd 12 .63 iw ' 1; ,
Bom Hansmarkt . Italien : Tai iSeslbaft l>u
" en zeigte in der BerichtSwockx ein lebliaftereK J }

■
jep j

Ich Preise wurden zwar unverändert festgelegt , icdeai ' ," " " ' ' entgegen. Pes»?». . « & >Unterangeboten stärksten Widerstand entgegen. 'S ,gute Qualitäten waren gefragt, da stch dt - ohnebw
stände weiter verkleinert haben . ^ u g 0 I l a w i e n :
aus die örtlichen ltinkänse der Hecheleien bcschrLiikt. « ci

r . Rastatt. 25 K?i>r . Brennliolzoreise Im Murgtal.
lebten Tagen und Wochen im Mnr tal getätigten f ^ iii ij /
sind die Preise im Vergleich zu den Boriahren betn'̂

^ ?
Buchenichefkr 1 Klaste sind fast durchweg um a"«

™ 'durchweg um
»n haben , während Scheiter 2. Klasse m :s #— 11
kt'mmen . Buchenrollen waren te nach Qualität schon für , jii> eiJ»1
Das Tannenholz war seiner niederen Heilkraft wegen ^-Js,
um die Hälfte zu erw rben Di " Versteigerungen v
gemütlicher , als das sonst der Kall bku. Der (SeU»"1«^
eben dabei sehr bemerkbar .

IVIetgll - IVIsflct. ^
«Kunkivrnch . , «•Ultrolatlttflf« pt°Berlin . 25 KeHr . IKunksprnch. » tflettrolotlupf « v ,. (•!

bürg Brenren oder Rotterdam 99.— RM . IftJL ;Berlin . 25. Kebrnar. «Snnlsvrnch. I SHetaUnolier « # «"
,, «

? ri ' »alblittenaluminium . 98 — 99 Prozent in Blocken
in Walz- eiier DralU 'barren »9 Prozent 174 üictn ' (i
jeitt 850 RM ., Anttmon-Regulus SS—57 RM .< Keinn»'
87 .75—39.75

Rauchwarenversteigarung .
{itP, ,-(j

Die am Montag in Schonfheim abgehaltene Naiilbw ^ !
bracht? ziemlich viel Teilnehmer nach Scho ^ he m , ' c _?d, ^
täuicr. Infolge Ausbleib 'ns gröber r Känferkretie
io gering, dass der Anschlag kaum erteil, wurde nnd au ^ »p
Ausnahme der Iltisse und Wie» ! zurückgehalten
»wischen i>en Berkäusern und känsenntcr stent n Berha " n»
Ankaus der restl chen Rauchwaren gepflogen worden i"
rechnet, daß auch diese abgefevt werden können

Handelskammer Pforzheim .

f ii der lebten Vollversammlung der Handclskammer,f'
ir Abrechnung sür lt«!0 und der Boranschlag >ur

genehmigt. Es stnd so grofte Efiiiparunden gema « ». fi <i
Herabs tziing tur Umlage möglich fein wird . 2lnch l>e> ,
Handelskammer so » ein Priisunasomt sür Tlenogr»7"
werden . Levbaite Sl läge wird vonseiten der Jndnilne iwj- j,c[
Nacheichnng der Waagen nnd Gewichte g-. fiuirl Man i» „
der Kreis der zu eichenden Waagen und Gewicht « : »
wird nnd tw6 ferner die Gebühren vielfach »41 doch 'y„»i

FeÜe versuchen .kammex will aq znitändiaer .
le ckterung zu ichafsen . — In vertraulicher . .
sich noch nrit den ivkäubigerverieichnilfe» im Berg
d.mi Be-such der Ausländer an deutschen Kart»ichulen .

ggssS * »

Anleihen .
Ketcfa and Staut

24. 2. 25. 2.
y» n .25

6m
6 bleiik . 23 - -
6 w b. 10U0
7 Reick« ht
6 Reich« 27
» „ CchuftK
K»»nganl,
6 « teuft . 28
7 . Schillt » - den h
t V », . 27
( Sachsen 77
7 Thür. 26
« Reick«». I
i " 11
kckutzgeb .
• ) Uff . Dtl . Körperseh .
Pr.l'-nde «»si>ndbr . .« nft.
» Reibe 4

vom 25 . Febraar 1931
24. 2. 25. 2.

4 CK.fftonrn 1 .1 1 .1
4H . Sil». 2 .37 2 .3 ;
4 Xttcl. «d. 3 12
4 . » kg». I 4 .1
4 . » II j

?3 .5 93.5
>« «». AentralftadtlckoH

IVRelh« 5, 7 101.4 101.S
S : ! ' «- '* S . Sj >

b) Indnitrie .
» « i.M .S . 6775 67.50
7 SlnltlB.oC $1 10 81 .20
« B"<ertwb. 87 .25 87 25
« fatfenA. 93 92 .5
Hjrpoth.-Pfandb riefe

Vordd. Srnndlredltbonl
, ^ 21

IgO W?% Cfm. 22

I| L » 0P8>
8 «. <tenttaI6«ften.®ee»ll
10% « mt

^
oa § 100. 5

73 99 .75
100i/4100 .4
94 94
83 .75 83.9
15 25 l ? .25
95 95IP«

t% . 1927
8% . 1928
Vto . 1926
i % . 1927
4H 8lunii26
8% » om.27
8 Wold &
7* Jt »in .26
TH . tfm. I

. ftstn. , 96 96

, « »». « s-ndbrlesiant

b : , MW
Rhew ..rSef!« « »»eneee » .

Kv mmt
(Umen renten

8 Bold 1- 3
8 . 4- 4
I . 1- 2

- -
60i .tr .ni6. -

Aaslanrisanleilien .
5 »Ret . ab «. 1162
4 SB« . «4g . 8 .1
4'üt » « t . t4 39
« . » »!» 24.

PP

95 .25 95.5131 130

in Ä»n
Xurfenlofe
4h Ung . 13
4h . 14
4 , «wi»
4 , » ton.
5 Tchnini«.
4h .

Verkehrawwte .
«S .Brekh»
« II«.L»t-Ib.» altimott
Sonata
T .Mlenb.« . 1
7Reick«b.« z. I"(atrafl
>»mif. Hochb

Hansa
« e»tun —
Korb , üloflb 65.75 64
Schl .Damps . 38
«üb .gtfenb. - 8E

Bank -Aktien .
Übe«
Bab. Stent
Bant CH.SS.
» ranbant
Barm. vto.
» Lredilbt.

Bai>r. Hh».
„ verein »».

Verl. Hdlg .
Conimerjbl.
D»n,igPriv.
Tanatbl .
Dt. Asiat.
DD.» . n«
GotddiStont
Dt.Hyp .vk.
. Neberse»

Dresdner
Lux.Ant» .
Meln .H»»».
Mitt . «Soden
« »»d.Grund
ceft .Credt «
Br.vob .Sr .
Retchtdant
ÄS !:
SSchs .BdTr.
vchles .Vob.
Svb .vode»
Wien. Bt».

2 12

1)4
133 . 134 .5
133". 133".

9 5 9 .5
Industrieaktien .

111 113«ccnmulaL
«dleePortl.
, HütteGia»
« lexandeew.
« iseld -Dell
« In.
A.E.S .
Alse » . .?«« .
AmmendPa»
« nh .Solil«
AlckassBrün
. ZeUslot,«ng«d.NM .

BackmLaben
BaertSlei»
BallteMakch .
? omd . Mil»
Baro»WaI «
B - 1-It
V .M .« .v »» .« »le,el
Bcmder,

:.l \
~ - ,s

29 29
22 .12 22 .12

K° ¥

Setgee Ts ».
Seigm . tfl.
BI.« n».Hu«

Holz
ttarlDrJab.

„Sindl
Masch .

. .« eueod «
« rrthMrll .
Bet.iViont»,
» »«».Wal»
Bri-x^ ürnb .
Bntiiag
« rschw.«»»!
VremBrslgh.
Brem.Walle
BrownBo ».
« ubern »
Bäsch ort.Ä .7e*
Sa» ito »Ieta
QarUbfittt
Charl.Wasi .
Syari .Hiitte
I .G .Chemie

W% bez.
Ch.BmIal,

Heyden
Gelsent.
Vtbcrt

» SckuKer
Ctfiabe
Conc .Berg

Chemie
Svinneret

EontGummi
Linoleum

Daimler
Dt.» » .Tel.

« splialt
ContGal
Erdöl
Zut«»adel
Linoleum
IZ «
Spiegel
Stein«.
Teieson
lonstein
wolle
Sisenh.

D- rtm. rtt
Uniontfi.

DsdChromy
Sardine

„Lpz.Schnell
Düren Met.
Tbckh.Wdm .
D»n .« »del
Sgelt. Salz
C»en».» a«t.
Sin » . Brl.
Sts.epeot«.
Eisenbvert.
Cletl.Dee «».
Et-Lieler .
EI.LichtSr .
CngelhBria
En, .Union
Erdmannsb
«riang.Brg.
EschweiiBg.
i»a»ld . j.'I«
!>altenftein
?iaradit
^ .G .Karben
fteibmflble
SeilenOtnlB.
KoedMoto«
giieb<« Utlc

68
38

220 220
- 50

42 .5 41 .75

89 885
360 358itnt?
As il .37
28 .25 28 25

3 25 33 .25

63 .75

Z1 .-
W W °

45 .75 45 7̂5
114 HS ".

146' . 147- !.
154 .5 154 .5
120 . 118»:.
115 .5 116
140 139
60.5 60 .75

72
196
36

255
72.5
193
355

975 75
138 135 .5
109". 110.5
815 80 5

Zrittrr
(WlllNIiff ».
Teisenberg
Genscho«
Merm .ßem.
Äerre»I,.KI»
« essiirel
SildeaielSe»
GirmesCo.
Äladb.Wolle
SiasSchalte
Kiau, . >ja<t .
SiiiilinisBr .
Goedhaidi
Goldsckmidt
WSrl.Wagg.
«tritznee

ro»d« ebf>
rohmaim

« illn « Ut.
Srnschwiq
Snanow ,
(Sunbiatii
Habrrm . ? .
«mfeHml
Singebo
HalleMas«.
Hamb .dl .
Hammcrsen
Hann.Mfch.
Harprner
Hebwigilh.
Hemm .Aem .
Hilpert
HindrSIusfei
Hirsch » ups.
Hirschbg.Leb
Hoesch
Hossni .Lt.
Hohenlohe
Holzmann
Horckworle
Hotrldete .
HutaBreSl.
C. Hutschenr.
Lorenz „
Hüttekags«,
Alse Berg
da. Genuß
Jeseri«
Sübtl
Zunghan»
iladlaPor ».
»gtiChemie« s<tfer»l.
Soeftadt
« iockne«
C.H.iinor,
Ziöhlm .Strl .
» oldSchüle
Sallm.^ ouer
«SinNeuesf
»»in.Ga,
Körting
SraltTbNr.
Srauh^C«.
Kronprinz
annzleeib».
Küpper »».
»ytshSuse «
Lahmeger
LaurahiiUe
Leipz .Rie».
„ Landlr.

Pia»,
LeonhardBI.
Leopoidgr .
Linde , (ff»
Lindström
LingSchnh
Lingneri» .
C.Lorenz
Lüdenscheid
Ragb .Ga»

.. Berg
Magien»
Manne»« .
Mansselb
MarieCo »s.

25 74.5
III III »..

84̂ 2H 83 5

1? zs ° °

111 ip

II88 .75 89
^ 638

W f
72̂ 5

117 117

13 25 Iii
121 .5121

79 5 79.25

98 91:1

| fl M
125 12{171 .5 ib \ .

605 S2 .75
56 5 56 .7d
156.5 124.5

i » r
65

'
w

II Ii
84 .25 84̂ 25

126 5124
33.87

3 1§1 ".

134 134— "5

51 .75 SIS
73 .5 ' 4 .5

42
30

42
30

12.75 12.5

36
12 II

35 .12
94

c

24. ?. 2S . 2.
Mar«» ahlh . 115 114
MmchStarle 3 .12 317
Matchd .Un«. 36
BnSna .W. 945
M. Äowwt 10
Mal .Hiltte 138
Mech.Llnden48 .5

„ Eoran - —
„ SittBM 30 75 30

Wtttmt * 92 92
MetaUgrs . 75.5 77RWWPÄB
Miag 63 5 63
Mlmasa Ü07 ' . 20t
Minima; 43 .5 42
Mittelftadl 101 101
BlijtÄniell lüo 105
Montrrat-nt 44 75 45
M- t.Deu» 46 46 .5

% f35
Jfetlatipnfe 113 .5 115
NLansSohle 113". 114
» oeb. lfi» 70 72

Steingut 136 136
Trikot 55 55

,, Wolle 57 .37 57
»i»rbsee .H. 136 .5 137
RarbwKra?! 147 .5 147 .5
Lberbedarl 36 35.5
CbtoW 74 25 74 .25
bto .Genuß
Lrenfteiu
Cftmcrlc
PHSnix 9g.

B rannt .
Pintsch
PittierWt^
PianenGarb 50 5 .

Tü« 28 .25 2S .25
Polyphon 152 151V.
PongSspin». -
Preutzengr. 111
Rade ».(kx». 147
Rasguin —
RathgeberW 69
RauchWalt. -
Reichetdrä » 184
Reichel,Met. 20.5
Rheinseiden 133 .5134
RH.Beaunt. 159 .5 15*

. 25
67 .5 68
47 .75 47
150 145 '»

111
145 5

lü
182
21 -6

553
72 .5 70 .25
132V. 132 -i.
60 59

66
~

etrltta
„ Metall
.. Mödel
.. « tahl

R .W .E .
R .W .»all

„ « preng
RichterDa ». 68.5
Rteb .Mont. 8<Z z
Roddergru»e bgo 600
Mosenthal S4 53
Rücksorth ZZ 25 52 .25
Rlliger» 49 5 49
Sachsen « , gg zz SO
SSchs .G »« _ ■

.. Thüe.PN 54 54
„ Wcdftuhl 43.5 4g 75

Sachtleben - ^38
« .Satzung 86 .5 86
Solzbetfut« 200» . 195
Sangeehau» 78 5 80
ISt . W St?
Schteget »r. 121 5 120
Schlefische
. Beeg. zint 37 Z6
. « .Beuth. 72 72
.. Cellulase 39
. El. K III ». 110
. Lei« » 4 .87
n Porti .
n tejlll
Schneider H
SchSnebed 23 .75 23.75
Schölt H. 23 22.75
Schub .Solz . 148 ". 149 5

4 .87 4 .87

j ' i;
« chuitert d.

24 . 2. 25. 2.

| 74 ' „ 169 .5
10 10
44
8 .12 9 25
42.5 44 75
Sft 86
182 '!. 1791(4
34 .75 34
25 25 25 .25
m n

zl

49 25 49 .75
21J5 2175

Schultheiß
Schwesmfftf,
Seaall Str .
Seid. »ti»>ni.
SiegSsiing.
Sieger«».
Siemen»« !.
Slem .Halte
Sinner« .« .«tafts .Chem
Sietn . Soha
SioiltC».
Stöhritamg.
Stolb .Aint
Stollwerck
Slrais .Sptel
« ilb .Ammi»
. Saiter

SbeaSia
Tack,Conrad
Taselgia»
Ihirl cel
Ihllr.Bleiw .
„ Bio « Lpz.
Tie? Köln
Tean» rabi »
Tnch»achen
Tüll Fiöhg
Nnger Gebr .
Union chem.
. Diehl

Barzin.Pap.
Ber.BauUrn
. BSHlerft .
chem.Charl.
>Dt .Rlckel
. Manschen
, Glanzstoss
, Sothanta
. ^ nte B.
, Laus « la»
, Mark Tuch
, MetHaller
, Pinsel
, Schimisch .
, Schmirgel
.SckB. rneiS
, Smyrna
, « tahl

Viktoria« .
Vogel Tel.
«ZogtlMasch .
» vorzng
» Spitzen
„ Ifl«
Voigt Hösfu
Wandere»
WassOieisenl
wegelinHK»
Wenderoth
Westeregel «
Wests .Draht
„ » upser

WillingAem
WihnerRet .
Witten.« »»
Wlttopptiel
Zeitz.Ikon
.qell .Mafch .
hellst .Ber.
i, Waidhot

Versicherungen
RachMtinch . 866 875
RlllStuttg. 162 165
yavag r . . —
Spj.Reuei
Magd. .
Mannheim.
Nordstern
Thuringia

kiolvnlalvert «
Dt. cita„ . 59 66
Re» g»iue» 205 207
OtaviMine 34.87 35.25
Schantung 94 93

* Zichun«
I repartiert

Verkehrswerte .
24 . 2 . 35 . 2 .

(Siliertet ?» 48 .87 44 25- j .totgl». 120 120
7Reich »d öS 88 .12
Hapa » 63 .5 62
Hamb . Hochb 66 .62 -
Hamd . Sü» 129','. —
Hans » — 102
Rordioy» - 65 .62 63 .87
vtabIMliien 34.75 35

Banken ,
«bt» 95 .75 95.7!
Braubaat 115 114
BarmerBkv. 100". 100V.« a».H>,pa . 135 134 .5
, Bercinö». 13j 136
Berl.HdlSg . 123». 123 .5
(iiimmeijo . 10/ 107
Danatdt. 134 .5134 .!
DT -Bank 105 106
Dreadne » 106 106

L-

3575 3775
31 .5 31 .5
19 75 20 .25
16 25 16ihm
lln .A
57 87 57 .87
3^ 5 39

~

48 473r 49-

Berllner TermInichlußnotie r

«t»
A.C.S.
B .M.W
Beuiberg
Beram. VI.
Verl.Masch .
Laberu»
Charl.Wass .
Chade
CanNNammi
Daimler
D>.« ont « a»
. ürlMI
» Linoleum
Dyn.Nabet
Cl .Lieser.

Llchtitraft
Aar
Felleldmühle

119
114>« 116.5
136 135 -
109_". 111

»ritenEulll . 81.5 81 .25
(Helfenberg 76 76
« essilrel 110v 111 '

24 . 2 . 26 . 2
« olbschmlbl 37.75 -
»amb .Sl. 1061. 108
Harpen er 72 73
Hoesch 63.5 64
Hol,mann 79 79
Hotelbett. 99 5 100
Alse Berg 172 .5 -
Kall« sche»»l 128 128
Sarsiabt 61 12 60.5
Stltitiee » 55 75 §7
KölnRcuefs. 69 .25 70
TOnnneSm. 67 .25 67 37
Man»sel»
Masch .Bau
Meialigrl.
Miag
Mtlieistahl
Wonleeat.
Noidwolle
RordseeHock
^ berbedart
tderkoi«
Prellstein

Hs£
5Sgl
' ÄS

m
Im'

AÄ-"'

Frankfurter Börs ^ s

tßf
77.50
90 .5"

Anleihen .
Reich nnd Staaten .

25. 2.
Dt. Wert»
6 Reich«»»!.
Scha » anw.2Z
Bad. Staat
Kh Hess.voltoft .« ltbefitz
»leudesitz
Sckuqgeb . l4
4 v - gd . I
ZoUtiirten
5 Mer. in».
S . üuß.
Z , Silbe»
4 Jrrigatia »

« tadt -^ nleiken.
? Berl. 24
» Darmst. 2« 86
7 Dre»». R
7 Yrailil . 2L
« Heidelb . 2S
8 Ludwig«». 28
RMain» Z«
HManIi». 26
6 . 27

8 « sorzh . 26
8 Birmas. 26

7 .50

1.25

81.12
SacbwertanleiheD

lohne Zins ) .
8 « . .Bad. 26 85
6 „ Holz . 24 -'>Baden>a. .liohle2Z
5 Bland »». Otolö
6 « »ostt Mstm 23
? Hess.Bolk «.Rogg.
6 WUim.et .8o»I.23
3 BsSlz. H»p. 24
6 Rhein. H»p. 24
5 SSchs . Rogg.
5 iseftwert».

Pfandbriefe .
7Ba».Som .Gpl »2>> 86.25
Pfiilzssche Hypotheken »«»!
8 Reibe 2- 6 98 .50

W. 2.
Rhein. Hypothetrn »a»t

X Reihe S- » 99
18—25 99 .50
26- 30 99.50

8 „ 3!
35

8 « Ol» » R . 4
Gold R . Ifr- U
Reihe 17
. 12- 13

th Ligui».
' Wllrtt. Hypothekenbank
» Serie I 99 .25
8 Serie II 99.25

Wllrtt. StebUbetei»
10 Reibe 2
8 . 7
8 „ 3
4h Suataller I
4h iuaiülicr II
3 Salon Monastl»
ä Tehuanleper

Bankaktien .
24. 2. ffl . 2

Ade»
Bad.vank
fb»an»L
BayBooent»
. Hypo .
Berl.Hdl », .
Danatbt.
DD -Bant
Dee«dne»
» ranksnrte »
, Hypath .
„ Psandbr

Lur . « ailt 3 .6Y
^eft.Lredil 2/4
Psöiz.Hypo . 137
Neick«bank 25 »i.
Rhein .Hypo .

'
Sbb .Bodea
Weftbanl
Wiener vkb. 9 .50 9 .50
Wtb .Rote» 134 134
1ran «portan,talten .

Bad.Lotai ».

8,8 - «
8 . IZ
8 . IS—IT
8 „ 21- 22
7 . ® «l» It
6 . 10
4h LI,»Ib. ■.
4h . m.

98.50
100
100
100
95
85 50
ü :lo

122"_134 134>-
105 ". 105' .
105»i. 105

Reich,».« ^ 88 . . 88 25
»eid!?».« ».
Lloy »
Baltimore

lndnstrieoktlen .
LSweabri» Igl ISO

63 50 6^
1>5 .75 öl .,84

Brouerr,
- Blorzh.

Schwartz
. Clchb.W.
. Wull»

95
104
110 h

105

24. 2. 25 . 2-
9 9

101V. -
SäoäS»
as «

flbt.We»».
IS. ff .fi».
Bad.Masch .
Sin».Spiegel
Bergm.Et .
B»em.-Bes .
Bown -Bo».
Bürste .? »!.
Sem.Heidl ».
Daimler
Dt. Srböl

GolSZU».
Linoleum

,, Be»iag
Dykerft.WIb.
El. LIcktkrast
„ Liescrung.
Emag
Siiz -Unio»
Efsl .Masch .
Ettt. Spinn. " °Z^abeetSchl . 92.75

Z .G .Karben
iseinmZett .
Selt .&ffiuitt .
Sit . Ga »

H-i
Masch .

Gelliug
Geslürel
Noldschmlbt
Griene»
Grün Bils .
Halenmiihle
£mib&« e»
Hammerlen
Hansw. stzUff. 5-
HesserMas » . 152
Hilp .Armat. 8
HirschSupi.
H-chties
Holzmann
^ » llgb- n«
Kammgarn

«aise »«l.
itleinSckan«
Kiiorr C.H.
« oibSchilt«
Sons .Braun
« raustlot .
Ladmaye »
Lechwerke
Ludwig»».
Waizmübie

Maintrast« .
Metauges.
Met.Ano »»
Mez * .8 .
Miag
Woena» 23

4 »
jJ9

17
"

!w' N°

■ i'HUS
B
ßtz-

'A
isg

IStf1 !
ßUl, -

75 1
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* ^ l € n Ihnen verändert ?

"

i »*""t sich ()Cn -
i*jjN maöien t

P t sei6t0 (̂ en . was er aus der Person dieser
1^ fr?

"" " 1 8*9« ? Damen haben im allgemeinen den" h>w - uigii |%rn<| - r » v «h« m l/umil im uuyvmtuim vvi »
" '«Hl» et8te. » h \ f l im entferntesten eine solche Sicher «

b. ; ■• Jiotürn * war die Lösung . Klar . War ihr zu.
>1» « ünbii * mar sie in diesen Ugron verliebt gewesen ,
' i,, ^ °nnakm ^ ^ " nte den Gedanken , dah der erste beste

, J). ®^ !epptQU
' e,n fach nicht ertragen und nahm die legitime

f,* , P} vor den Richter zu bringen .

aoH, . *
, ! e Frau mal ansehen . „Tja — gnädige

chtme
ma ' ^®e ^ •on frontation vornehmen ",

^ jj? ethob R*
®a5en ®' e Nummer 184 hereinführen !"

J5j t[
Jößeinb . „Es geht absolut nicht anders ?"

:' -iy ttin
'
l* '

f
' bl8e Frau .

"

, ging lagen — sonst gibt es noch ein

' "" ä(ffjJ Qf !° Q' ' ' chcn Hospital Kiew "
, notierte Kommissar

»
• n Bei Abteilung Illb , Reichswehrministerium ."

S e!J%on |0l *
H > « vi « „ • "L kleinen , kahlen Büro auf dem lehnen »

^ o>°ll
** ö«ben

' ne ^^ " V>«ntin . Sie fühlte sich so müde

Htfelt .. ?Batum
DO

i!L,^ l ? War nicht alles gleichgültig , wenn
Ichleppt« man fie hierher , in dieses wider »

ifc,
'' Er ?onnt irgendein Verbrecher seinen Platz

^ Ugrons Platz nicht einnehmen — der war
v> » alle ,

V iJ 8" «in ai
Qr so unwichtig . Nur der Eedanke an

l ' s 1 tseit »
t9 , e' n ungeheurer Berg , den sie sich hinauf -

X ».,
»"*«&{* ,

~ 19 war kein Ziel zu sehen.

>? , s
' immer wieder meldete stch die scharfe,

Sit
.» Behält u? 0

SU batte ihn doch gesehen — fie hatte

% i4> es
'

5 D dachen — er war doch dagewesen . . .
8°

'
nz oill *

'
,
en ~ aber sie sehnte stch danach , ihn

S C ' tom* l t ' " " waT ' ~ ®anä ßIc ' ch-

\ S l ^ t sich J * * * F ^ b« r . dachte sie flüchtig . Eine
! il «. ? Quf die ihre . Erace Cliffords Stimme sagte

?^ t.
" müssen"

, und sie versuchte zu lächeln . Es
' ' ' üfcr ihn

überführt "
, sagte die Stimm « wieder ,

k « f)eft!n
lind gefälscht .

"

V e(n zusammen . Also doch . . . also wirNichl
Wasser ! Trinken Sie ! Sie müssen jetzt

^ tnfeurer ^ Qjnixx + y

tri / juohig

Copyright 1930 by Aralnn -Vert *? , Hellerao .

Widerwillig hob fie das Glas an die Lippen .

„Trinken Sie !" wiederholte Erace Elifford eindringlich .
Sie trank .
„So . Nun kommen Sie mit mir !"

Sie fühlte ihre Beine nicht , als fie in das anstohende Zimmer

ging . Sie waren wie abgestorben .
Hinter einem Holztisch sah, einen Klemmer auf der Nase , ein

magerer Herr , der sich bei ihrem Eintritt erhob , fie begrühte , um

ihre Papiere bat .
Ah ja — die Papiere ! Sie kramte sie mit widerstrebenden

Fingern aus dem Handtäschchen und legte fie auf den Tisch.

Der Kommissar blätterte den Pah durch und begann mit gleich-

gültig -freundlicher Stimme ein paar Fragen zu stellen : Alter — wo

geboren — wann haben Sie Ihren Mann zuletzt gesehen —

Bei der letzten Frage stockte fie. Der Kommissar sah auf . ging

aber , ohne zu wiederholen , zur nächsten^ Frage über . „Als Ihr

Mann — hm — Ihr Mann gestern abend nach vier Jahren wieder

mal nach Hause kam . hatten Sie ihm gegenüber im ersten Augen -

blick ein fremdes Gefühl ? "

„Ja — sagte Iris leise.
„Er verfielt sich merkwürdig ? Anders als sonst? "

„Ja - "

„Er erschien Ihnen verändert ? Auch äußerlich ?"

..Ja "
, wiederholte sie gequält . Ein heiher . brennender Schmerz

stieg in ihr auf . Sie hätte am liebsten laut aufgeschrien .

Trüber Nebel lag im Raum . „Iris "
, sagte eine gepreßte

Stimme . „Erkennst du mich wirklich nicht . Iris — ?"

Sie rih den -Kopf herum . Sie sah in Ugron - Augen . In diesem

Augenblick wurden die Schmerzen so heftig , daß fie nun doch aus -

schrie. Das Zimmer kreiste um sie herum ; sie machte eine hilflose

Bewegung nach dem Herzen . Iris Ugron war zum zweitenmal an

diesem Tage ohnmächtig geworden .

Alles , was im Zimmer war , sprang hinzu . Es war Ugron ^
der

fie auffing . Der Kommissar rief nach dem Wachtmeister . Man

brachte Iris nach nebenan ; der Schreiber besprengte fie mit Wasser .

Aber fie kam nicht zu sich.

Ugron hatte Iris in da « Nebenzimmer folgen wollen . Es war

nicht so sehr der Kommissar , der ihn hinderte , als etwas anderes .

Erace Elifford war während Iris ' Vernehmung an der Tür stehen -

geblieben . Nun trat fie vor ; Ugron starrte sie an .

Er schien völlig überrascht . Sie streifte ihn mit einem kurzen ,

verächtlichen Blick und trat zum Kommissar . „Das habe ich be-

fürchtet "
, sagte fie. „Hoffentlich wird es keine ernsten Folgen für

die Arme haben .
"

Kromrey räusperte sich. Er war mehr als ärgerlich .

„Inzwischen darf ich wohl meine Aussage beenden ? " fuhr Erace

Elifford fort . „Ich möchte meine Freundin möglichst bald nach

Hause bringen .
"

Kromreq nahm wieder hinter seinem Tisch Platz . „Frau Elif «

ford . Sie haben angegeben , dah Sie Herrn Ugron sehr gut gekannt
haben . . "

„Jawohl .-

„Allerdings !" Das kam aus Ugrons Ecke.
Kromrey und Erace sahen sich unwillkürlich nach ihm um . Er

stand ruhig abwartend da . Seine klugen , stets etwas ironische »

Augen waren fest auf die grau gerichtet .
„Dieser Herr ist es jedenfalls nicht !" sagte Erace Elifford ver »

ächtlich.
„Das wissen Sie genau ? " fragte der Kommissar . „Frau Ugron

selbst war doch ihrer Sache nicht ganz so sicher "

„Sie litt auch mehr unter der Ausregung . Daß sie ihrer Sache

genau so sicher ist wie ich, hat fie doch wohl durch ihr Verhalten
von vornheiein bewiesen ."

Im übrigen lag für sie ein Zwischenraum von vier Iahren vor ,
dachte Kromrey ; und die Elifford hat natürlich viel mehr Mit »

terung und Instinkt und so weiter .
„Ich kenne diese Dame , Herr Kommissar "

, lieh sich Ugron ver »

nehmen . „Ich kenne fie seit vielen Iahren . Sie heißt ollerding »

nicht Elifford — oder , besser gesagt , sie heiht nicht nur Elifford .

„Beruhigen Sie sich !" sagte Kromrey spöttisch . „Die Papiere
der Dame sind bestimmt echter als Ihre !"

„Ich habe diesen Herrn nie gesehen "
, sagte Erace Elifford ruhig .

„Das lügst du !" sagte Ugron ebenso ruhig .

„Halten Sie den Mund !" fuhr der Kommissar auf . „Das ist

eine beispiellose Frechheit !" Und zu Erace : „Sie werden ihn wohl

auch in den nächsten Jahren nicht wiedersehen , gnädige Frau ." Er

stand aus . „Ihre Adresse habe ich ja jedenfalls — falls ich noch

irgendwelche Auskünfte brauchen sollte ."

„Ich bin immer zu Ihrer Verfügung , Herr Kommissar . Auf

Wiedersehn !"

„Auf Wiedersehn , gnädige Frau !" Er begleitet « fie bis zur
Tür und kehrte an seinen Schreibtisch zurück.

Ugron stand noch immer am selben Platz . Und noch immer

schien er über alle möglichen Dinge intensiv nachzudenken . Rur

erregter schien er als vorher , aufgewühlt . Vielleicht war er jetzt

zugänglicher — ?
„Also nu mal ernsthaft !" sagt « Kromrey in gutmütigem Ton .

„Wer sind Sie ?"

Ugrons Unterkiefer straffte sich. „Ich verlange , dah man Staat, ,

sekretär Drcws oder den Obersten Nicolai herbittet , um mein «

Identität zu bezeugen .
"

„Warum nicht gleich den Reichspräsidenten ? - fuhr Kromrey

ihn an .
Ugron zuckte die Achseln. „Sie find ein Quadratesel !" sagt « er

gleichmütig .
Der Kommissar hatte genug . „Wachtmeister ! Führen Sie de«

Mann in die Zelle zurück!"

„Sie hören dann von mir " sagte Ugron zerstreut , und er nickte

dem Kommissar zu . Dann schritt er ruhig vor dem Wachtmeister her .

Kromrey sah ihm kopfschüttelnd nach.
*

Trübe Nebel schwammen . Aus unausdenklichen Tiefen Nange «

Stimmen , von Zeit zu Zeit , und sprachen unverständliche Worte .

Dazwischen meldeten sich Schmerzen . Es brannte wie Feuer , bohrt «

und stach wie Messer , in der Kehle und im Leib . Einmal sagt «

jemand : „Wir haben ein Auto besorgt ."

Besorgt . . . Besorgt . . . Auto besorgt . . .

Schweben über grauenhaften Abgründen . Dann Abwärtsgleiten

und Dunkelheit . Hupen tönten von irgendwoher, - Menschen lärmten ;

etwas rüttelte — ganz gleichmäßig .
( Fortsetzung folgt .)

3n flldlmtscher Etadt . ca. iooooo Einwohner . Ist wegen
Ableben M Inhaber » ein gutgehende»

fflaiergescnait
in »erpichte» oder p> »erkaufen . evtl . Einbetrat , Angebot«

unter Nr . HS 1» ««,Gl 1677 an dt« Bad . Pr .. SU. Hauptv .

Rene ». »ei»l»ltel

Pianos [
tet

Ludwig
SchweiSgutj
Slaviergeschäft.

Erbprinzen « ! . 4,|
b. Rondellplav .

! Herrschaftliche Villa
WeberNr. S , tadelloser Zustand . Rentralhei, ..
© aimioafferti . , Bünfttfle - teuerverh .. wegen
Wegzug günstig l> otthnkn . (110781

Lo«S . Wederftrab « ! , Telefon «»77.

« er kauft einwandfreie dreimonatliche

KundenWechsel
(Warenwechsel )

mit 15—20 % Nachlas, d Wechselsumme.
Äermttticr » w e & I o ».

Ang . erb. unt . ?! r . (£ 8676» an 6. vd . Hr.

15000 litt Kautgeiuche

Transportabler

»momem
Stapler )
-sucht . A >
'. T . 13

(Stapler ) »> mieten
gesucht . Angebote unt ." S04 an dte

dtsche Presse Filiale
Yanptpost.

sehr modern

Restaurant
weaen Wegzug de» der,eiligen Pächter » aus
U » vrtl 1881 anderweitia

zu vergeben.
mit entsprechenden
i melden unter 9lr
stresse .

Unterricht

Architekt
rrtcUt Unterricht Im
Aeichnen und Malen .
I°wle tm Nachzeichnen
Bx alle In »öS Bange>

werbe «tnschr YS» «
Stund « 2 R . -Mark,

Angeb, u . <>.3 . 13lM
an dl« Barsch ? Presse
Ml 'iale Hauptpost.

Die HÄfte d<r
Motorhaube

eine « B .M SB. Wa?«ns
WMi . Hirsch ' Ii . Les-
inwftraSc , aus der
KricoSNrab«, bei der
Westendstr., verloren
geganxen^ Geg . Bei .
abzugeb. Gcllerkstr . 26,
Telephon 710 . <11713

in unmittelbar . NShe
Karlsruhe zu tKTfauf .

Karl SV ?,

25 aXÄS *8Ä '
!5"!r

größerer Gasthof

)o nerton ). oO . n onoonten.
am

IrtS-
untet

Nr .

AautionSfShig« , tücht ,
Wirtsleut «. such, gut¬
gehend«

Tages-wirischan
per 1. Juni od . Juli

zu paamn .
Offert, u . Nr . &96T7«
an die Bad . Presse.

« au - und
MSbclschretnerrt

in ÄarlKruh«. feit 25
Jahren befiebend. mit
allen Spezialmafchin ^
einaericitt. . gut . « und-
fchaft , weg . Gesundb.-
Ritcksilvrcn W« . or
gllr Bau «enoffcnscha !t
ehr gut geclxnct. An

gebore u . Nr R 4567
an die Bad . Presse.

« lila
Mfima &e 61
mit grobem Darten
billig «u vk.
Telefon 558.

II . Hovotbek auf Ge¬
schäftshaus alt anae -
schener Firma zur
Lankablösniig gesucht.
Angebote unk. BW7Sa
-n die BadischeDresse .

/ Mfc,l,,,v Kleid . Tchube.
Wäsche , — Postk, ge .
nllgt. Komme i. HauS.
Mangel Werderstr . U .6000 Mark

auf l , eventl . gute 2.
Hypotd« sofort auS»
»meiden. Cnflt' 6 . unt ,
H11S7« an Bad , Pr .

Persertepplch
echt 2,6X3,5 Mtr . zu
taufen gesucht . Ange¬
bote mit Preisangabe
unter H. N . 101«« an
fce Badische Presse
Filiale Hauptpost.

5000 Mark
gegen beste Sicherheit
sofort gesucht Angeb,
unt . Nr . O)ll570 an
di« Bad . Presse erdet.

1 US 2

Schaukästen
»» kaufen gesu -tit ,

Offerten mit Preis¬
angabe unt . H .C.1Z17 »
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Wer beteiligt sich
an <wt . m . Erfolg be-
gonn . Werbesache . T .
R .G .M . , a , zur AuS-
wert , verkäufl. Srs . ca .
4—5ttXU . Zahlung »,
eil . K«v .-Nachw . erf.
Gesl. ? nteress . u . Nr ,
R 11314 an d . Dd . Pr ,

M ?r Schrank
hell eich., mit od . ob .
Spiegel , nur best«
Schretuerard, . geg . bar
»u kauf , gesucht . An-
geböte mit Größe u.
VretSangabe unt . Nr.
P471S an Bad . Presse.

SiltI 500 Ji (kill !
Suche v , Selbstgever,

nur Privat ( auf ein
schuldenfreie» IttstiW.
hauS . Stcuerw . 5W «
.# ) sofort 600 ji mit
10 % ZtnS , bei mon.
Rü -kzahiS . von Z0 Jt .
ölnfleb . u . Nr . H9679 «
an die Bad . Presse.

! lifch'MbnnK
mit Lettspindel u . Zu.
Ahör »u kaus . gesucht .
Genaue Angaben und
Angebote au (>ie34a )

Ich bringe l > illlCJ
zum Verkauf

Einzelne Fenster >D6KOP8tfOII6ll
» , Sardinen
. „ Stores

Restposten
Tüll« Crötonoies , Volles

PAUL SCHULZ
Gardinen- Spezialb au»

WaldatraB « 33 , «CR<nü3 . dem Coloateom

Destillationsapparat
zur Destillation von Ärzneimuteln , Inhalt

110—30 Liter , gut erhalten , »u lausen «eincht .
Angebote mit Preis unter Sit . 311571 an
die Badische Presse.

400 Morl
Verkaufe sidlnr «
Etagenhaus

mit 5 S ..Wvhnungrn ,
Dadez.. zu 29000.—.
Steuerwert SS VVV.—,
Miete ca. Ml . 4560 .- .

An^cb. u . H .S .13ISS
an die Badische Presse
Mllale Hauplvost^

" 0Tn HauSelientltmer
iüä ? jegtn monatlich« Rück -' zohlung » . guten ZinS

sofort gesucht Angeb.

4 Z .-EtWlAllS
mit Garten , » nwelt
» auptpost zu 85 000 Jt
iu »eif . Angeb . unter
V. R . 18192 an die
Badische Presse Filiale
Hauptpost.

unter
dische

2(1 an die
reffe.

Suche
300 Mark

auf Mölielsschcrheit .
Offerten unt . 914713

an dte Bad , Press« .

Lebensmittel -
« efchiift . mit 70—90 Ji
TageSurnfav . mit
Wohn., weg , » rankhett
sofort , u verkaufen.La Jt erforderl .

Mainstr . 30, Wctbers. >Anaeb. u . Nr , RII565
tLHIOlS) an die Bad . Press«.

mssBsss

Bardarlehen
an Beamte und An »
bestellte schnell, reell ,
biitret ohne Borkost .
Ana°eb . u . Nr . W47A
an die Bad . Press«.

Mark 200 .—
auf kurze Zcit bei gut .
Sicherheit gesucht ,

Angeb. u . .H .G . IA8S
a» dte Badis <t»e Presse
Filiale Kaiipwosl.

Echwar ^zch
icrnd^

(Laden ».
Kaufgcsuch .

Einig« ««brauchte
Warenschäfte

gesucht . Offert u . Nr .
« 4718 an d . tat ). Pr .
Guterhalt . Kinderlieg -

Sportwaaen
vi kaufen gefucht . An-
ged . mit PreiSang . u .
» .W ,11685 an d . Bad .
Presse Fil , Werd 'rvl

Vogelkäsig
grob ., mittl . u . klein ,
^»wie BoliKre, gui er-
dalt . , tu kauf , gesucht .
An<!«b . u . Nr . 914717
an d!e Bad Presse.

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern,

Kleinauto o Liefervagen
Jung & Co .,

(Inh . Th . Dilzert
Hebelstr . 1 Tel . 5614

Auto¬
Lagerungen

find ftcis in Ordnung ,
wenn Sic Ihre Lager
bei mir aus modernster
®» r hfliifeninfchlne aus
sprthcn lassen .
Julius (J- (i I g 0 t?,

Zvlinderfchieiferet.«mmfcoIMftralie Rr . 19
Telefon 3765 . (7747)

Aenz-LaUttgen
bereit » neue Vereisung
billig »u verkaufen ,
Hohenzollernstr . §7

GcBraucnte lauiie
aus Hol, oder Wellblech . 25—80 Meter lang .

B .m .Uf . bimous.
4stvig. fabrikneu,

Sans delonderer Um
stände halber weit unt .
Preis zu verkaufen
« naebote unt . £ >1347

an dte Bad . Presse.

Opel Zireisitrer
in bestem Zustande .
umft<indchalber billtg
abzugeb. S» sienstr. 4S,
Tel . Kr . 4279 . ( 11710

6/25 PS Citroen
'Limousine

viertürig , in ganz ein
wandsreiem Zuflandc
zu Nmk . 1600 .— siT
verkaufen. Angebot«
unter Nr . 311348 an
die Badisch« Presse.

Arnonsln« , 8/35 , neu
» erHa , 13 000 filtom
gesahKn . ftttfe . prei!
wer» gegen Kasse zu
verkaufen, (S632al
OtflfttMiiis © tönet Hoi ,
HtlpertSau «Murgtal »

Motorrad
Viktoria , mit Bei
wa«en. zu verkaufen,
« nge-b . » . F .W .11LW
an d ie Bad , Pre sse,

Motorrad
^ .-Ponp PrS . 140

k. »» verf . ( 117121
L 'idwi« Müller ,
Winterstrave 27 ,

Klein -Auto
Cabriolet . 3-Sitz ., wie
neu gan , bill, ,u vrf,
Schuvenfir. SS. (11706

Motorrad ,
gebraucht, gut erhal »
tm . »u kaufen gesucht ,» naebote mit Angabe
von Marke . Bai -iabr
u Preis unter « ' - (»7
an Sit Lattiche Press«,
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FISCHE

Holl . Schellfische u . Kabliau .
Rotzungen , Seelachs und

Scno ' en

Zander p»™<i 70 ^
nardsaim iGanz.,pfd 1 .20

Im Anschnitt . . . Pfund t . 40

Fein - MaHnaden

Cellugel

SMiiO -Dofinne Bereinigung mmmg .
Vortragsabend von Herrn Professor Lic Uurub Uber :

..SchWle emmelWer Gemüse » in
HuSlpnD

"
, m ® ° " n « 3,05 ! fl. Februar . 8 Ubr . ..Drei « Inten "

. Rbelnstr 14
■® ir ?£ cn 6*ws « » ich , nur untere Mitglieder ein , sondern alle

^ vansielischen . welch« sich aus erster Sand über wirkliche russischeVerhältnisse unterrichten lassen möchten . Der Vorstand .
Zu vermieten .- m* Heller , trockener •

Lagerraum
wit Cinf .. heizb .. mit
Nebenraum . als Büro
geeignet und darüber
liegend . Speicher , tof .
zu öermiet . Näberes :
Durlgcher Allee 39, II .

NIMMMIW
= Sonntag , den t . Mfirz 1931 , abends
S 8,80 Uhr , im „ Hans des M .T .V ." , 1

Stefanienstraüe 62
s zum ehrenden Gedächtnis unserer W= im Weltkrieg gefallenen Mitglieder W
S Und aus Anlaß der 50-Janrfeier =
M des M .T .V . . (11062) Z

| Musikalische
Feierstunde |

= Werke von Beethoven , Mendelssohn .
Schubert , Schumann .

| § Klavier - Trio : Fräu 'ein Elisa -
=§ beth Lacroix , Luise VBgtle und
M Else Jork .
W Gesang : Herr Otto WeBbecher ,
= Klavierbesleitung : Ilerr
M Hugo Ernst Rabner .
Ü Wir laden unsere Mitglieder mit Fa - W
s milienangehörigen zu zahlreicher s

Beteiligung freundlichst ein .

4 *5 Zimm .- Wohnung
( 1—2 Simmer alz Biiro geeignet ) .oder Vabnbnfnäbe , »er sofort oder sväter »umieten geln -b «. Ang . unt " '

-aöifchc Preise .

Zentrum
. . . sväter zu
Nr . 8 4724 an die

3n MWiirg

Dreizimmerwohnung
'" « oHchft mit Bad . von ruh . Ebevaar , u wie .ten gesucht aus 1. April oder spater AngeboteSJft . H K 18185 an die Badische PresseFiliale Hauptpost .

rarrrm

Miet -
Pianoj

empliehlt

Ludwig

Schweisgut
Erbptlnzenstraße 4
beim Rondcllplatz

Lieferwagen — Ver¬
mietung billigst .

Herm . Schultis
Tel . 5582 . Hir ' chftr. S»

Die SteÜen -
suchenden
bitten wir dringend ihren Bewer¬
bungen keine Original -Zeuanisse .

•sondern nur Zeugnisabschriften
usw . be -zufugen . In manchen
Fällen s :nd uns die Auftraggeber
von Chiffre - Anzeigen unbekinnt ,
so daß wir dann zui Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nichts tun können .

Zeugnis - und ähnliche Abechrif .
ten , Lichtbilder usw . müssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
achter , daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben selbst die gemua
Adresse ti die Ch 'ffre angegeben
wird . Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen -
suchenden auf Rücksendung
ihres Eigentums rechnen .

Eilt » Eilt !
Dauern eter

sucht schöne ge¬
räumige , sonnige

m Bad u . Zub .
in guter Lage p.
sofort od. I April .
Cff . m . äußerst .
Prei ?ang , » . Nr .
T 4719 an d Ba¬
sische Presse .

Klein « Familie sucht
in zenüaler Stadtlag «
sonnig «
s Zim .-Wohnmg
in nur gutem Hause
auf i ; Juli . Angebotc
unier Nr . H G .13G2
an die Badis -dc Presse
Filiale Hauptpo st .

Sonnige , gerSumlge

4 ZiM.-MWllg
m . Bad in gut . Ha nie
von ruh . kl. Familie
gesucht . Park , aus -',«' chlosscu, Angeb . uut .
v X 13198 an die Bad ,
Presse Fil , Hauptpost .

3 Zim .-Wohnunl!
von ruh, , kl , Familie
<Z Personen ) <̂esucl' t .
Stadtmitte , pünktliche
Mietezavler , Herstel
lungslosien wiiid . mit
übernommen werden
Slllwoynung , Miet ^
Preis vis O) M . aus !
l . Fuli oder au »
früher , Angebot « unt .
?>.B I316T» an die Bad ,
Presse Fil . Hauptpost . I

Zweizimmer -
Wohnung

bon Beamten ohne
Kinder auf 1 , April
gesulvt . Miet « 80 4«>
Mark , Aug . u . I47VS
an die Bad . Presse .

2 Zini . -MhniW
m Küche, von ruhig .
Mieter u . piinkil . Zahl ,
gesucht , Vordringlichk .
Kart « vorb . Angeb . u
Z4700 an Bad . Presse

1 Z.-Wohnimg
von berufStät . Herrn
p«r 1. April od . später
zu mieten gesucht .

Anaebote mit PreiZ -
anhabe unt . H » 13202
cn ttie Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Such « it! Nähe Haupt -
bahubof 6 elitzel
möbl. Zimmer
2x2 In |e ein , Hause
od , alle 6 in einem
Hause , Angeb . u . Nr
« S «la an Bad Pr

Ämmer
erhalten Sie am
schnellsten durch
eine kleine An -
ücl«e in der Ba¬
diiche« Prelle ,

3 Ämmer -
Neubmi Wohnung

<2 ., 3 . od . 4 . Stock )
mit Zubehör , per 1 .
Juni oder 1. Jult v.
Inns . Ehepaar , pünftl
Zahler , Südweststad '
od . Bahnhossnähe , ge-
sucht. Miete bis !X) Jt

Angeb . it . H 1 . 13194
an die Badilche Presse
Filiale , Hauptpost .

3 Zim .' Wohnung
Sauptpostncih « , 1 . Apr
evtl . früher gefucbt
Z erwacvs . Personen
Miet « bis SO Mark .

Osfcrt . u . H R 13200
an die Badischc Presse
Filiale Hauptpost .

Geräumige
z Ob . W. 4 3 .-® .
mit Bad it . bcwohnb ,
Manf . . West - od . Stid
West , v. Beamten ges,

Angeb , mit Preis u .
H .W . 1Z1S7 an h . Bad ,
Presse Fil . Werderpl '

Zweiiimmerwobnnn «
v kinderlos Ehepaar
gesucht Preisangebote
unter O4714 an die
Badiiche Prelle .

Betrifft Adreßbuch
Unter der Borgabe daß der Branchenteil dez Adrehbuchs
diesmal einzeln als Handels - und (Ketverbe - Adreftbuch er -
Icheine , versuchen auswärtige Änzeigenwerber dafür An -
zeigenanfträge »u exlangen . INK68 )
Air stellen ausdrücklich sest^ das , damit weder dos altbe -
konnte Adreßbuch von Karlsruhe noch daS auf Grund der
amtliäien UiUerlagen der illeidispost erscheinende '̂ kanchen -

rn 'vrcchbucl , der Oberv0stdtrektioni .be!>trke ,« ar ! sr »be » .
fo
lai

onftan , etwas , n tnn bat Ans die Warnung der Handels ^
amrner Karlsruhe in Nr . 4 der üiad , Wirilchasts, -' t ' nna

vom 20. Februar . Seite 36. wird besonders hineewiesen .
Wir bitten , tn Ausgabe von Beftcslungcn für Adreßb ' icher
genau »» oriisen , für welche Auscabe ein Aufiraa erteil
wird und im Zweifelsfalle bei uns anzurufen l ? el 9 2
bis 954 ). Unsere Bestellscheine tragen am xov ' unlere Firma ,

© . Braun , vorm . G . Braunsche Kofbuchdruckerei
und Berlag ® . m . b. K., Karlsruhe .

lu »ermieien

Garagen
« ebvardftrafte IS.

massiv erbaut , trocken ,
heizbar , gut « begueme
Zufahrt . (10306)

Näh « i «S L . fiilrncr ,
Jllautrcdnftrafie 15,lekfon Nr . 3151
Herrfdiaftöwolinniig

1 Tr . boch. 7 Zimmer
ievtl . g) . m . Balkon .B .id . Mädchen ?., nebft
Zubeh, , in fonn . Sag « ,
allern . Näh « Miiblb .
Tor , per 1. April oder
später »u vermiet . Mut
geeign . f. Arzt , Rech:»-
antv . . Bürozwecke . da
Sauft, «vpe vorbd . Zu
befidjcrcn 10— 12 und
.3—6 Uhr *
Westendstr . 46. Part .

Schöner , groß . Laden
mit 8 Schaufenstern , »usgmmen oder geteilt ,
Ludwlgsvlav . »u vermieten . <11663)

Baugeschält W . Ztobtt ,
Riippurrerftrahe iz . Telefon 87.

Garage zu verm .
Erfragen : Boner . Sofienstratze 19 ( ??H1030 )

Mod . einger . Zimmer
i ^ ad , Telefons zu vermieten , mit oder o>i» e
Bervilegnng . 01704 )
Pension M - thnttr . 17 . 1. Et .. Ecke Karlstrahe ,

fiieMMe . Sonnenfeite
2 große Zimmer

f. möbl . oder leer , an gedleg . Mieter 80%
NadbUift per 1. April , u verm . Angebote unt .Nr . F 11576 an die Badiiche Presse .

Lagerraum
ca . 50 gm . a . 1. März
od . später »u vermiet .
Näheres : (11281)

Sttt fctltraRe 93, Laden

In herrlchaftl . Zwei -
Fam .-HauS (Turlach )

Geräumige

i 3im .-Mnung
In gut , Weststadtl ., m .Bad . Spelle ?, , Man «,
u . sonfl ZubehSr . auf
1. April iu vermieten .
Aad « r«s : Erbprinzen
str 9 (Bürvl . 10914

« e .erltieimer « Uee .>k
hochherrlchastl, . grobe
6 3im .-2Bol)nunfi
1 Treppe , lof . beziebb ..
!u vermieten . (173621
Näh daselbst parl ^

Ufohnungs-

nacnuieis !
j . Krams
momispemton

Krlegsstr . 6 « .

Silwerstr 26. Albsted .
luwg . ist « in

Eiiifamilien -HauS
von 4 Zimm .. Küche.
Man ! ,. Bad , Garten ,
auf 1. April , u verm .
oder HauS ^u verkaus .
Anzusehen v . w — 4 U.
Näh . Hirschsir , 45 . Te -
ieson 1589. ( 10304

Laden
mit 3 Zim . Wohnung
auf 1. April zu Perm ,
Zu ctfr . © raucrfir . il ,
IT . , (iitfä . (? .61054 )
Zweistöckiges Hln .er

gcbäude alz

Werkstätte ,
Lager u. Büro
geeignet , lof zu verm
Aniclleustrake 6b. II

Größere *

Lagerräume
ui vermieten .
W - itwsl '

Werkstatt
Einfahrt . ®aS . Wass
clektr . Sich », , u verm
Lciflngstr . SS . U . '

5 Zimmer - i»
Wohnuna i . Stock , mit Bad .

mit itu tocTTtt ^ fofort zu
Angeb . u / L47N v° rm !- .« n Mietpreis

an die Bad . Presse , j U^ Mark . Zu erfragen
! 1

( frpiOSn )

Eine wirkliche Gelegenheit lür die

kommenden Konfirmations - u .

Kommunionsfestlichkei/ .rn

Ausnahme - Angebou
Für den gut bürgerlichen Haushalt
Tateiservica

tOr 12 Personen . Goldrand , Markcnpor -
zelan

12 mrssar , Lonei , Gabel , Kaffeelöffel
Alpacc ^- Perliand

ElnhsttsproU 59 * 50

Für den anspruchsvollen Haushalt
fafj're ulca

lür SP « r »on « nRosenthal (Foim Rarock
mit verschied hfl sihen modernen D koren

12 messer . Löffel,GaOeln, Kaffeelöffel
1-0 Gianun Liloei - uilage - mit Garantie

ftrnheltsprals

Sa' cnanhnaus
148.-

UIOHLSCHLEGEL
Ki isersfrassa >73

Beachten Sie meine Schaufenster .
Lassen Sie sich diese Gelegenheit nicht
entgehen . — Gegen kleine Anzahlung
wird di« Ware gern « zurückgestellt .

OlottfiitfuiZ »

3 3im .-2Bol) nuno
m . Bad iReub , Marau .
ftr . ) auf 1. April , u
vetm . Näher . Weder ,
Schiitzenftraße 36.

ISaifer -Aller 3, S .T .Z
3 Zimmer

Manf . . Hei, ., Z Tr , lof .
« - ifer Alle « 3 . K .T .W ..
Eing . HanS -SachSstr . 1

5 Zimmer
Manf .. Heiz . , 4 Trepp ,
auf 1. April . (8036)
Näd . Architekt 8 e (J e I

i Hans Zachsstraße 3,
3 bis 5 Uhr oder

Ferniv ' echer Nr 2489 .
Schöne geräumige
3 Zim .-Woljnung
Sonnenseite , mit Zu -

i behör . aus l . April od.srllb , i. Hanse Neckar -
straße 14 . 3. Stock , au
vermieten . Näh . das .
l Stock . Fernspr . 760.

( 10315)
Pübschstr . 7. au , I .
Kai 4. SLnerimmIge
3 Bim . ' Mnunp

EXTRA '
Damen Spangenschuhe
L*cu und farbig • ®

Damen - Schnür - und . .
. braun oder 2Jj «sSpangenschuhe

Herren - Halbschuhe
schwarz o er braun . , , .
Herren -Stiefel
tflr Strasse und Sport . . . . . . . i
ijrosse Posten
Kinderschuhe mi Tuci-en »« «eW
31/35 4 . 90 27 .J0 4 . 40 23/28 2 . 95

Leder * Niedertreter
Z5/«

-
zveisch edene harDen

Pantoffel oder Schlappe '1
Ledei sohlen 161 4 QJJ
Turnschuhe l '*
braun , mit Gumm sohlen . . . 36/43 1.55 ^

mit orofter Veranda .
Rümmer u ' w zu Jg . » gustn . lue», fürvermteietl . Preis mon . - - -
WM . Näh . 1. 1 . Stock .
An,ufeh . „ vifchen 10
bis . 1i Uhr vormltt .

Zu vermieten :
Ijtnt Stadtteil Tarlan -
fwn sind 2 f(6tute ger .
3 Z .-Wovnungen
m. Bad und Garten -

, antcil loforr *n verm .' Näheres bei Beruhard
Zvcit III , Psahftr . 40.Tele ? t,> ^>if>4S )

Moderne
2 Zim . -WMllW
im Neubau Hohen -
zollet nstr . 18 m . reicbl
Zu bevor , sofort od . I .
April zu verm . Zu er »
irag « i Karolineitstr . 4 ,Tel , KSA). «̂ H1 (i4S >

2 Ziill . - MhllUNg
mit Zub, . »um 1. Avr .
jit verm Slabeuwea H.« lbfiedl , (ft H10 -22 )
empfinge » (Amt Tau
verviscdossbeim ) ist an
ruhige , kinderlose ya -
miiie , Pensionär , eine

Wohnung
mit 3 Zimm . n . Küche
nebft Zubeh . zu verm .
Aatob Kuhn , Landw . ,
Empfinge ». l9(!l .3 ,

Herrschafts -
Wohnung

Ecke Hirsch - und Vor -
holzslrasze , Eingang
Vorbolzstraß « Nr 35,
bestehend aus 7 » >m „
grob Wohndtele nebft
ZubehSr u Zentral » , ,
mit Warmwasserver -
sorgnng , ist sofort
oder später zu ver -
mieten VlädereS nur
Äorliolzstr ZZ, 1. St ..
Telefon 693

Bessere 2 und
4 Z .-Mtmngen
mit Bad u . Telephon -
Anschluß ete „ teilweife
einger .. Weststadtl u .
Babnbofsnäbe (Babn -
bosu . Autociust , geb . j .
p . sos . , » verm , Ngb .
Herrenstraße 54. II ,

Tel 1131 . Daselbst a .
1. April eine 2 Zim .
Wohn . in . Sverkf' ö «»e.

(11395)
Verriltianiilbe

Wohnung
7 Zimmer , m Zubeh . ,
am Rondellpla « . I Tr, .
ganz oder teilweise per
1. M !>rz od . 1 , April
zu vermiexn . Ii 1543)

Karl Evrfeld .
Ronbellplats .

4 Zim .-WMung
Htrschstrafte IS». 1 . St ..
mit Zentralheizung u

Warmwasserverlora ..
ist sofort oder fpäter
zu vermte ' en Näheres
nur Borholzfl ». 33 l .
Telefon ^93 <I7!« 1 >

Rüppurr
Sonnige , n --u »e >«klch«

4 i .-Äso!inwi8
im Villenviertel , mit
Bad , Sveiselammer .
Veranda , Wobumans .,
aus 1. April zu vcrm .
HerrenalherNr . 41 . III

WMienstr. 12.
Part ., Ist eine schön«,
mod . 4 Zim . -Wvhnung
mit Manf . . Speiset .,
Bad u . sonst . Zub . , g .
l April >931 zu ver -
mieten . Anzused . v . 9
bis ll it . 2- 5 Uhr .
Viftd . daselbst Part ., r .
od Akademiestr 11 » t .

n 14 'M i
In Bahnhofnähe
4 ZlmmerwohUuni ».

parterre
3 Zlmmerwohuuu «

ii!> 2. u . 8 5 (Oft .
teivcils m Bad Man -
iarde u foufiiaem Zu .

Rüppurr
Sonnloe . neuzeitliche

4 LWohnung
im Villenviertel , mit
Bad Speisekammer ,

Sehr schöne

3 3im .-2Boljnunfl
für sofort od . fpäter
dill zu verm . IAH1055

Da,landen ,
^ rämerstraize 57.

Offenburg .
Wohnung

für ein« nlleinstebende
Person in Einsamil .-
Haus, . In schönst. Lage
zu verm . Zu erlr , u .
i« 3«a in d . B,id . Pr .

I . April zu verm eleu 'tttf I . Avril zu Verl»
Näh ' reS ^ vrbprinieu - >Herrenalberft . 41 . >' I
ttrake S <Bür » >. ( 1V01S i <I« iS1 )

UhiltiMBI
sowie Manfürds zu
vermieten . Boetthstr .
Rr 13 Laden <ffHK5.>

önlötnfls oder
ltundenivM -

noch 'vettere

BeschiiltiWng als
AuMalter

Angrb , uni . H . S . 13VS3
an die Badiiche Presse
Mlial « Saupwoil .
i> iir Sobn achtb . <511.
wird zu Ostern

Frileur-Lelirstelle
gefuck >t . Ang « b . i .̂ Nr .
ft .äl>. 116ftt an d . » iid .
Presse Fil . Werdeipl

Toehter , 24 I ., aus
gutem Hause , sucht
Stelle alz

Haustochter
in gutem PrivatbauS
halt , ^ amilieiiÄNschl .
u . kl , Taicvengeld er -
wstuicht . Angeb . uu 'er
DS<>75>a an Bad . l' r
EhUstl . gel ., liiäpr .

Miidchen
sucht Stellg . in frdl .
Haush . auf 1. od . 15 .
März , womöglich in
Karlsruhe . Angeb , u .
GA !: 8a an Bad Pr .

mit zentr . flelM .
Wotn . od Biiro
gesucht. Ana . unt ^Nr . L »«82° « u
die Bad . Presse .

Verdienst
u . Nebeneinkomm . für
ledermann . Postfach
Titblngen (?(!Z5a >

< !

^ ochlehrstelle
lucbt Wirtstochter in
nur gutem Restaurant
oder Penston . Fami¬
lienanschluß erwünscht .

Aiweb . u . A .W 11678
an die Badiiche Presse
Filiale Werderplah .

Tchönes gut m
Zim . mit el , L . , ,
verrenstr . 2Ä. III .

möbl .
vm ,
St .

? <« » n mö »>l. Balkon -
, Immer mit el . Licht,
gut heizb .. , u vermiet .•ja mm (tr 5. 2 Tr . *

Fleißige » , braves
Mii riehen

38 I, , Wall «, m . sehr
gut ., jahrelang , Zeug -
xis . sucht Stelle in kl
PrivatHausH, , hier od.
aitsw .. bei vesch . An¬
sprach . Gute Pehandl .
bevorz . Angeb . u Nr .
F .W . lI ««4 an d . Bad
Presse Fi ! H uptvost .

Dil . Frau ftcht
Stundenarbeit
zu 40 Pfg „ Waschen u
Putz , pro Tag 2. ' 0. «

Angeb . u . H .B .131W
an die B >,dische Presse
Filiale Haupiposl .

In Herrschastshau ^
halt Illngeres , relnlicv .

Mädchen
Von morgcnS 7
abends 6 Uhr gtsuA
Wo sägt unt . ^
die Nadiicbc Presse ^ .

Suck»e aus 1. Älärz
zuverlässifics , flcl6tl0c®

Mädchen .
f. Kit che u L>ausha » -

Fr , Merz ,
Waldstr , 23.

Äüiozütieliör - Gr? :
fäav « > ' ''

welsbar mit tit * MIW
@ ruftö <ini >I«« ?5 n

ipe ' f Äff /
baden bereift ^ . . ,nt' j
sr « B0c ^

'

Turch « cbcrnaftnic f
flli

, n errichtenden (V>L'
I(j) f «r

fticbfamer
«räaliche , &au er «6t ,f n tf
Wefthäft bring » V »
dauernden
erforderlich , da 1 .
folgt . Zur . llcb " N^ ^ in <-^ j»-' X
Mark >itt " le < Wsr 6
Ott Annonc -Vrol »-
Otlliroerllralie 8S .

Zimmer , mit el . Licht
gutem Hause auf . ,Mär , , u verbieten !I«. -V*Vi*n n" »'Vi -' kv«vti . . gWagner . Herrenstr . fl I

rv . stock « 1
6djön Will . Zim .
sos , zu verm Zirkel 28.
Mtr ' dxilr , Bliime *
Wut möbl . Zimmer zu
vermieten . •
Pcrntm dstr ^ he 17 , 11 .

Gut mp6I Zimmer
auf 1. März zu verm
Zähringerstr . 77 . 171
&*~i der ffjittcftr . *

Zur Kundenbearbeitung ü

suchen * 'r

jungen Kauf
? g» ^

«möglichst Badener ». Alter 26- »''
!ttede . und Tchriftgewanötheit . hock nn '9 (tf JI
dingte Zuverlässigkeit . 0)esckictltcmct ^ ll ^ I
Kiiudfchaft In Stadt u . Land , f*' ' *1/

1
, i r i,ö< 1">

» | i, rr' r ' '
, !

Wluterstr 9 , vart .. gut
möbl .. r »b, Zimm . , el .
Licht biLIg Ml verm

(Ö « 11687 ) i

- MW - - . ; [Är .ii)< '
tCr .

Tie Tätigkeit ist felbfandlg O
Herlger Ausbildung in unserem '

Bewerbungen mit Äeugnisabichrls >cn
^^ ^ ^ ^

^ 1, « . « >7« „ y, *


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

